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1. Einführung

Ziel des Jahresberichtes vom mehrjährigen Nationa-
len Kontrollplan für die Lebensmittelkette und die 
Gebrauchsgegenstände (MNKP) ist es, anhand der 
Ergebnisse der amtlichen Kontrollen entlang der Le-
bensmittelkette, die Wirksamkeit des Lebensmittelsi-
cherheitssystems zu bewerten und zu überprüfen. 

Dies soll eine Weiterentwicklung des Systems unterstüt-
zen. Zusätzlich zeigt der MNKP Jahresbericht den Auf-
wand auf, der geleistet wird, damit die Bevölkerung in 
der Schweiz bedenkenlos konforme Lebensmittel kon-
sumieren und Gebrauchsgegenstände benutzen kann.

© Pixabay
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2. Cockpit 

Ausgehend von erarbeiteten Wirkungsmodellen wur-
den die folgenden neun Bereiche der Lebensmittelket-
te festgelegt: 
	` Pflanzengesundheit, 
	` Produktionsmittel, 
	` Futtermittel, 
	` Tiergesundheit, 
	` Tierarzneimittel, 
	` Tierschutz, 
	` Hygiene in der Primärproduktion, 
	` Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände,
	` geschützte Bezeichnungen. 

Für alle Bereiche besteht ein aggregierter Indikator 
(Steuerstange). Die Steuerstangen weisen darauf hin, 
dass die festgelegte Gesamtstrategie entlang der Le-
bensmittelkette meistens auf Kurs ist.

Für Details zu den Indikatoren entlang der Lebensmit-
telkette s. Kapitel 5.1. und  MNKP 2024-2027 (Kapitel 
3.3.)
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Für das 2023 liegen alle zur Verfügung stehenden 
Steuerstangen im gelben oder grünen Bereich. Die Zah-
len weisen in diesen Bereichen der Lebensmittelkette 
einen stabilen Trend auf. In den letzten vier Jahren gab 
es keine starken Schwankungen, die Werte sind weit-
gehend stabil. Die verfügbaren Werte aus dem Jahr 
2023 stimmen mit den Werten aus den Vorjahren über-
ein und sind mit den Daten der Periode 2019-2022 ver-
gleichbar. Somit haben sich keine grössere Änderun-
gen gegenüber den Vorjahren ergeben.
Das zweite Jahr in Folge ist der Indikator Nr. 1 (An-
teil konformer Betriebskontrollen) unter die Werte der 
Vorjahren gerutscht. Die Abweichung ist hauptsächlich 
auf die folgenden Faktoren zurückzuführen: zum einen 
wurden in den letzten beiden Jahren bei den Kontrol-

len im Bereich Tierschutz, Tiergesundheit und Tier-
arzneimittel nicht nur die Grundkontrollen, sondern 
auch die Nachkontrollen und die Zwischenkontrollen 
berücksichtigt, andererseits wurden die Werte für die 
Kontrollen vom Tierverkehr eingeführt, und in diesem 
Bereich sind die Nicht-Konformitäten tendenziell relativ 
hoch und vergleichbar mit der Rate, die bei den Tier-
arzneimitteln festgestellt wurde.
Der Indikator Nr. 6 zeigt einen leichten Abfall im Ver-
gleich zu den Vorjahren, was einerseits auf klimatische 
Faktoren zurückzuführen ist, die zur Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln zur Schädlingsbekämpfung füh-
ren, und andererseits auf risikobasierte Kontrollen, die 
zu einer höheren Wahrscheinlichkeit führen, nicht kon-
forme Proben zu finden.
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In den letzten Jahren ist der Indikator Nr. 12 (Anzahl 
Sofortmeldungen über Tierseuchenausbrüche an die 
WOAH) vom Zielwert entfernt. Für diesen Trend gibt 
es mehrere Gründe. In Europa, und damit auch in der 
Schweiz, treten immer mehr Tierseuchenausbrüche auf, 
die dem WOAH gemeldet werden müssen. Ferner ist 
die Vogelgrippe nicht mehr saisonal, aber letztes Jahr 
traten in Europa das ganze Jahr über Ausbrüche auf, 
und schliesslich traten in der Schweiz atypische BSE-
Fälle auf. Vor kurzem wurde diese Tierseuche von der 
WOAH-Liste als meldepflichtige Seuche gestrichen 
und ab 2024 werden atypische BSE-Fälle nicht mehr 

gemeldet. Bis 2023 wurden solche Fälle jedoch noch 
gemeldet. Der Indikator Nr. 13 (Inzidenz pro 100‘000 
Einwohner und Einwohnerinnen bei Campylobacte-
riose) zeigt eine merkliche Verbesserung der Situation 
und der Wert ist vergleichbar zum Wert vom 2021. Es 
ist noch zu früh, um zu beurteilen, ob die ergriffenen 
Massnahmen (Sensibilisierung und Rechtsänderungen) 
Früchte getragen haben. Die kommenden Jahre wer-
den eine endgültige Antwort auf die Wirksamkeit der 
getroffenen Massnahmen liefern. Für die anderen aus-
gewerteten Indikatoren liegen die Veränderungen in 
einer Spannbreite von -3 % und +3 %. 

Indikator Nr. 1	
Prozesskontrollen – Übergreifend Anteil konformer Be-
triebe entlang der Lebensmittelkette
Trend: 

Indikator Nr. 2
Prozess-/Produktkontrollen – Pflanzliche Primärproduk-
tion (Lebensmittel)
Konformitätsrate von pflanzlichen Primärprodukten 
aus der Schweiz
Trend: 

Indikator Nr. 3
Produktkontrollen – Futtermittel Konformitätsrate von 
Nutztierfuttermitteln
Trend: 

Indikator Nr. 4
Prozesskontrollen – Tierschutz / Tiergesundheit
Konformitätsrate bei den amtlichen Untersuchungen 
von Schlachttieren 
Trend: 
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Indikator Nr. 5
Produktkontrollen – Lebensmittel & Gebrauchsgegen-
stände
Konformitätsrate von amtlichen Proben untersuchter 
tierischer Lebensmittel
Trend: 

Indikator Nr. 6
Produktkontrollen – PSM-Rückstände (Lebensmittel)
Konformitätsrate von ausgewählten unverarbeiteten 
pflanzlichen Produkten auf dem CH-Markt
Trend: 

Indikator Nr. 7
Produktkontrollen – Fremdstoffe (Lebensmittel)
Konformitätsrate von Lebensmitteln tierischer Herkunft 
aus der Schweiz (nationales Fremdstoffuntersuchungs-
programm)
Trend: 

Indikator Nr. 8
Produktkontrollen – Trinkwasser 
Zugang zu einwandfreiem Trinkwasser
Trend: 

Bemerkung: im Jahr 2023 wurden keine PSM Kontrol-
len im Wasser durchgeführt, oder zumindest wurden 
aus den Kantonen keine Daten zu PSM Kontrollen im 
Wasser übermittelt. Das bedeutet, dass der Indikator 
Nr. 8 lediglich die Konformität bezüglich den anderen 
Kriterien abbildet.
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Indikator Nr. 9
Produktkontrollen – Geschützte Kennzeichnungen 
(FuMi / LM)
Konformitätsrate bei durch Vollzugsbehörden kont-
rollierten Proben bezüglich der agrarrechtlichen Kenn-
zeichnungen
Trend: 

Indikator Nr. 10
Tiergesundheit / Tierarzneimittel
Rate der Antibiotika Verschreibung in ISABV aus den 
Tierarztpraxen 
Trend: 

Indikator Nr. 11.1
Ereignisse – Futtermittel / Lebensmittel & Gebrauchs-
gegenstände
RASFF Meldungen mit Bezug auf CH-Markt
Trend: 

Indikator Nr. 11.2
Ereignisse – Futtermittel / Lebensmittel & Gebrauchs-
gegenstände
RASFF Meldungen für CH-Produkte bezogen auf ge-
samte RASFF Meldungen
Trend: 
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Indikator Nr. 12
Ereignisse – Tiergesundheit 
Anzahl Sofortmeldungen über Tierseuchenausbrüche 
an die WOAH
Trend: 

Indikator Nr. 13
Ereignisse – Konsumenten
Inzidenz pro 100‘000 Einwohner und Einwohnerinnen 
bei Campylobacteriose
Trend: 
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3. Eckdaten der amtlichen Kontrollen

3.1. Pflanzengesundheit / Quarantäneorganismen 

Handelskontrollen
Im Rahmen der Handelskontrollen wurden im 2023 
241 Betriebe kontrolliert. Dabei wurden 51 leichte Ver-
stösse und 16 gröbere Verstösse festgestellt. Bei den 
schwereren Verstössen handelte es sich in 8 Fällen um 
Pflanzen die mit nichtkonformen Pflanzenpässen abge-
geben wurden, in 3 Fällen um den Einkauf von Waren 
ohne obligatorischen Pflanzenpass, in 3 Fällen wurden 
die Anmeldepflicht der selbstproduzierten Pflanzen 
nicht erfüllt und in 2 Fällen konnte die Rückverfolgbar-
keit nicht gewährleistet werden. Notwendige Korrek-
turen wurden durch Nachkontrollen oder durch das zu-
senden von korrigierten Musterdokumenten überprüft.
Detailangaben: 
Fachbereich Pflanzengesundheit und Sorten; Kontakt: 
phyto@blw.admin.ch

Gebietsüberwachung
Die Durchführung der Gebietsüberwachung liegt im 
Zuständigkeitsbereich der Kantone. Im 2023 wurden 
für die Gebietsüberwachung 36 besonders gefährliche 
Schadorganismen berücksichtigt. Entsprechend wur-
den im 2023 daher Erhebungen zu den folgenden 36 
besonders gefährlichen Schadorganismen gemacht:
Agrilus anxius, Agrilus planipennis (EAB), Anoplophora 
chinensis (CLB), Anoplophora glabripennis (ALB), An-
thonomus eugenii, Aromia bungii, Bactericera cocke-
relli, Bactrocera dorsalis, Bursaphelenchus xylophilus 
(PWN), Ceratocystis platani, Clavibacter sepedonicus, 
Conotrachelus nenuphar, Dendrolimus sibiricus, Epi-
rix sp., Fusarium circinatum (Syn. Giberella circinata), 
Globodera palida, Globidera rostochiensis, Grapevine 
flavescence dorée, Meloidogyne chitwoodi, M. enter-
olobii, M. fallax, Philaenus spumarius (Vektor von Xy-
lella fastidiosa), Phytophthora ramorum (Nichteuropäi-
sche Isolate), Pityophthorus juglandis, Popillia japonica, 
Pseudomonas syringae pv. actinidiae, Ralstonia sola-
nacearum, Ralstonia pseudosolanacearum, Rhagoletis 
pomonella, Rose rosette virus, Scaphoideus titanus 
(Vektor von Grapevine flavescence dorée), Spodoptera 
frugiperda, Synchytrium endobioticum, Thaumatotibia 
leucotreta, Tomato brown rugose fruit virus und Xylella 
fastidiosa.
Detailangaben: 
Fachbereich Pflanzengesundheit und Sorten; Kontakt 
phyto@blw.admin.ch, Quarantäneorganismen

Pflanzenpass – Produktionsbetriebe
Im 2023 wurden 461 Produktionsbetriebe mindestens 
einer Kontrolle unterzogen. Insgesamt wurden 533 
Kontrollen durchgeführt.  In 6 Betrieben wurden Rou-
tine Proben von Tomaten oder Paprika Mutterpflanzen 
genommen und auf das Jordanvirus untersucht. In kei-
ner der Proben konnte das Jordanvirus nachgewiesen 
werden. Zusätzlich wurden in 76 Betrieben 194 Proben 
bei folgenden Pflanzenarten auf das Bakterium Xylel-
la fastidiosa untersucht: Olea europea (Olivenbaum), 
Lavandula dentata (Französischer Lavendel), Nerium 
oleander (Oleander), Coffea sp. (Kaffeepflanze), Poly-
gala myrtifolia (Myrten-Kreuzblume) oder Prunus dul-
cis (Mandelbaum) entnommen. Auch diese Proben 
waren alle negativ. Desweitern wurden während den 
Produktionskontrollen 191 Proben, mit Verdacht auf 
einen Befall mit einem besonders gefährlichen Schad-
organismus entnommen. In 43 Fällen wurden die Ver-
dachtsproben im Labor bestätigt. Folgende geregel-
ten Nicht-Quarantäneorganismen wurden gefunden: 
Schwarzbeinigkeit der Rebe (Bois noir; 14 Proben), Gra-
pevine leafroll associated virus (1 Probe), Feuerbrand (5 
Proben), Phytoplasma malii (1 Probe), Dothistroma spp. 
(6 Proben), Phytophtora ramorum (EU-Isolat; 6 Proben), 
Raspberry ringspot Virus (2) und das Citrus tristeza vi-
rus (EU-Isolat; 1 Probe). Zusätzlich wurden folgende 
Quarantäneorganismen in Betrieben gefunden, die im 
Rahmen des Pflanzenpasses zugelassen sind: Ralstonia 
pseudosolanacearum (1 Probe),  Grapevine flavescence 
dorée (2 Proben in einem Betrieb), Xylosandrus com-
pactus (2 Proben in 2 Betrieben), Popillia japonica (2 
Proben in 2 Betrieben) und das Jordanvirus (12 Proben 
in einem Betrieb).
Detailangaben: 
Fachbereich Pflanzengesundheit und Sorten; Kontakt 
phyto@blw.admin.ch

mailto:phyto%40blw.admin.ch?subject=
mailto:phyto%40blw.admin.ch?subject=
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/pflanzenbau/pflanzenschutz/agroscope-pflanzenschutzdienst/geregelte-schadorgnismen/quarantaeneorganismen.html
mailto:phyto%40blw.admin.ch?subject=
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Einfuhrkontrollen von Pflanzen und Pflanzenteile
8‘487 Frachtsendungen respektive 58‘022 kontroll-
pflichtige Waren (Teilsendungen) wurden 2023 einer 
phytosanitären Einfuhrkontrolle unterzogen. 

 

Abbildung 1.	 Einfuhrkontrollen von Pflanzen und Pflanzen-
teile

Im Vergleich zu den Vorjahren blieb die Zahl der Ein-
fuhren von kontrollpflichtigen Waren konstant. Im Jahr 
2023 wurden 61 Frachtsendungen mit kontrollpflichti-
ger Ware beanstandet. Dies entspricht 0,72 % der 
eigeführten Frachtsendungen. In 18 Fällen wurde die 
kontrollpflichtige Sendung beanstandet, da auf einer 
oder auf mehreren kontrollierten Waren besonders ge-
fährliche Schadorganismen gefunden wurden. In den 
restlichen 43 Fällen wurden jeweils ungenügende Be-
gleitdokumente festgestellt oder zur Einfuhr verbotene 
Waren gefunden. Beanstandete Sendungen mit kon-
trollpflichtigen Waren wurden jeweils per Verfügung 
zurückgewiesen oder direkt vernichtet. 
Detailangaben: 
Fachbereich Pflanzengesundheit und Sorten; Kontakt 
phyto@blw.admin.ch0
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3.2. Pflanzensorten und Vermehrungsmaterial

Im Jahr 2023 sind Probenahmen von 19 Import-Saat-
gutposten (9 Soja-, 10 Maissaatgutposten) und Analy-
sen zur Einhaltung der Anforderungen an die Qualität 
(Keimfähigkeits- und Reinheitsuntersuchung), Kenn-
zeichnung und Verschliessung von Saatgut durchge-
führt worden. Es wurden keine Verstösse festgestellt.
2023 wurden insgesamt 42 Proben von importiertem 

Saatgut auf GVO kontrolliert (11 Mais, 3 Raps, 13 Soja, 
3 Warenlose Randen und 12 Luzernen / Eragrostis). Ein 
Posten Soja (Edamame) wurde als nicht konform be-
wertet und vom Markt genommen.
Detailangaben: 
Kontakt: info@blw.admin.ch

© BLW-OFAG-UFAG
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3.3. Pflanzenschutzmittel

Marktüberwachung von Pflanzenschutzmitteln 
(Pflanzenschutzmittel-Kampagne 2023) 
Die Marktkontrollkampagne 2023 war auf Pflanzen-
schutzmittel mit den Wirkstoffen Azoxystrobin, Ben-
tazon, Bixafen und Fluroxypyr ausgerichtet. Es wur-
den insgesamt 17 Proben erhoben, darunter auch ein 
Parallelimport-Produkt. Bei den Proben wurden die 
physikalisch-chemischen Parameter, die Herstelldaten 
sowie die Etiketten überprüft. Zudem wurden in den 
Produkten die relevanten Verunreinigungen N-Methyl-
Pyrrolidon (NMP), Dichlorethan, das Z-Isomer von Azo-
xystrobin und Toluol gemessen. Bei den kontrollierten 
Proben wurden folgende Auffälligkeiten oder Mängel 
gefunden:
	` Physikalisch-chemische Eigenschaften: 5 Proben 

mit auffälligen oder schlechten physikalisch-chemi-
schen Eigenschaft (wie ungenügende Emulsions-
stabilität, ungenügende Dispersionsstabilität, zu 
kleiner bzw. zu grosser Schaumbildung);

	` Wirkstoffgehalt: keine Probe mit signifikant zu tie-
fem Gehalt;

	` Relevante Verunreinigungen (mit der Zulassung ge-
regelt): alle Proben erfüllen die Anforderungen;

	` Kontaminationen (Screening auf Pestizid-Wirkstof-
fe mit Multimethode): 4 Proben enthielten eine 
Kontamination, aber jeweils in tiefer (unproblema-
tischer) Konzentration;

	` Herstelldaten: 1 Probe mit falschem Herstelldatum, 
2 Proben mit fehlendem Herstelldatum, 3 Proben 
mit schlecht lesbarem Herstelldatum;

	` Etiketten: 4  Proben mit mangelhafter Etikette, 2 
Proben mit je drei bis vier Fehlern, 2 Proben mit je 
zwei Fehlern, 6 Proben mit je einem Fehler.

Die Vorschriften sind sehr umfangreich und komplex. 
Die gefundenen Verstösse beruhen meist darauf, dass 
gewisse Vorschriften durch die Inverkehrbringer über-
sehen werden. Für Korrekturmassnahmen sind die Voll-
zugsstellen der Kantone zuständig. An der Kampagne 
2023 haben die Kantone Aargau, Bern, Basel-Stadt, 
Thurgau und Zürich teilgenommen.
Detailangaben:
Kontakt: info@blv.admin.ch; (Chemikalien Kampag-
nen)

Korrekte Verwendung von Pflanzenschutzmitteln 
in der Primärproduktion
Siehe «3.8. Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände»  
- «Hygiene in der pflanzlichen Primärproduktion» und 
untenstehende Angaben zu  «Überprüfung der Anfor-
derungen für den Pflanzenschutzmitteleinsatz im ÖLN 
(Ökologischer Leistungsnachweis) und bei den Direkt-
zahlungsprogrammen zum Verzicht auf PSM»

Überprüfung der Anforderungen für den Pflan-
zenschutzmitteleinsatz im ÖLN (Ökologischer 
Leistungsnachweis) und bei den Direktzahlungs-
programmen zum Verzicht auf PSM 
Die ergänzenden Kontrollen mittels Laboranalyse sol-
len die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln in 
Ackerkulturen und in den Spezialkulturen prüfen, mit 
folgenden Zielen:
	` Stärkung des ÖLN-Kontrollsystems, das auf der 

Selbstdeklaration des Einsatzes von Pflanzenschutz-
mitteln beruht.

	` Prüfung der Konformität der Pflanzenschutzmittel-
praxis mit den Auflagen des ÖLN und der Direkt-
zahlungsprogramme zum Verzicht auf Pflanzen-
schutzmittel.

Grundsätzlich sind die kantonalen Landwirtschaftsäm-
ter in der Wahl der Kulturen und der zu überprüfenden 
Kriterien frei (je nach regionalen Besonderheiten und 
aktuellen Problemen mit Pflanzenschutzmitteln). Den 
Kantonen ist es freigestellt, ob sie die Proben nach dem 
Zufallsprinzip nehmen, sich an einem selber gesetzten 
Schwerpunkt orientieren oder gezielt auf Verdacht be-
proben. Für das Jahr 2023 verdoppelte das BLW die 
finanzielle Unterstützung der Kantone für die Labor-
analyse von Proben, die zu Kontrollzwecken auf den 
Feldern bzw. in den Kulturen genommen wurden. Die 
Anzahl der vom BLW mitfinanzierten Laboranalysen 
von Proben beläuft sich damit auf 200. Das BLW teilt 
die Anzahl der mitfinanzierten Proben auf die Kanto-
ne auf der Grundlage der offenen Ackerfläche und 
der Spezialkulturen auf. Mehrere Kantone finanzierten 
auch aus eigenen Mitteln zusätzliche Proben. Dies gilt 
2023 insbesondere für den Kanton Freiburg (FR), der 
eine grosse Kontrollkampagne auf der Grundlage des 
kantonalen Aktionsplans für Pflanzenschutz durchführ-
te. Insgesamt wurden im Jahr 2023 502 Proben aus 
den Kulturen entnommen und im Labor analysiert. In 
57 Proben (11 % der Fälle) wurden Mängel festgestellt. 
Dabei handelt es sich hauptsächlich um Verstösse ge-
gen die Voraussetzungen für die Produktionssystem-
beiträge für den Verzicht auf Pflanzenschutzmittel (ge-
mäss Art. 68-71a DZV). Die übrigen Beanstandungen 
wurden bei der Einhaltung der ÖLN- oder Bio-Anforde-
rungen festgestellt. In einem Fall (Reben) war der nach-
gewiesene Wirkstoff in der Schweiz nicht zugelassen.
Auf der Grundlage der von den Kantonen in Acontrol 
gelieferten Informationen wurden in 45 Fällen Kür-
zungen der Direktzahlungen in Höhe von insgesamt Fr. 
118’312.- vorgenommen. Unter den Fällen mit Kürzun-
gen der Direktzahlungen wurden die folgenden Kultu-
ren betroffen: 7x Obstbau, 3x Weinbau (davon 2x Bio), 
2x Gemüsebau und 22x in Ackerkulturen.

mailto:info%40blv.admin.ch?subject=
https://www.anmeldestelle.admin.ch/chem/de/home/themen/recht-wegleitungen/marktkontrolle/chemikalien-kampagnen.html
https://www.anmeldestelle.admin.ch/chem/de/home/themen/recht-wegleitungen/marktkontrolle/chemikalien-kampagnen.html
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Für die übrigen Fälle ist in Acontrol nicht ersichtlich, in 
welchen Kulturen die Beanstandungen festgestellt wur-
den. Insgesamt wurden in 16 Fällen ergänzende Kür-
zungen für administrativen Beanstandungen getroffen 
(unvollständige bzw. fehlende Aufzeichnungen).     
Detailangaben: 
Kontakt: info@blw.admin.ch

Analyse der Rückstände in Futtermitteln
In keinem der 11 untersuchten Futtermittel wurde eine 
Überschreitung des Höchstgehalts an Glyphosat fest-
gestellt. 84 weitere Futtermittel wurden auf andere 
Pestizide untersucht. In konventionellen Futtermitteln 
wurde eine Überschreitung von einem Höchstgehalt 
festgestellt. Der nachgewiesene Gehalt ist kaum auf ei-
nen Pestizideinsatz zurückzuführen, sondern lässt sich 
wahrscheinlich auf den Produktionsprozess «künstliche 
Trocknung» (unvollständige Verbrennung des Heizmit-
tels/Brennstoffs) erklären. Bei einem Bioprodukt wurde 
der Interventionswert für Piperonylbutoxid (0,01 mg/
kg) überschritten. 
Detailangaben: 
Kontakt: info@blw.admin.ch

Analyse der Rückstände von Pflanzenschutzmit-
teln in Obst, Gemüse und anderen Lebensmitteln 
Siehe «3.8. Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände» 
- «Produktkontrolle verarbeitete Lebensmittel und Ge-
brauchsgegenstände» und für Details siehe Überblick 
amtliche Kontrollen (www.blv.admin.ch  - Lebensmittel 
und Ernährung - Publikationen -  Statistiken und Be-
richte Lebensmittelsicherheit)

Verkaufsmengen der Pflanzenschutzmittel-Wirk-
stoffe
Bewilligungsinhaber und Bewilligungsinhaberinnen 
und Importeure und Importeurinnen von Pflanzen-
schutzmitteln (PSM) sind gemäss Artikel 62 der Pflanz-
schutzmittelverordnung (SR 916.161) verpflichtet, die 
in der Schweiz verkauften PSM-Mengen jährlich zu 
melden. Auf Basis dieser PSM-Verkaufsmengen erfolgt 
die Berechnung der in Verkehr gebrachten PSM-Wirk-
stoffmengen. Am 29. November 2023 hat das BLW 
die Statistik über den Verkauf von Pflanzenschutzmit-
teln im Zeitraum von 2008 bis 2022 veröffentlicht. Die 
insgesamt vermarktete Menge lag im Jahr 2022 bei 
2’203 Tonnen. Die zwei meistverkauften Wirkstoffe 
waren - wie in den Vorjahren – Schwefel (gegen pilz-
liche Krankheiten und Milben) und Paraffinöl (gegen 
Läuse und Milben); beide Wirkstoffe können sowohl in 
der biologischen als auch in der konventionellen Land-
wirtschaft eingesetzt werden. Unter den Wirkstoffen, 
die nur im konventionellen Anbau eingesetzt werden 
dürfen, wurden Glyphosat (gegen Unkräuter und Un-
gräser) und Folpet (gegen pilzliche Krankheiten) am 
meisten gekauft.
Detailangaben:
Verkaufsmengen der Pflanzenschutzmittel-Wirkstoffe   
(www.blw.admin.ch - Nachhaltige Produktion - Nach-
haltiger Pflanzenschutz - Verkaufsmengen der Pflan-
zenschutzmittel-Wirkstoffe)

© BLW-OFAG-UFAG

mailto:info%40blw.admin.ch?subject=
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http://www.blw.admin.ch
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3.4. Dünger

Hersteller von Kompost und Gärgut
Im Jahr 2023 sind 259 Kompost- und Gärgutanlagen 
kontrolliert worden. 96,1 % der Anlagen waren kon-
form.

 

 

Abbildung 2.	 Anzahl Kontrollen und Konformität in % 

Die 6 kontrollierten Bereiche waren:
	` das Abwassersystem, 
	` die Bewilligungen, 
	` die Annahmekontrollen, 
	` die Hygieneprotokolle, 
	` die Materialflüsse und 
	` die Analysen. 

Zudem wurden 312 Proben zur Überprüfung der 
Fremdstoffgehalte entnommen (163 Komposten, 41 
Gärgut fest, 28 Gärgut flüssig und 20 Gärmist). Die 

Zahl der kontrollierten Betriebe war fast gleich hoch 
wie im Vorjahr (8 Betriebe weniger). Seit 2006 ist bei 
den Inspektionen eine Zunahme des Konformitäts-
grades der inspizierten Betriebe festzustellen. In den 
vergangenen 5 Jahren lag der Konformitätsgrad der 
kontrollierten Anlagen bei über 90 % und wies kaum 
Veränderungen auf. Verglichen mit 2022 gaben die 
Kantone weniger Analysen der Fremdstoffgehalte in 
Auftrag. Über alle Produkte hinweg fielen die Ergeb-
nisse etwas besser aus als im Vorjahr.  Von der Proble-
matik der Fremdstoffe am stärksten betroffen ist das 
feste Gärgut. Bei 24 % des analysierten festen Gärguts 
wurde der Grenzwert der ChemRRV für Fremdstoffe 
(0,1  % des Trockenmaterialgewichts) nicht eingehal-
ten. Zur Reduktion des Kunststoffanteils werden Mass-
nahmen ergriffen, wie eine bessere Aussortierung der 
Kunststoffe aus den Ausgangsmaterialien (Inputs) oder 
eine Nachbehandlung des festen Gärguts.
Detailangaben: 
Kontakt: info@blw.admin.ch; (Inspektorat der Kom-
postier- und Vergärbranche der Schweiz).

Marktüberwachung von Düngern 
Im Jahr 2023 gab es keine nationale Marktüberwa-
chungskampagne von Düngern (die letzte nationale 
Kampagne wurde 2019–2020 durchgeführt). 
Detailangaben: 
Chemikalien Kampagnen
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3.5. Futtermittel

Prozesskontrollen
Im Jahr 2023 wurden 367 Inspektionen in 340 Betrie-
ben durchgeführt. Für die beiden Inspektionen festge-
stellten Verstösse gegen die Futtermittelgesetzgebung 
werden Korrekturmassnahmen verlangt. Bei 18,0 % 
der Inspektionen wurden Fristen für die Behebung von 
Mängeln erteilt oder andere Massnahmen verlangt. 
Die Mängel betrafen hauptsächlich Lücken betreffend 
Rückverfolgbarkeit und fehlende Rückrufkonzepte, 
festgestellte Deklarationsprobleme bei der Lagerkont-
rolle sowie lückenhafte Umsetzung der HACCP-Kon-
zepte oder Leitlinien. Im 2023 wurde keine Strafanzei-
ge gemacht. 
Detailangaben : 
Amtliche Futtermittelkontrolle - Jahresbericht 2023

Produktkontrollen

Abbildung 3.	 Produktkontrollen von Futtermittel 

Im 2023 wurden 1‘125 Futtermittel für Nutztiere, 873 
aus der Schweiz und 252 aus dem Ausland, aus ver-
schiedenen Kategorien, beprobt und analysiert.

Abbildung 4.	 Beanstandungen/Verstösse bei Produktkont-
rollen von Nutztier-Futtermittel 

Bei 27,9 % der untersuchten Proben wurden Abwei-
chungen von den geltenden gesetzlichen Bestimmun-
gen festgestellt. Die Verstösse können von falschen 
Angaben bis hin zu einem Rückstand über dem gesetz-
lichen Höchstwert gehen. Aus den Kontrollen wurden 
314 Proben beanstandet (s. Tabelle unten):

	` 50 (4,4 %) geringfügige Nicht-Konformitäten    
	` 230 (20,4 %) mittlere Nicht-Konformitäten  
	` 34 (3,0 %) schwere Nicht-Konformitäten 

Der Anteil schwerer Nicht-Konformitäten lag bei 34 
Fällen (3,0 %). Überschreitungen der zugelassenen 
Höchstgehalte gemäss Anhang 2 FMBV oder ein Ver-
stoss gegen Art. 7 FMV, gelten aus Gründen der Si-
cherheit für Mensch, Tier oder Umwelt als schwere 
Nicht-Konformitäten. Extreme Abweichungen bei den 
Gehalten oder Wiederholungsfälle werden ebenfalls 
als schwere Nicht-Konformitäten eingestuft. Der Anteil 
der konformen Proben hat im Vorjahresvergleich um 
7,1 % zugenommen. 

Tabelle 1.	 Beanstandungen/Verstösse bei Produktkontrol-
len von Futtermittel für Nutztiere

Anzahl 
Proben

Gering-
fügige 

NK

Mittlere 
NK

Schwere 
NK

CH Ware 873 37 187 34

Import-
ware

252 13 43 0

Total 1‘125 50 230 34

Im Vergleich zum Vorjahr kann eine Zunahme der Kon-
formitätsrate von 65,0 % auf 72,1 % festgestellt wer-
den (2021: 70,3 %). Die verbesserte Konformitätsrate 
entstand durch die Abnahme bei den leichten Nicht-
Konformitäten (2023: 4,4 %; 2022: 6,0  %; 2021: 
3,6  %), den mittleren Nicht-Konformitäten (2023: 
20,4 %; 2022: 24,2 %; 2021: 22,1 %) und den schwe-
ren Nicht-Konformitäten (2023: 3,0 %; 2022: 4,8 %; 
2021: 3,9 %). Es wurden gleich viele Proben wie im 
2022, aber weniger Proben als im 2021 genommen. 
Die relativen Zahlen variieren von Jahr zu Jahr, aber zei-
gen dennoch eine gewisse Stabilität.  
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Im 2023 wurden 3’942 Analysen durchgeführt, um 
die Abwesenheit von unerwünschten Stoffen oder die 
Erfüllung der Anforderungen an Futtermittel gemäss 
Artikel 7 FMV zu überprüfen. In 7 Fällen (0,18 %) wur-
den die gesetzlich vorgeschriebenen Höchstgehalte 
überschritten oder Verstösse festgestellt. Ausserdem 
wurden verschiedene Fälle aufgrund von externen Mel-
dungen abgeklärt und behandelt. Es handelt sich um 
7 RASFF-Meldungen und 17 zusätzliche «Spezial-Fäl-
le», welche entweder durch die Meldepflicht von den 
Unternehmen gemeldet oder im Rahmen der Inspek-
tionen entdeckt wurden, ohne dass es zu zusätzlichen 
Analysen geführt hat.  
Detailangaben:
Amtliche Futtermittelkontrolle - Jahresbericht 2023

GVO in Futtermittel
Im 2023 wurden 331 Proben von Futtermitteln für 
Nutztiere auf GVO analysiert. In 1 Probe wurden zu-
gelassene GVO nachgewiesen, welche nicht gekenn-
zeichnet waren. 
Detailangaben: 
Amtliche Futtermittelkontrolle - Jahresbericht 2023

© BLW-OFAG-UFAG
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3.6. Tiergesundheit

Amtliche Kontrollen in der Primärproduktion
Anzahl durchgeführter Grundkontrollen in den Berei-
chen 
	` Tierarzneimittel: 9’066
	` Tiergesundheit: 9’111
	` Tierverkehr: 9’111

Gemäss Verordnung über den mehrjährigen nationa-
len Kontrollplan für die Lebensmittelkette und die Ge-
brauchsgegenstände (MNKPV) müssen Betriebe mit 
≥3 Grossvieheinheiten mindestens 1x alle 4 Jahre einer 
Grundkontrolle unterzogen werden. Von schweizweit 
40’553 Betrieben (inkl. Fürstentum Liechtenstein FL) 
mit ≥3 Grossvieheinheiten wurden im Jahr 2023 in den 
Bereichen Tierarzneimittel, Tiergesundheit und Tierver-
kehr rund 22 % der Betriebe kontrolliert (2022: 20 %).
Anzahl Betriebe mit festgestellten Mängeln in den Be-
reichen
	` Tierarzneimittel: 3’480
	` Tiergesundheit: 682
	` Tierverkehr: 2’939

Tierseuchen/Zoonosen
Im 2023 wurden 361’031 Abklärungen zu 69 Tier-
seuchen/Zoonosen in den anerkannten Laboratorien 
durchgeführt. Es wurden 1’492 Tierseuchenmeldun-
gen registriert.
	` BVD-Situation: 2023 wurden gesamtschweize-

risch 34 BVD-Fälle gemeldet. Ende Dezember 2023 
standen gesamtschweizerisch 73 Betriebe unter 
BVD-Restriktionen. Der Anteil BVD-freie Rinderhal-
tungen liegt bei 99,8 %.

	` Aviäre Influenza: Zur Eindämmung des Vogel-
grippe-Virus galten im Winter 2022/23 in der gan-

zen Schweiz Schutzmassnahmen. In der Schweiz 
und in Europa waren Winterkolonien von Möwen 
(Laridae) erstmals stark vom Aviären Influenzavirus 
betroffen. Da die Vögel auch in der Schweiz nisten, 
wurden die Massnahmen bis Ende Mai verlängert. 
Das BLV hob die nationalen Schutzmassnahmen 
auf und erliess per 27. Mai die Verordnung, dass 
die Kantone bei lokalen Ausbrüchen unter Wild-
vögeln örtlich begrenzte Massnahmen ergreifen. 
Die Vogelgrippe ist danach in den Kantonen Zürich, 
St. Gallen, Thurgau und Waadt in Brutgebieten von 
Lachmöwen aufgetreten. Es war daher nach wie 
vor nicht ausgeschlossen, dass sie auf das Hausge-
flügel übergreift. Das BLV verlängerte deshalb die 
geltende Verordnung bis am 15. Oktober 2023. Der Der 
erste Fall von Aviärer Influenza im Winter 2023/24 erste Fall von Aviärer Influenza im Winter 2023/24 
wurde am 28.12.2023 bei einem tot aufgefunde-wurde am 28.12.2023 bei einem tot aufgefunde-
nen Schwan im Kanton Zürich festgestellt. Da in nen Schwan im Kanton Zürich festgestellt. Da in 
der Ostschweiz nur wenige und isolierte Fälle von der Ostschweiz nur wenige und isolierte Fälle von 
HPAI bei Wildvögeln auftraten, wurden nur lokale HPAI bei Wildvögeln auftraten, wurden nur lokale 
Massnahmen ergriffen, nämlich ein Kontrollgebiet Massnahmen ergriffen, nämlich ein Kontrollgebiet 
von 1 km und ein Beobachtungsgebiet von 3 km von 1 km und ein Beobachtungsgebiet von 3 km 
rund um den Fundort. rund um den Fundort. 
Detailangaben: 
Datenbank Tierseuchenfälle Schweiz; Tier-
gesundheitsstatistik (www.blv.admin.ch - Tie-
re - Tiergesundheit -  Überwachung); Bericht zur 
Überwachung von Tierseuchen und Bericht zur 
Überwachung von Zoonosen und lebensmittelbe-
dingten Krankheitsausbrüchen (www.blv.admin.ch 

- Tiere - Publikationen und Forschung - Statistik und 
Berichte)

 

Link

http://www.infosm.blv.admin.ch/
http://www.blv.admin.ch
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/statistiken-berichte-tiere.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/statistiken-berichte-tiere.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/statistiken-berichte-tiere.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/statistiken-berichte-tiere.html
http://www.blv.admin.ch
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/statistiken-berichte-tiere.html
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Antibiotika – Vertriebsmonitoring    
Die Ergebnisse der Überwachung des Jahres 2023 wer-
den nach Erscheinen des kombinierten IS ABV- und 
ArchVet-Berichts im Frühherbst 2024 in diesem Bericht 
publiziert. Im Folgenden werden die Zahlen des Jah-
res 2022 aufgeführt. Der Vertrieb von Antibiotika für 
Heim- und Nutztiere wird überwacht. Die verkaufte 
Menge Antibiotika nahm auch im Jahr 2022 ab. Nach-
dem 2017 und 2018 nur ein sehr geringer Rückgang 
im Vergleich zu den Vorjahren zu verzeichnen war, war 
der Rückgang 2022 gegenüber dem Vorjahr mit 12 % 
deutlich grösser. Diese Abnahme basiert hauptsächlich 
auf einem Rückgang der Verkäufe von Arzneimittelvor-
mischungen und anderen oralen Präparaten. Die un-
tenstehende Abbildung zeigt, dass die Reduktion der 
Antibiotikavertriebsmengen auch besteht, wenn diese 

auf die Biomasse der Nutztierpopulation (1 populati-
on correction unit PCU = 1 kg Nutztier) normiert wird. 
Das bedeutet, dass die Reduktion der Wirkstoffmenge 
nicht nur auf einen eventuellen Rückgang der Nutz-
tierbestände zurückzuführen wäre, sondern dass auch 
pro produziertem Kilogramm Nutztier weniger Anti-
biotika eingesetzt wurde. Kritische Antibiotikaklassen 
sind Wirkstoffe mit höchster Priorität für die Human-
medizin. Seit der Revision der Tierarzneimittelverord-
nung (TAMV SR 812.212.27) per 1. April 2016 dürfen 
die kritischen Antibiotikaklassen Cephalosporine der 3. 
und 4. Generation, Makrolide und Fluorchinolone nicht 
mehr auf Vorrat abgegeben werden. Seit 2015 nahm 
der Verbrauch kritischer Antibiotika um mehr als die 
Hälfte ab. Auch von 2021 auf 2022 wurde erneut ein 
starker Rückgang um 40 % festgestellt.
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Detailangaben:
Berichte zu Antibiotikavertrieb/-verbrauch und -resis-
tenzen: Swiss Antibiotic Resistance Report und Arch-
Vet-Berichte: www.blv.admin.ch - Tiere - Statistiken 
und Berichte - Antibiotika; Nationale Strategie Anti-
biotikaresistenz (StAR): www.star.admin.ch; StaR Tier: 
www.blv.admin.ch - Tiere - Tierarzneimittel - Antibio-
tika - StAR

Antibiotika – Resistenzmonitoring 
Die Ergebnisse der Überwachung des Jahres 2023 
werden nach Erscheinen des nächsten Swiss 
Antibiotic Resistance Reports 2024 in diesem Bericht 
publiziert. Im Folgenden werden die Zahlen des 
Jahres 2022 aufgeführt. Die Untersuchungen bei den 
verschiedenen Nutztierarten werden abwechselnd 
alle zwei Jahre durchgeführt. 2022 wurden bakterielle 
Zoonoseerreger und Indikatorbakterien von Schweinen 
und Rindern sowie daraus erzeugtem Frischfleisch 
untersucht. Seit 2014 erfolgt die Überwachung 
der Antibiotikaresistenzen von bakteriellen 
Zoonoseerregern und Indikatorbakterien gemäss den 
in der Europäischen Richtlinie 2003/99/EC festgelegten 
Vorgaben. Mit dem Durchführungsbeschluss 2013/652/
EC wurden detaillierte und europaweit harmonisierte 
Vorschriften zur Überwachung und Meldung von 
Antibiotikaresistenzen erstellt.
Untersuchungsprogramm 2022
	` Entnommene Proben: 4’443
	` Resistenztests: 1’295

Die Überwachung von Antibiotika-Resistenzen bei 
Indikatorbakterien aus gesunden Schlachttieren soll 
Hinweise liefern, welche Resistenzen in Darmbakterien 
tierischen Ursprungs vorkommen. Diese Resistenzen 
können an andere Bakterien, auch auf solche mit 
zoonotischem Potential, weitergegeben werden. 
Jeder Einsatz von Antibiotika kann in der Darmflora der 
betroffenen Tiere zu einem Selektionsdruck von resis-
tenten Keimen führen. Folglich sind Indikator - E. coli 
ein nützliches Instrument zur Beobachtung von Resis-
tenzentwicklungen und zur Verfolgung der Resistenz-
verbreitung. Neu aufkommende Resistenzen in Nutz-
tierbeständen können so frühzeitig erkannt werden. 
Die Daten von 2022 in Indikator - E. coli bei Mastkäl-
bern zeigen, dass es seit 2017 einen kontinuierlichen 
Rückgang der Resistenzen in fast allen Antibiotikaklas-
sen gibt. Bei Mastschweinen ist zwar kein signifikanter 
Anstieg der Resistenzen in den verschiedenen Antibio-
tikaklassen zu verzeichnen, aber es scheint, dass die 
Resistenzsrate ein stabiles Niveau beibehält. Steigende 
Nachweisraten von Bakterien, welche gegen moderne 
Cephalosporine der 3. und / oder 4. Generation resis-

tent sind (ESBL/AmpC) stellen ein ernsthaftes Problem 
in der Humanmedizin dar. Diese multiresistenten Bakte-
rien sind nur noch gegen sehr wenige Reserveantibio-
tika empfindlich (z. B. Carbapeneme). Nutztiere sind in 
der Regel nur Träger von ESBL-/AmpC-produzierenden 
E. coli, zu Erkrankungen kommt es sehr selten. Nicht 
nur E. coli, sondern eine Vielzahl von anderen Bakte-
rienspezies können die für diese Resistenz verantwort-
lichen Gene tragen, ausserdem liegt eine grosse An-
zahl dieser Gene auf mobilen genetischen Elementen, 
welche leicht zwischen Bakterien ausgetauscht werden 
können. Dadurch ist es bis heute schwierig, abzuschät-
zen, welche Bedeutung Nutztiere als Reservoir haben 
und auf welchen Wegen und in welchem Ausmass 
eine Übertragung via Tier und / oder Lebensmittel tie-
rischer Herkunft erfolgen kann. Bei Mastschweinen ist 
ein steter Rückgang der Resistenzraten zu verzeichnen, 
bei Mastkälbern gibt es kaum Veränderungen. Auch 
die Prävalenz von ESBL/ AmpC E. coli in Schweine- und 
Kalbfleisch bleibt konstant auf einem sehr niedrigen 
Niveau. 
Die Campylobacteriose ist seit Jahren die mit Abstand 
häufigste bakterielle Zoonose in der Schweiz. Poulet-
fleisch ist die wichtigste Infektionsquelle für den Men-
schen, Schweinefleisch ist von untergeordneter Bedeu-
tung. Im Gegensatz zu Poulet, bei dem es 2018 eine 
deutliche Abnahme der Resistenzraten von Campylo-
bacter jejuni/coli gegenüber Fluorchinolonen gab, sind 
diese beim Schwein langsam aber stetig leicht steigend 
seit 2015. Erfreulich ist hingegen, dass die Resistenzen 
gegenüber Makroliden weiterhin auf einem niedrigen 
Niveau sind. Zum zweiten Mal im Jahr 2022 wurde nach 
Resistenzdaten von Campylobacter jejuni bei Schlacht-
kälbern untersucht. Diese zweiten Isolate zeigten im 
Jahr 2022 auch eine hohe Resistenz gegen Fluorchino-
lone und Tetracycline. Ähnlich wie bei Schlachtchwei-
nen waren die Resistenzraten bei Makroliden niedrig.
Methicillin-resistente Staphylococcus (S.) aureus 
(MRSA) können beim Menschen und bei vielen Nutz- 
und Heimtieren nachgewiesen werden. S. aureus gehö-
ren zu den normalen Besiedlern von Haut und Schleim-
häuten. Das besondere Kennzeichen von MRSA ist ihre 
Unempfindlichkeit (Resistenz) gegenüber einer grossen 
Gruppe von Antibiotika (sog. beta-Laktam-Antibioti-
ka), zu denen auch die Penicilline und Cephalosporine 
gehören. MRSA können in Schweinen, Rindern und 
Pferden regelmässig nachgewiesen werden. Bei den 
Schweinen ist weiterhin ein Anstieg der Nachweisraten 
zu verzeichnen. Dieser Anstieg scheint sich jedoch ver-
langsamt zu haben und bei einer Prävalenz von 53 % 
ein Plateau erreicht zu haben.

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/star-antibiotika/swiss-antibiotic-resistance-report-2022.pdf.download.pdf/Swiss%20Antibiotic%20Resistance%20Report_2022.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022.pdf.download.pdf/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022-de.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022.pdf.download.pdf/arch-vet-bericht-antibiotika-vertrieb-2022-de.pdf
http://www.blv.admin.ch
http://www.star.admin.ch
http://www.blv.admin.ch
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Im Jahr 2016 hat die Umsetzung diverser Massnahmen 
im Rahmen der nationalen Strategie Antibiotikaresis-
tenz (StAR) begonnen, welche mit einem bereichs-
übergreifenden Ansatz die Wirksamkeit von Antibio-
tika langfristig sicherstellen und die Resistenzbildung 
eindämmen will. Mit dem Inkrafttreten der revidierten 
Tierarzneimittelverordnung im April 2016 wurden Anti-
biotika und ihre fachgerechte Anwendung stärker in 
den Fokus gerückt: Die Abgabe von kritischen Anti-
biotika und von Antibiotika zur prophylaktischen Be-
handlung wurden eingeschränkt. Ausserdem müssen 
Tierärzte und Tierärztinnen, welche Tierarzneimittel 
für Nutztiere auf Vorrat verschreiben wollen, über eine 
Zusatzausbildung verfügen (Fachtechnisch verantwort-
licher Tierarzt, FTVT). Zur Unterstützung von Tierärzten 
in ihrem Berufsalltag wurde ein Therapieleitfaden und 
ein Impfleitfaden erarbeitet. Des Weiteren wurde das 
Online-Tool AntibioticScout erarbeitet. 

Diese und weitere Massnahmen im Bereich Tier: www.
blv.admin.ch  - Tiere - Tierarzneimittel - Antibio-
tika - StAR 
Detailangaben: 
Berichte zu Antibiotikavertrieb/-verbrauch und -resis-
tenzen: Swiss Antibiotic Resistance Report und Anresis.
ch; www.blv.admin.ch - Tiere - Statistiken und Berichte 

- Antibiotika; Nationale Strategie Antibiotikaresistenz 
(StAR): www.star.admin.ch; StAR Tier: www.blv.admin.
ch - Tiere - Tierarzneimittel - Antibiotika - StAR; Um-
setzungshilfen: Therapieleitfaden: www. blv.admin.ch 

- Tiere - Tierarzneimittel - Antibiotika 
- StAR - Sachgemässer Antibiotikaeinsatz; Antibiotic-
Scout: www.antibioticscout.ch 

© BLW-OFAG-UFAG

Diese und weitere Massnahmen im Bereich Tier: www.blv.admin.ch  - Tiere - Tierarzneimittel - Antibio-
tika - StAR 

Diese und weitere Massnahmen im Bereich Tier: www.blv.admin.ch  - Tiere - Tierarzneimittel - Antibio-
tika - StAR 

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/star-antibiotika/swiss-antibiotic-resistance-report-2022.pdf.download.pdf/Swiss Antibiotic Resistance Report_2022.pdf
https://www.anresis.ch/antibiotic-resistance/resistance-data-veterinary-medicine/
https://www.anresis.ch/antibiotic-resistance/resistance-data-veterinary-medicine/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home.html
http://www.star.admin.ch
http://www.blv.admin.ch
http://www.blv.admin.ch
http://www. blv.admin.ch 
http://www.antibioticscout.ch
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3.7. Tierschutz

Im Jahr 2023 wurden im Tierschutz 13’971 Betriebe 
kontrolliert, wovon 10’746 Betriebe einer Grundkon-
trolle unterzogen wurden. Wie in den letzten beiden 
Jahren entspricht dies ungefähr einem Viertel (26,5 %) 
der landwirtschaftlichen Tierhaltungen mit mindestens 
drei Grossvieheinheiten, die einer Grundkontrolle un-
terzogen wurden. Die Vollzugsstellen meldeten, dass 
rund 53 % der Kontrollen unangemeldet erfolgt sind. 
Damit ist der Anteil der unangemeldeten Tierschutz-
Grundkontrollen im Vergleich zum Vorjahr ungefähr 
gleich (+3 %) geblieben. Von den anderen Kontrollen 
(Nach-, Zwischen-, Änderungs- oder Verdachtskontrol-
len) erfolgten rund 84 % unangemeldet. Somit wur-

den 60 % aller Tierschutzkontrollen unangemeldet 
durchgeführt und die ab 01.01.2021 in Kraft getrete-
ne Vorgabe, dass 20 % aller Grundkontrollen sowie 
40  % aller Tierschutzkontrollen unangemeldet erfol-
gen müssen (Art. 13 MNKPV), wurde erfüllt. In 15,6 
% der Betriebe gab es anlässlich der Grundkontrolle 
Mängel zu verzeichnen, womit der Wert niedriger ist 
als im Vorjahr (16,9 %), aber immer noch höher als 
im Zeitraum 2019-2021 (2019: 13,9 %, 2020: 13,5 %, 
2021: 14,8 %). 
Detailangaben: 
Technische Weisungen, Kontrollunterlagen und Kon-
trolhanddbücher

© BLW-OFAG-UFAG

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/rechts--und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-und-vollzugsgrundlagen/technische-weisungen.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/rechts--und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-und-vollzugsgrundlagen/kontrollhandbuecher.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/rechts--und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-und-vollzugsgrundlagen/kontrollhandbuecher.html
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3.8. Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände 

Hygiene in der tierischen Primärproduktion inkl. 
Milchhygiene
Die Grundkontrollen der Ganzjahresbetriebe mit tie-
rischer Primärproduktion mit über drei Grossviehein-
heiten (≥3 GVE) haben mindestens einmal alle 4 Jahre 
zu erfolgen. Im Bereich «Hygiene in der tierischen Pri-
märproduktion» zeigen die vorliegenden Daten, dass 
in der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein im 
Jahr 2023 von insgesamt 40’548 zu kontrollierenden 
Betrieben mit über drei Grossvieheinheiten (≥3 GVE) 
bei 22,08 % eine Grundkontrolle durchgeführt wur-
de. Der prozentuale Anteil der kontrollierten Betriebe 
liegt somit leicht über dem Vorjahreswert (19,7 %). Im 
Rahmen dieser Kontrollen wurden bei 556 Betrieben 
Mängel festgestellt. Der diesjährige Anteil der Betriebe 
mit Mängeln entspricht mit 6,21 % demselben Wert 
des Vorjahres 2022 (6,37 %).
Im Bereich «Milchhygiene» fanden im selben Jahr 
bei 4’303 Betrieben mit über drei Grossvieheinheiten 
(≥3  GVE) Grundkontrollen statt. Bei 1’524 Betrieben 
wurden Mängel festgestellt. Der prozentuale Anteil der 
Betriebe mit festgestellten Mängeln in der «Milchhygi-
ene» im Jahr 2023 liegt mit 35,4 % leicht unter dem-

jenigen des Vorjahres 2022 (37,9 %). Aktuell lässt sich 
noch keine Aussage darüber machen, inwieweit die 
maximale Zeitspanne zwischen den Grundkontrollen 
eingehalten wurde. Auch lässt die vorliegende Auswer-
tung keine Rückschlüsse auf Schweregrad und Qualität 
der Mängel zu. Für die nächste Auswertungsperiode 
ist weiterhin vorgesehen, das Augenmerk verstärkt auf 
die einheitliche Datenerfassung und –übermittlung zu 
legen, so dass die Daten besser aufgeschlüsselt, vergli-
chen und interpretiert werden können.

Hygiene in der pflanzlichen Primärproduktion
Die Daten über die Hygienekontrollen in der pflanz-
lichen Primärproduktion sind zentral im Informations-
system Acontrol verfügbar. Ab dem Kontrolljahr 2021 
wurde die entsprechende Rubrik in Acontrol in zwei 
Rubriken unterteilt: A. Allgemeine Anforderungen, 
B.  Pflanzenschutzmittel und Biozide. Die beiden Rub-
riken können getrennt kontrolliert werden. Dadurch 
sind die Kantone bei der Koordination der Kontrollen 
flexibler. Hier die Zusammenfassung der Ergebnisse 
von 2023:

Im Vergleich zum Jahr 2022 hat der Anteil der kont-
rollierten Betriebe geringfügig abgenommen. Das gilt 
auch für Betriebe mit mehr als fünf Hektaren offener 
Ackerfläche oder mehr als 50 Aren Spezialkulturen. 
Diese müssen mindestens einmal innerhalb von acht 
Jahren kontrolliert werden. Als Richtwert sollten jähr-
lich mindestens 12,5 % dieser Betriebe kontrolliert 

werden. Dieser Richtwert wurde gesamtschweizerisch 
fast erreicht, jedoch nicht in allen Kantonen. Manche 
Kantone haben mehr als 20 % dieser Betriebe kontrol-
liert. Der Prozentsatz der Kontrollen mit Mängeln ist im 
Vergleich zum Jahr 2022 relativ stabil geblieben.  Die 
Mängel wurden hauptsächlich in zwei Kantonen fest-
gestellt. 

Tabelle 2.	 Kontrollen Hygiene in der pflanzlichen Primärproduktion

Anzahl 
Betriebe

Kontrollierte Betriebe                  
(Grundkontrollen)

Davon Betriebe mit 
Mängeln

Anzahl % Anzahl %

Betriebe mit landwirtschaftlicher Nutz-
fläche (LN)1 

Rubrik A 45’859 3’034 6,6 % 22 0,7 %

Rubrik B 45’859 2’805 6,1 % 222 7,9 %

Davon Betriebe mit offenen Ackerflä-
chen2 

Rubrik A 17’876 2’089 11,7 % 20 1,0 %

Rubrik B 17’876 2’024 11,3 % 119 5,9 %

1 Betriebe mit mehr als 1 Hektaren landwirtschaftlicher Nutzfläche (LN) oder mehr als 30 Aren Spezialkulturen.
2 Betriebe mit mehr als 5 Hektaren offener Ackerfläche oder mehr als 50 Aren Spezialkulturen (Häufigkeit der 
Kontrollen: mindestens alle 8 Jahre) 



Seite 26

MNKP Jahresbericht 2023 - Eckdaten der amtlichen Kontrollen

Wie in den Vorjahren betraf die überwiegende Mehr-
heit der Mängel die Rubrik B. In den meisten Fällen 
handelt es sich um kleinere Mängel: zum Beispiel ha-
ben die Bewirtschaftenden Einzelstockbehandlungen 
mit Herbizid nicht registriert oder die Erntetermine 
nicht notiert, oder sie haben Pflanzenschutzmittel un-
sachgemäss gelagert. 
Die Anforderungen hinsichtlich der Registrierung und 
Verwendung von Pflanzenschutzmitteln sind eben-
falls Teil des ökologischen Leistungsnachweises (ÖLN). 
In den Betrieben, die Direktzahlungen erhalten, kön-
nen Verstösse gegen diese Anforderungen zu einer 
Kürzung der Direktzahlungen führen. In den meisten 
Fällen rief die verantwortliche Verwaltungseinheit die 
Betriebe dazu auf, die Mängel innert einer bestimmten 
Frist zu korrigieren.  In einigen Fällen wurde in Acontrol 
keine Massnahme erfasst. 
Detailangaben: 
Kontakt: info@blw.admin.ch

Milchprüfung ( Schweizer Kuhmilch)
Für die Auswertung der Resultate aus dem Jahr 2023 
wurden die Milchprüfungsproben der Schweiz berück-
sichtigt, ohne diejenigen aus Frankreich (Zonenmilch) 
und dem Fürstentum Liechtenstein. Es wurden die fol-
genden Gesamtjahresergebnisse für Kuhmilch ermit-
telt:
Gesamtkeimzahl: Total 381‘538 Proben analysiert
Somatische Zellzahl: Total 381‘679 Proben analysiert 
Hemmstoff: Total 384‘685 Proben analysiert
14 Sperren für Gesamtkeimzahl (0,004 %)
58 Sperren für somatische Zellzahl (0,015 %)
173 Sperren für Hemmstoff (0,045 %) 
In jedem Monat, in dem Milch produziert wird, muss 
die Kuhmilch, welche als Lebensmittel abgeliefert wird, 
mindestens zweimal auf folgende Kriterien geprüft 
werden: 
	` Gesamtkeimzahl < 80’000 KbE/m;
	` Somatische Zellzahl < 350’000 Zellen/ml;
	` Hemmstoffe nicht nachweisbar. 

Bei der Beurteilung der Einhaltung der Anforderun-
gen wird von den Kriterien Gesamtkeimzahl und so-
matische Zellzahl jeweils der geometrische Mittelwert 
der ersten zwei Einzelergebnisse pro Monat ermittelt. 
Bei der dritten Beanstandung der Keimzahl innerhalb 
von vier Monaten und bei der vierten Beanstandung 
der Zellzahl innerhalb von fünf Monaten verfügt die 
kantonale Vollzugsbehörde eine Milchliefersperre. Je-
der positive Hemmstoffnachweis führt zu einer Milch-
liefersperre. 
Der Vergleich der Daten von 2022 und 2023 zeigt wie 
bereits in den letzten Jahren eine Abnahme der An-
zahl untersuchter Milchproben. Dies ist hauptsächlich 
auf die Abnahme der Anzahl Milchproduktionsbetrie-
be zurückzuführen. Auch wenn der prozentuale Anteil 
der Sperren aufgrund von wiederholtem Überschreiten 
der Keimzahl im Vergleich zur Gesamtzahl der unter-
suchten Proben im Jahr 2023 leicht anstieg, liegt der 
prozentuale Anteil der Proben über der Beanstan-
dungsgrenze bei allen drei Kriterien leicht unter dem 
Vorjahresniveau. 
Die Milchliefersperre infolge Hemmstoffnachweis kann 
erst aufgehoben werden, wenn der Milchproduzent 
oder die Milchproduzentin gegenüber der Vollzugsstel-
le den Nachweis erbringt, dass zweckdienliche Mass-
nahmen zur Ursachenbehebung getroffen worden sind 
und die zur Ablieferung bereitgestellte Milch hemm-
stoff-negativ ist. Die Vollzugstelle entscheidet situa-
tiv, ob zusätzlich eine Inspektion stattfindet. Bei einer 
Milchliefersperre infolge wiederholter Beanstandung 
der Keim- oder Zellzahl muss die zuständige kantonale 
Vollzugsbehörde eine Inspektion durchführen.
Detailangaben: 
amtliche Milchprüfung (www.blv.admin.ch - Lebens-
mittel und Ernährung - Publikationen - Statistiken und 
Berichte Lebensmittelsicherheit)

Foto von Kim Gorga auf Unsplash

mailto:info%40blw.admin.ch?subject=
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen/statistik-und-berichte-lebensmittelsicherheit.html#accordion_19908966901648224716627
http://www.blv.admin.ch
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Fleischhygiene
Es wurden im Jahr 2023 bei Schweinen, Rindern, Scha-
fen, Ziegen und Tieren der Pferdegattung insgesamt 
3‘340’463 Fleischkontrollen (Anzahl Tiere) durchge-

führt. Davon entfielen 73,5 % (2‘455’283) auf Schwei-
ne, 18 % (601,391) auf Rinder, 7,1 % (238’833) auf 
Schafe, 1,3 % (43’827) auf Ziegen und 0,03 % (1’129) 
auf Tiere der Pferdegattung. 
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Abbildung 7.	 Durchgeführte Fleischkontrollen (Anzahl Tiere)

Es wurden 0,20 % der bei der Fleischkontrolle kont-
rollierten Schlachttierkörper als genussuntauglich beur-
teilt (6’662 Tiere) - 0,19 % der Schweine (4’571 Tiere), 

0,29 % der Rinder (1’741 Tiere), 0,11 % der Schafe 
(264 Tiere), 0,16 % der Ziegen (70 Tiere) und 16 Tiere 
der Pferdegattung.
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Abbildung 8.	 Anzahl genussuntaugliche Schlachttierkörper
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Ursachen für die Genussuntauglichkeit ganzer Schlacht-
tierkörper waren (tiergattungsübergreifend) v.a. «Ab-
szesse an verschiedenen Körperteilen», «Symptome 
von Pyämie, Septikämie, Toxämie, Bakteriämie oder 
Virämie» und «Fleisch, das deutlich vom Üblichen ab-
weicht (Aussehen, Konsistenz, Farbe, Geruch)». Es hat 
hinsichtlich der Genussuntauglichkeit ganzer Schlacht-
tierkörper keine grosse Variation gegenüber den Vor-
jahren gegeben und es mussten keine besonderen 
Massnahmen ergriffen werden. 
Insgesamt wiesen im Jahr 2023 501’302 Tiere (Schwei-
ne, Rinder, Schafe, Ziegen, Tiere der Pferdegattung) 
Teilkonfiskate auf. Die am häufigsten erfassten Teilkon-
fiskate waren (tiergattungsübergreifend) «Parasitenbe-

fall der Leber», «Pneumonie, Lungenveränderungen», 
«Pleuritis (am Schlachttierkörper erfasst)» und «Peri-
karditis». 
Bei insgesamt 92’427 Tieren (Schweine, Rinder, Scha-
fe, Ziegen, Tiere der Pferdegattung) lagen STU-Bean-
standungen vor. Bei den STU-Beanstandungen wurden 
(tiergattungsübergreifend) am häufigsten die Befunde 
«Schwanzbeisser, Kannibalismus», «Dokumentations-
mangel» und «Klauenleiden, Fussleiden, Klauen man-
gelhaft, Gelenksleiden, Lahmheit» erfasst. 
Detailangaben: 
Fleischkontrolle (www.blv.admin.ch - Lebensmittel und 
Ernährung - Publikationen - Statistiken und Berichte 
Lebensmittelsicherheit)

© BLK-UCAL-UFAL

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen/statistik-und-berichte-lebensmittelsicherheit.html
http://www.blv.admin.ch
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Nationales Fremdstoffuntersuchungsprogramm (NFUP)

Im Rahmen des nationalen Fremdstoffuntersuchungs-
programms (NFUP) wurden 2023 von insgesamt 2’990 
untersuchten Proben, 3 (0,1 %) als nicht konform be-
urteilt (s. untenstehende Tabelle). 

Die Beanstandungsquote ist somit etwas tiefer als in 
den vergangenen Jahren (Abb. 9). 
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Abbildung 9.	 Beanstandungsquote beim NFUP

Tabelle 3.	 Nicht konforme Proben NFUP 2023

Tierart Matrix Substanzgruppe Substanz Gehalt Höchstwert Abklärungen / Massnahmen

Rinder-
gattung;
Kalb

Muskel Entzündungshem-
mende Stoffe, Be-
ruhigungsmittel und 
sonstige pharmakolo-
gisch wirksame Stoffe 
(A3f)

Meloxi-
cam 

46,2 ± 
3.20 
μg/kg

20,0 μg/kg Tierarzneimittel-Kontrolle auf 
dem Betrieb durch das zustän-
dige Veterinäramt. Keine Un-
regelmässigkeiten festgestellt. 
Fall ohne weitere Massnahmen 
abgeschlossen.

Rinder-
gattung; 
Rind

Leber Pflanzenschutzmittel 
(A3b)

Polychlo-
rierte Bi-
phenyle 
(Summe 
iPCB)

0,0058 
mg/kg

3 pg/g Untersuchungen bei 4 weiteren 
Tiere desselben Betriebs durch-
geführt; alle negativ. Keine Un-
regelmässigkeiten festgestellt. 
Fall ohne weitere Massnahmen 
abgeschlossen.

Rinder-
gattung; 
Kuh

Niere Entzündungshem-
mende Stoffe, Be-
ruhigungsmittel und 
sonstige pharmakolo-
gisch wirksame Stoffe 
(A3f)

Meloxi-
cam 

700 
μg/kg

65 μg/kg Überprüfung des Behandlungs-
journals. Keine Unregelmäs-
sigkeiten festgestellt. Fall ohne 
weitere Massnahmen abge-
schlossen.

Detailangaben: 
Nationales Fremdstoffuntersuchungsprogramm (www.
blv.admin.ch - Lebensmittel und Ernährung - Publikati-
onen - Statistiken und Berichte Lebensmittelsicherheit)

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen/statistik-und-berichte-lebensmittelsicherheit.html
http://www.blv.admin.ch
http://www.blv.admin.ch
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Prozesskontrollen verarbeitete Lebensmittel und 
Gebrauchsgegenstände
Im Jahr 2023 wurden dem BLV die Resultate zu 42‘996 
risikobasierten Betriebskontrollen der kantonalen Le-
bensmittelvollzugsbehörden übermittelt (Daten von 
25 Kantonen und dem Fürstentum Liechtenstein). Auf-
grund der Umstellung auf das neue Informationssystem 
ARES, können die Daten von 2022 und 2023 nicht mit 
denjenigen der vergangenen Jahre verglichen werden.

Detailangaben: 
Jahresberichte der Kantonalen Laboratorien -  Links im 
MNKP Anhang A (www.mancp.ch)

Tabelle 4.	 Beanstandungen/Verstösse bei Prozesskontrollen von verarbeiteten Lebensmitteln

Betriebskategorie gemäss MNKPV Anzahl Inspektionen Anzahl Inspektionen mit
Verwaltungsmassnahmen  

A101-A117 Industrielle Verarbeitung von Rohstoffen 
tierischer Herkunft

273 194

A201-A214 Industrielle Verarbeitung von Rohstoffen 
pflanzlicher Herkunft

185 119

A301-A302 Getränkeindustrie 35 28

A501-A510 Diverse Industriebetriebe 81 66

B101-B102 Metzgereien, Fischhandlungen 867 692

B201-B202 Molkereien, Käsereien 834 615

B301 Bäckereien, Konditoreien 1‘544 1‘177

B401-B408 Getränkeherstellung 454 256

B501 Produktion und Verkauf auf Landwirt-
schaftsbetrieben

1‘409 765

B601 Diverse Gewerbebetriebe 456 262

C101-C106 Grosshandel (Import, Export, Lagerung, 
Transport)

535 290

C201-C204 Supermärkte 2‘247 1‘531

C301-C303 Detailhandel, Märkte, Drogerien 4‘284 2‘615

C401 Online-Verkauf 217 149

C601 Diverse Handelsbetriebe 743 367

D102-D102 Kollektivverpflegungsbetriebe 22‘840 17‘543

D201 Cateringbetriebe, Party-Services 1‘167 605

D301-D302 Spital- und Heimbetriebe 3‘454 2‘056

D401-D402 Verpflegung Armee (Kantonaler Vollzug) 55 32

D501-D502 Diverse Verpflegungsbetriebe 469 295

http://www.mancp.ch
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Tabelle 5.	 Daten Befundstatistik Produktkontrolle 2023 (Daten von 2 Kantonen fehlen)

Produktkategorie WAC Anzahl 
Proben

Anzahl 
beanstandete 
Proben

Konformitäts-
rate (%)

MILCH 01 431 39 91

Milcharten 011 412 39 91

Eingedickte Milch, Trockenmilch 012 6 0 100

Milch anderer Säugetierarten, Mischungen 013 13 0 100

Humanmilch 014 0 0  -

MILCHPRODUKTE 02 334 90 73

Sauermilch, Sauermilchprodukte 021 78 13 83

Buttermilch, saure Buttermilch, Buttermilchpulver 022 1 0 100

Molke, Milchserum, Molkepulver, Milchproteine 023 2 0 100

Milchgetränke, Milchprodukte-Zubereitungen 024 91 26 71

Rahm, Rahmprodukte 025 162 51 69

KÄSE, KÄSEERZEUGNISSE, PRODUKTE MIT KÄSEZUGABE, 
ZIGER, MASCARPONE

03 785 74 91

Käse 031 634 61 90

Käseerzeugnisse 032 35 3 91

Produkte mit Käsezugabe, Ziger, Mascarpone 033 34 4 88

Käse aus Milch nicht von der Kuh stammend 034 82 6 93

BUTTER, BUTTERZUBEREITUNGEN, MILCHFETTFRAKTIONEN 04 73 13 82

Butterarten 041 62 13 79

Butterzubereitung 042 11 0 100

Butterfraktionen 043 0 0  -

Butter aus Milch oder Rahm anderer Tierarten 044 0 0  -

Milchstreichfette 045 0 0  -

SPEISEÖLE, SPEISEFETTE 05 1‘033 366 65

Speiseöle 051 533 187 65

Speisefette 052 438 169 61

Ölsaaten 053 62 10 84

MARGARINE, MINARINE 06 47 28 40

Margarine 061 25 14 44

Minarine, Halbfettmargarine 062 10 8 20

Streichfett 063 12 6 50

MAYONNAISE, SALATSAUCE 07 33 1 97

Mayonnaise, Salatmayonnaise 071 2 0 100

Salatsauce 072 31 1 97

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE 08 3‘998 790 80

Fleisch 081 1‘193 78 93

Fleisch von domestizierten Tieren der Familien der Bovidae, 
Cervidae, Camelaidae, Suidae und Equidae

0811 530 24 95

Fleisch von Hausgeflügel 0812 98 12 88

Produktkontrollen verarbeitete Lebensmittel und 
Gebrauchsgegenstände  
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Produktkategorie WAC Anzahl 
Proben

Anzahl 
beanstandete 
Proben

Konformitäts-
rate (%)

Fleisch von Hauskaninchen 0813 0 0  -

Fleisch von Wild 0814 109 7 94

Fleisch von Fröschen 0815 0 0  -

Fleisch von Zuchtreptilien 0816 0 0  -

Fleisch von Fischen 0817 272 20 93

Fische 08A2 5 0 100

Krebstiere 0818 87 5 94

Fleisch von Weichtieren 0819 92 10 89

Schnecken 08D 0 0  -

Fleisch von Stachelhäutern 081A 0 0  -

Amphibien und Reptilien 08C 0 0  -

Fleischerzeugnisse 082 2‘805 712 75

Hackfleischware 0821 154 23 85

Bratwurst roh 0822 18 4 78

Rohpökelware 0823 108 6 94

Kochpökelware 0824 597 251 58

Rohwurstwaren 0825 181 19 90

Brühwurstwaren 0826 743 192 74

Kochwurstwaren 0827 123 31 75

Fischerzeugnisse 0828 172 43 75

Krebs- oder Weichtiererzeugnisse 0829 13 4 69

Fleischerzeugnisse, übrige 082B 696 139 80

FLEISCHEXTRAKT,FLEISCHBOUILLON UND -CONSOMMÉE, 
SULZE, SPEISEGELATINE

09 14 3 79

Fleischextrakt 091 0 0  -

Fleischbouillon 092 1 0 100

Fleischconsommée 093 0 0  -

Sulze 094 13 3 77

Speisegelatine 095 0 0  -

WÜRZE, BOUILLON, SUPPE, SAUCE 10 685 85 88

Würze 101 55 10 82

Sojasauce 102 0 0  -

Bouillon 103 10 0 100

Suppe, Sauce 104 620 75 88

Hefeextrakt 105 0 0  -

Bratensauce 106 0 0  -

GETREIDE, HÜLSENFRÜCHTE, MÜLLEREIPRODUKTE 11 1‘355 256 81

Getreide 111 907 212 77

Hülsenfrüchte zur Herstellung von Müllereiprodukten 112 22 12 45

Müllereiprodukte 113 425 32 92

Stärkearten 114 1 0 100

Malzprodukte 115 0 0  -
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Produktkategorie WAC Anzahl 
Proben

Anzahl 
beanstandete 
Proben

Konformitäts-
rate (%)

BROT, BACK- UND DAUERBACKWAREN 12 491 66 87

Brotarten 121 59 3 95

Back- und Dauerbackwaren 122 432 63 85

BACKHEFE 13 50 12 76

Presshefe 131 48 12 75

Trockenbackhefe 132 0 0  -

Instanttrockenhefe 133 0 0  -

Flüssighefe 134 2 0 100

PUDDING, CREME 14 226 18 92

Pudding und Creme, genussfertig 141 226 18 92

Pudding- und Cremepulver 142 0 0  -

TEIGWAREN 15 823 265 68

Teigwaren 15 823 265 68

EIER, EIPRODUKTE 16 346 8 98

Hühnereier, ganz 161 318 4 99

Eier nicht von Hühnern stammend 162 3 2 33

Eiprodukte 163 25 2 92

SPEZIALLEBENSMITTEL 17 532 133 75

Speisesalzersatz 171 0 0  -

Zuckeraustauschstoffe, Polydextrose 172 0 0  -

Zur Gewichtskontrolle bestimmte Lebensmittel 173 0 0  -

Säuglingsanfangs- und Folgenahrung 174 64 1 98

Sonstige Lebensmittel für Säuglinge und Kleinkinder 175 139 10 93

Nahrungsmittel für Personen mit erhöhtem Energie- und 
Nährstoffbedarf

177 188 60 68

Speziallebensmittel, übrige 17Z 141 62 56

OBST, GEMÜSE 18 3‘984 660 83

Obst 181 1‘082 127 88

Gemüse 182 2‘557 477 81

Obst- und Gemüsekonserven 183 155 30 81

Tofu, Sojadrink, Tempeh und andere Produkte aus Pflan-
zenproteinen

184 190 26 86

SPEISEPILZE 19 136 10 93

Speisepilze wildwachsend 191 125 9 93

Kulturpilze 192 11 1 91

HONIG, MELASSE, GELÉE ROYALE, BLÜTENPOLLEN 20 182 11 94

Honigarten 201 182 11 94

Melasse 202 0 0  -

Gelée Royale 203 0 0  -

Blütenpollen 204 0 0  -

ZUCKER, ZUCKERARTEN 21 11 0 100

Zucker 211 11 0 100
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Produktkategorie WAC Anzahl 

Proben
Anzahl 
beanstandete 
Proben

Konformitäts-
rate (%)

Zuckerarten 212 0 0  -

Zuckerzubereitungen 213 0 0  -

KONDITOREI- UND ZUCKERWAREN 22 485 46 91

Marzipan 221 4 0 100

Persipan 222 0 0  -

Trüffel und Trüffelmassen 223 0 0  -

Bonbons, Schleckwaren 224 11 2 82

Meringue-Schalen 225 0 0  -

Kaugummi 226 40 1 98

Konditorei- und Zuckerwaren, übrige 22Z 430 43 90

SPEISEEIS 23 463 107 77

Speiseeisarten 231 462 107 77

Zubereitungen zur Herstellung von Speiseeis 232 1 0 100

FRUCHTSAFT, FRUCHTNEKTAR 24 82 6 93

Fruchtsaftarten 241 78 5 94

Fruchtnektararten 242 4 1 75

FRUCHTSIRUP, SIRUP MIT AROMEN, TAFELGETRÄNK, LI-
MONADE, PULVER UND KONZENTRAT ZUR HERSTELLUNG 
ALKOHOLFREIER GETRÄNKE

25 162 35 78

Fruchtsirup, Sirup mit Aromen 251 61 23 62

Tafelgetränk mit Fruchtsaftarten 252 34 2 94

Limonade 253 39 6 85

Tafelgetränk mit Milch, Molke, Milchserum oder anderen 
Milchprodukten

254 4 0 100

Pulver und Konzentrat zur Herstellung von alkoholfreien 
Getränken

255 14 4 71

GEMÜSESAFT 26 15 4 73

Gemüsesaft, rein 261 12 4 67

Gemüsesaft aus mehreren Gemüsen 262 3 0 100

KONFITÜRE, GELEE, MARMELADE, MARONENCREME, 
BROTAUFSTRICH

27 63 32 49

Konfitürearten 271 47 23 51

Geleearten 272 2 0 100

Marmelade 273 0 0  -

Gelee-Marmelade 274 0 0  -

Maronencreme 275 0 0  -

Brotaufstrich 276 14 9 36

Bäckereimarmelade 277 0 0  -

TRINKWASSER, QUELLWASSER, NATÜRLICHES U§vND 
KÜNSTLICHES MINERALWASSER, KOHLENSAURES WASSER

28 12‘866 1128 91

Trinkwasser 281 11‘809 710 94

Eis, Wasserdampf 282 238 34 86

Natürliches Mineralwasser 283 75 8 89



Seite 35

MNKP Jahresbericht 2023 - Eckdaten der amtlichen Kontrollen

Produktkategorie WAC Anzahl 
Proben

Anzahl 
beanstandete 
Proben

Konformitäts-
rate (%)

Künstliches Mineralwasser 284 0 0  -

Kohlensaures Wasser 285 0 0  -

Pulver zur mineralischen Anreicherung von Trinkwasser 286 0 0  -

Quellwasser 287 744 376 49

ALKOHOLFREIER WERMUT, BITTER, OBSTWEIN, ALKOHOL-
FREIES BIER

29 23 18 22

Alkoholfreier Wermut 291 0 0  -

Verdünnter alkoholfreier Wermut 292 0 0  -

Alkoholfreier Bitter 293 0 0  -

Verdünnter alkoholfreier Bitter 294 0 0  -

Alkoholfreier Obstwein 295 10 7 30

Alkoholfreies Bier 296 13 11 15

KAFFEE, KAFFEE-ERSATZMITTEL 30 167 17 90

Rohkaffee 301 1 0 100

Kaffee, geröstet 302 155 13 92

Behandelter Kaffee 303 0 0  -

Kaffee-Extrakte 304 0 0  -

Kaffee-Ersatzmittel, Kaffee-Zusätze 305 8 4 50

Zichorien-Extrakte 306 0 0  -

Extrakte aus anderen Kaffee-Ersatzmitteln 307 3 0 100

TEE, MATE, KRÄUTER- UND FRÜCHTETEE 31 105 9 91

Teearten 311 105 9 91

GUARANA 32 0 0  

INSTANT- UND FERTIGGETRÄNKE AUF BASIS VON ZUTATEN 
WIE KAFFEE, KAFFEE-ERSATZMITTELN, TEE, KRÄUTERN, 
FRÜCHTEN ODER GUARANA

33 89 31 65

Instant- und Fertiggetränkearten 331 89 31 65

KAKAO, SCHOKOLADEN, ANDERE KAKAOERZEUGNISSE 34 141 11 92

Kakaoerzeugnisse 341 141 11 92

Kakao 34A 0 0  -

Johannisbrote/Karuben 342 0 0  -

GEWÜRZE, SPEISESALZ, SENF 35 515 126 76

Gewürze 351 482 122 75

Speisesalzarten 352 3 0 100

Senf 353 30 4 87

WEIN, SAUSER, TRAUBENSAFT IM GÄRSTADIUM PASTEU-
RISIERT, WEINHALTIGE GETRÄNKE

36 264 27 90

Traubenmost 361 0 0  -

Wein 362 263 26 90

Sauser 363 0 0  -

Traubensaft und Traubenmost im Gärstadium pasteurisiert 364 0 0  -

Getränke aus Wein 365 1 1 0
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Produktkategorie WAC Anzahl 
Proben

Anzahl 
beanstandete 
Proben

Konformitäts-
rate (%)

Aromatisierte Weine, weinhaltige Getränke und weinhalti-
ge Cocktails

366 0 0  -

OBST- UND FRUCHTWEIN, KERNOBSTSAFT IM GÄRSTADI-
UM, GETRÄNKE AUS OBST- ODER FRUCHTWEIN, HONIG-
WEIN

37 11 3 73

Obstwein 371 3 1 67

Obstwein, verdünnt 372 0 0  -

Kernobstsaft im Gärstadium 373 0 0  -

Fruchtwein 374 0 0  -

Getränke aus Obst- oder Fruchtwein 375 8 2 75

Honigwein 376 0 0  -

BIER 38 36 7 81

Bier, Lagerbier 381 36 7 81

Spezialbier 382 0 0  -

Starkbier 383 0 0  -

Leichtbier 384 0 0  -

Bier kohlenhydratarm 385 0 0  -

SPIRITUOSEN, VERDÜNNTE ALKOHOLHALTIGE GETRÄNKE 
AUF BASIS VON SPIRITUOSEN

39 72 26 64

Ethylalkohol landwirtschaftlichen Ursprungs 391 0 0  -

Spirituosenarten 392 43 17 60

Likörarten 393 24 8 67

Aperitifarten 394 5 1 80

Alkoholhaltiges Getränk, übrige 39Z 0 0  -

ABSINTH UND ÄHNLICHE PRODUKTE 40 3 1 67

Absinth 401 3 1 67

Absinthnachahmungen 402 0 0  -

GÄRUNGSESSIG, ESSIGSÄURE ZU SPEISEZWECKEN 41 5 3 40

Gärungsessigarten 411 3 1 67

Gärungsessigmischungen 412 2 2 0

Aceto Balsamico 413 0 0  -

Kräuteressig 414 0 0  -

Gewürzessig 415 0 0  -

Essigsäurearten zu Speisezwecken 416 0 0  -

LEBENSMITTEL, VORGEFERTIGT 51 20‘248 4‘187 79

Lebensmittel, garfertig 511 514 89 83

Instantspeisen 512 0 0  -

Kurzkochspeisen 513 3 0 100

Speisen, nur aufgewärmt genussfertig 514 3‘412 1‘021 70

Speisen genussfertig zubereitet 515 16‘319 3‘077 81

VERARBEITUNGSHILFSSTOFFE ZUR LEBENSMITTELHERSTEL-
LUNG

52 0 0  -

Verarbeitungshilfsstoffe zur Lebensmittelherstellung 521 0 0  -
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Produktkategorie WAC Anzahl 

Proben
Anzahl 
beanstandete 
Proben

Konformitäts-
rate (%)

ZUSATZSTOFFE UND ZUSATZSOFFPRÄPARATE FÜR LEBENS-
MITTEL

53 1 0 100

Zusatzstoffe 531 1 0 100

Zusatzstoffpräparate 532 0 0  -

BEDARFSGEGENSTÄNDE UND HILFSSTOFFE ZUR HERSTEL-
LUNG VON BEDARFSGEGENSTÄNDEN

56 299 60 80

Bedarfsgegenstände aus Metall oder Metalllegierungen 561 61 3 95

Bedarfsgegenstände aus Kunststoff 562 77 13 83

Bedarfsgegenstände aus Zellglasfolien 563 0 0  -

Bedarfsgegenstände aus Keramik, Glas, Email und ähnli-
chen Materialien

564 90 7 92

Bedarfsgegenstände aus Papier und Karton 565 58 28 52

Bedarfsgegenstände aus Textilien für die Lebensmittelher-
stellung

566 0 0  -

Hilfsstoffe zur Herstellung von Bedarfsgegenständen 567 0 0  -

Bedarfsgegenstände und Hilfsstoffe zur Herstellung von 
Bedarfsgegenständen, übrige

56Z 13 9 31

KOSMETISCHE MITTEL 57 366 141 61

Hautpflegemittel 571 61 21 66

Hautreinigungsmittel 572 13 6 54

Dekorativprodukte 573 82 30 63

Duftmittel 574 53 19 64

Haarbehandlungsmittel 575 44 8 82

Zahn- und Mundpflegemittel 576 1 0 100

Prothesenhaftmittel 577 0 0  -

Nagelpflegemittel und -kosmetika 578 112 57 49

Hautfärbemittel 579 0 0  -

Hautschutzmittel 57A 0 0  -

GEGENSTÄNDE MIT SCHLEIMHAUT-, HAUT- ODER HAAR-
KONTAKT UND TEXTILIEN

58 372 84 77

Zahnreinigungsmittel, mechanisch 581 0 0  

Metallische Gegenstände mit Schleimhaut- oder Hautkon-
takt

582 223 49 78

Windeln 583 0 0  -

Textile Materialien 584 41 0 100

Gegenstände mit Schleimhaut-, Haut-, oder Haarkontakt 
und Textilien, übrige

58Z 108 35 68

GEBRAUCHSGEGENSTÄNDE FÜR KINDER, MALFARBEN, 
ZEICHEN- UND MALGERÄTE

59 456 39 91

Spielzeuge, Gebrauchsgegenstände für Säuglinge und 
Kleinkinder

591 106 18 83

Spielzeuge für Kinder bis 14 Jahre 592 350 21 94

Malfarben, Zeichen- und Malgeräte 593 0 0  -
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Detailangaben: 
Jahresberichte der Kantonalen Laboratorien -  Links im 
MNKP Anhang A (www.mancp.ch)

Produktkategorie WAC Anzahl 
Proben

Anzahl 
beanstandete 
Proben

Konformitäts-
rate (%)

WEITERE GEBRAUCHSGEGENSTÄNDE 60 16 4 75

Druckgaspackungen 601 0 0  -

Kerzen und ähnliche Gegenstände 602 0 0  -

Streichhölzer 603 0 0  --

Scherzartikel 604 0 0  

HYGIENEPROBEN 66 2‘346 328 86

Hygieneproben aus Lebensmittelbetrieben 661 1‘662 280 83

Hygieneproben aus Nichtlebensmittelbetrieben 662 684 48 93

VERUNREINIGUNGEN 67 0 0 -

Verunreinigungen in Lebensmitteln 671 0 0  -

Verunreinigungen in Nichtlebensmitteln 672 0 0  -

WERBEMATERIAL 68 39 26 33

Werbematerial für Lebensmittel 681 37 24 35

Werbematerial für Gebrauchsgegenstände 682 0 0  -

Werbematerial, übrige 68Z 2 2 0

KENNZEICHNUNG 69 120 36 70

Kennzeichnung von Lebensmitteln 691 95 28 71

Kennzeichnung von Gebrauchsgegenständen 692 25 8 68

Kennzeichnung, übrige 69Z 0 0  -

BETRIEBSDOKUMENTE 70 23 0 100

Selbstkontrolldokumente 701 7 0 100

Rezepturen 702 16 0 100

Betriebsdokumente, übrige 70Z 0 0  -

TABAK 76 31 3 90

Rohtabak 761 0 0  -

Rekonstituierter Tabak 762 0 0  -

Tabakerzeugnisse 763 20 0 100

Tabakersatzstoffe 764 11 3 73

TOTAL 55‘453 9‘473 83

Foto von Jacob Thomas auf unsplash

http://www.mancp.ch
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GVO in Lebensmittel
Zum Zeitpunkt der Publikation dieses Berichts, lagen 
keine GVO-Daten zum Jahr 2023 vor. 
Detailangaben: 
GVO Erzeugnisse bei Lebensmittel (www.blv.admin.ch 
- Lebensmittel und Ernährung - Lebensmittelsicherheit 
- Verantwortlichkeiten - Nationale Kontrollprogramme)

GTD (Grenztierärztlicher Dienst) – Grenztierärzt-
liche Kontrolle bei der Einfuhr von Lebensmittel 
tierischer Herkunft
Im 2023 wurden im Luftfrachtverkehr 4’883 Sendun-
gen von Lebensmitteln tierischen Ursprungs eingeführt. 
Die Sendungen werden nicht systematisch, sondern 
aufgrund des jährlich neu definierten risikobasierten 
Kontrollprogramm physisch kontrolliert. Von 68 Sen-
dungen wurden anlässlich der physischen Kontrollen 
Proben für Laborunteruntersuchungen erhoben. Insge-
samt wurden 218 Laboruntersuchungen durchgeführt, 
da von einer Sendung mehrere Parameter (z.B. ver-
schiedene Rückstände von Tierarzneimitteln, mehrere 
Schwermetalle, …) untersucht wurden. Alle Analysen 
waren konform und somit wurden alle untersuchten 
Sendungen als konform bewertet. 
Detailangaben: 
Kontrollen von Lebensmitteln und Gebrauchsgegen-
ständen  (www.blv.admin.ch - Lebensmittel und Ernäh-
rung - Lebensmittelsicherheit - Publikationen - Statis-
tiken und Berichte Lebensmittelsicherheit - Kontrollen 
im Lebensmittelbereich - Kontrollen von Lebensmitteln 
und Gebrauchsgegenständen - Bericht Lebensmittelsi-
cherheitskontrollen an der Grenze)

Kontrollen Lebensmittel und Gebrauchsgegen-
stände anlässlich der Einfuhr
Es wurden 396 Proben von Lebensmitteln und Ge-
brauchsgegenständen durch das Bundesamt für Zoll 
und Grenzsicherheit (BAZG) erhoben und durch die 
kantonalen Lebensmittelkontrollbehörden analysiert. 
Diese teilen sich in drei verschiedene Kontrollprogram-
me auf: 
1.	 geplante, risikobasierte Schwerpunktprogramme 

(SPP) an der Grenze (394 Proben); 
2.	 spontane Probenahmen an der Grenze aufgrund 

eines Verdachts (2 Proben); 
3.	 spezifische Probenahmen an der Grenze aufgrund 

einer Verordnung: Verordnung des BLV über die 
Einfuhr von Lebensmitteln mit Ursprung oder Her-
kunft Japan 817.026.2 (0 Proben). Diese Verord-
nung ist auf den 15.08.2023 aufgehoben worden.

Die Beanstandungsrate lag bei den 11 geplanten risi-
kobasierten Schwerpunktprogrammen (SPP) bei 12 %, 
dazu ist hervorzuheben, dass bei zwei Programme kei-
ne Beanstandungen zu verzeichnen waren. 50 % der 
Proben, die aufgrund eines Verdachts erhoben wurden, 
wurden beanstandet. Die Schwerpunktprogramme 
(SPP) und deren Beanstandungsraten waren:
	` SPP 2023-1: Pseudomonas aeruginosa und Staphy-

lococcus aureus in Babyfeuchttüchern: 0 %
	` SPP 2023-2: Pestizidrückstände in Pseudogetreide 

wie Quinoa, Chia, Amarant und Buchweizen: 21 %
	` SPP 2023-3: Pestizidrückstände in frischen Auber-

ginen und Gemüsepaprika aus Ländern ausserhalb 
Europa (mit Fokus Türkei): 10 % 

	` SPP 2023-4: Pestizidrückstände in Gemüse und 
Früchten aus Asien: 5 %

	` SPP 2023-5: Sudanfarbstoffe in Palmöl: 14 %
	` SPP 2023-6: Mykotoxine und pathogene Keime in 

Hartschalenobst und Erdnüssen: 3 %
	` SPP 2023-7: Pestizidrückstände in Chili: 2 %
	` SPP 2023-8: Pestizidrückstände in Gemüse und 

Früchten aus Asien: 25 %
	` SPP 2023-9: Verbotene Duftstoffe in Parfüms: 38 %
	` SPP 2023-10: Salmonellen in Sesam-, Leinsamen 

und Johannisbrotkernmehl: 0 %
	` SPP 2023-11: Titandioxid in Kaugummi: 3 %

Aus den Ergebnissen der Kontrollprogramme an der 
Grenze lässt sich schliessen, dass je nach Matrix weiter-
hin mit hohen Beanstandungsraten aufgrund Pestizid-
rückständen zu rechnen ist. 
Seit Oktober 2020 werden verstärkte Kontrollen bei der 
Einfuhr bestimmter pflanzlicher Lebensmittel aus Län-
dern ausserhalb der EU durchgeführt. Diese Kontrollen 
werden an den Flughäfen Zürich und Genf vollzogen. 
Viele Produkte, die in den vergangenen Jahren im SPP 
zu Beanstandungen geführt haben, werden durch 
diese Kontrollen erfasst und risikobasiert beim Import 
untersucht.  
Die amtlichen Laboratorien, die im Auftrag des BLV die 
Proben untersuchen, verfügen die notwendigen Mass-
nahmen: Diese richten sich nach der Gesundheitsge-
fährdung und der Schwere des Verstosses. Massnah-
men können beispielsweise die Beschlagnahmung der 
Ware oder die Verbesserung der Selbstkontrolle sein. 
Bei gesundheitsgefährdenden Waren werden Rückrufe 
verfügt oder öffentliche Warnung durch das BLV pub-
liziert, zusätzlich wird eine Meldung im europäischen 
Schnellwarnsystem RASFF erfasst.

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/lebensmittelsicherheit/verantwortlichkeiten/nationale-kontrollprogramme.html
http://www.blv.admin.ch 
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen/statistik-und-berichte-lebensmittelsicherheit.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen/statistik-und-berichte-lebensmittelsicherheit.html
http://www.blv.admin.ch
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Bei den Verdachtsproben wurde eine kommerzielle 
Sendung Snacks für die Hot-Chip-Challenge gestoppt. 
Die Ware wurde analysiert. Der Capsaicin-Gehalt lag 
in einem Bereich, indem eine Gesundheitsgefährdung 
nicht ausgeschlossen werden konnte. Die Ware durfte 
nicht importiert werden. Es wurde eine Meldung im Ra-
pid Alert System for Food and Feed (RASFF 2023.6804 
RASFF Window - Notification detail) erstellt. Das BLV 
verfasste einen Beitrag auf der Homepage unter der 
Rubrik «Lebensmittel im Fokus» zur Thematik «Extrem 
scharfe Lebensmittel» (Siehe Link: Extrem scharfe Le-
bensmittel)
Die zweite Verdachtsprobe war nickelhaltiger Schmuck. 
Nach Rücksprache mit dem Importeur stellte sich her-
aus, dass es sich um Eigenbedarf handelte und nicht 
um einen kommerziellen Import. Eigenbedarf ist vom 
Geltungsbereich des Bundesgesetzes über Lebensmit-
tel und Gebrauchsgegenstände ausgenommen (SR 
817.0, Art. 2 Abs. 4 Bst. b).
Detailangaben: 
Kontrollen von Lebensmitteln und Gebrauchsgegen-
ständen  (www.blv.admin.ch - Lebensmittel und Ernäh-
rung - Lebensmittelsicherheit - Publikationen - Statis-
tiken und Berichte Lebensmittelsicherheit - Kontrollen 
im Lebensmittelbereich - Kontrollen von Lebensmitteln 
und Gebrauchsgegenständen - Bericht Lebensmittelsi-
cherheitskontrollen an der Grenze)

Import von Rindfleisch das möglicherweise mit 
hormonellen Leistungsförderern erzeugt worden 
ist
Insgesamt wurden im Jahr 2023 total 726’827 kg so 
genanntes Hormonfleisch importiert. Das sind 63’598 
kg weniger als im Jahr 2022. Die Einfuhren erfolgten 
aus den USA, Australien und Kanada über die Grenz-
kontrollstelle am Flughafen Zürich-Kloten. Die Importe 
wurden von sieben Firmen getätigt (erste Handelsstufe). 
Es wurden sechs Kontrollen im Zollgebiet der Schweiz 
durchgeführt bei einem Importeur und fünf Betrieben, 
die Einkäufer im Inland sind. Die Auswahl der Betrie-
be erfolgte risikobasiert. Bei Betrieben mit Mängeln 
werden nach Bedarf Wiederholungskontrollen durch-
geführt. Die Kontrollen zeigten, dass die Betriebe die 
Bestimmungen einhalten und kein so genanntes Hor-
monfleisch in die EU exportiert worden ist. 

Nationale Kampagnen VKCS
Lebensmittel mit geschützten Bezeichnungen
Der VKCS organisierte eine nationale Inspektionskam-
pagne, die sich auf die Kontrolle von Schweizer Milch- 
und Fleischprodukten mit geschützter Bezeichnung 
(GUB, GGA) konzentrierte. Die Kontrollen fanden bei 
Zwischenhändlern statt, die diese Lebensmittel schnei-
den, neu verpacken oder verarbeiten. Das Bild, das sich 
dabei ergab, ist beruhigend: Die meisten Beanstandun-
gen waren auf geringfügige Mängel bei den Angaben 
auf der Etikette zurückzuführen, während nur bei 2 % 
der Produkte festgestellt wurde, dass sie irreführend 
gekennzeichnet waren oder in nicht zertifizierten Un-
ternehmen hergestellt wurden.  
Detailangaben:
Link (www.kantonschemiker.ch - Publikationen)

Nationale Kampagne PFAS in Trinkwasser
564 Trinkwasserproben aus der ganzen Schweiz und 
dem Fürstentum Liechtenstein wurden in fünf ver-
schiedenen Kantonalen Laboratorien analysiert. Die 
Stichproben deckten die Versorgung mit Trinkwasser 
von etwa 70 % der Schweizer Bevölkerung ab. In 306 
Trinkwasserproben (54 %) waren keine PFAS-Rückstän-
de nachweisbar. Zudem wurden die aktuell geltenden 
TBDV-Höchstwerte für PFAS in keiner Probe überschrit-
ten. Einzig in fünf von 564 Proben (0,9 %) wurde der 
Höchstwert der EU-Trinkwasserrichtlinie 2020/2184 für 
die «Summe der PFAS» (0,1 µg/l) überschritten. Dieser 
Höchstwert ist gegenwärtig in der Schweiz nicht ver-
bindlich. Wobei die Ursache für diese leicht erhöhten 
Werten meist in punktuellen Eintragsquellen wie bei-
spielsweise Brandschutzübungsplätze zu suchen sind. 
Die Resultate zeigen, dass Trinkwasser, welches aus 
Grundwasser gewonnen wird, leicht höhere PFAS-Wer-
te aufweist als Trinkwasser aus Oberflächenwasser. Die 
Resultate dieser Kampagne sind vergleichbar mit jenen 
Werten, die das Bundesamt für Umwelt (BAFU) in ihren 
Grundwasseruntersuchungen ermittelt hat.
Detailangaben: 
Link (www.kantonschemiker.ch - Publikationen)

Frittierölqualität in Lebensmittelbetrieben
Im Sommer 2023 organisierte der VKCS eine nationale 
Inspektionskampagne, um eine gesamtschweizerische 
Übersicht über die Frittierölqualität in verschiedenen 
Lebensmittelbetrieben zu erhalten. Von 1‘223 über-
prüften Fritteusen waren 104 (8,5 %) Öle zu beanstan-
den. In 339 (27,7 %) der überprüften Betriebe fehlten 
Regelungen zum korrekten Umgang mit Frittieröl. De-
tailangaben: 
Link (www.kantonschemiker.ch - Publikationen)

https://webgate.ec.europa.eu/rasff-window/screen/notification/636936
https://webgate.ec.europa.eu/rasff-window/screen/notification/636936
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/lebensmittelsicherheit/einzelne-lebensmittel/extrem-scharfe-lebensmittel.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/lebensmittelsicherheit/einzelne-lebensmittel/extrem-scharfe-lebensmittel.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2017/62/de#art_2
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2017/62/de#art_2
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen/statistik-und-berichte-lebensmittelsicherheit.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen/statistik-und-berichte-lebensmittelsicherheit.html
http://www.blv.admin.ch/
https://kantonschemiker.ch/wp-content/uploads/2023/09/79-20230425_d_MM_Lebensmittel-mit-geschuetzten-Bezeichnungen.pdf
https://kantonschemiker.ch/
https://kantonschemiker.ch/wp-content/uploads/2023/10/20231013_d_Bericht_PFAS.pdf
http://www.kantonschemiker.ch
https://kantonschemiker.ch/wp-content/uploads/2024/01/Medienmitteilung-VKCS-Frittieroel-Version-Deutsch.pdf
http://www.kantonschemiker.ch
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3.9. Agrarrechtliche Kennzeichnungen

Bio Kontrollen
Die Anforderungen für Bio sind in den Bio-Verord-
nungen (SR 910.18, SR 910.181, SR 910.184) defi-
niert. Unregelmässigkeiten und Verstösse gegen die 
Bio-Verordnungen im Landwirtschaftsbereich haben 
Auswirkungen auf die Direktzahlungen, weswegen der 
Sanktionskatalog in Anhang 8 Punkt 2.8 der Direktzah-
lungsverordnung (SR 910.13) integriert ist.

Tabelle 6.	 Bio Kontrollen

A
nzahl K

ontrollen

Beanstandungen / 
Verstösse

Gesamt 12’621 3‘074

Agrarproduzenten 9’646 1’221

Prozesskontrollen 9’303

Produktkontrollen* 343

Verarbeiter 1’681 1’147

Prozesskontrollen 1’530

Produktkontrollen* 151

Importeure 761 456

Prozesskontrollen 716

Produktkontrollen* 45

Exporteure 17 13

Prozesskontrollen 17

Produktkontrollen*

Andere Betriebe 516 237

Prozesskontrollen 486

Produktkontrollen* 30
*Anzahl analysierte Proben

Detailangaben: 
Swiss Organic Report 2023 - BLW

BLW Überwachung von Bio Kontrollorganisatio-
nen
Alle für Bio zugelassenen privaten Kontrollorganisa-
tionen in der Schweiz wurden durch das BLW gemäss 
Art. 32 und 33 der Bio-Verordnung überwacht; 4 Audits. 
Empfehlungen, die Korrekturmassnahmen durch die 
Kontrollorganisationen erforderlich machen, wurden in 
folgenden Bereichen abgegeben: Berichterstattung ans 
BLW, Kontrollen der Unteraufträgen mit anderen Kon-
trollinstanzen. Massnahmen: Jährliche Kontrolle der 
Bio Kontrollorganisationen im Rahmen der Oberauf-
sicht des Bundes sowie Nachkontrolle der ergriffenen 
Massnahmen. Im Jahr 2023 wurden die Schwerpunkte 
im Bereich Landwirtschaft bei den Bio Kontrollen im 
Gemüseanbau sowie der Schulung der Zertifizierungs-
stellen bezüglich der Probenahmen gesetzt. Im Bereich 
Verarbeitung und Handel waren die Schwerpunkte die 
Zertifizierung, Übernahme von Kunden anderer Zerti-
fizierungsstellen, risikobasierte Probenahme, Kontroll-
praxis und das Sammeln von Wildpflanzen. 
Detailangaben: 
Kontakt: info@blw.admin.ch

GUB/GGA Kontrollen
Es wurden von den Zertifizierungsstellen 1’598 land-
wirtschaftliche Betriebe, 755 Verarbeitungsbetriebe 
und 83 Veredelungsbetriebe kontrolliert. Von den ins-
gesamt 46 festgestellten gravierenden Nicht-Konformi-
täten führten 4 zum Entzug oder zur Verweigerung 
des Zertifikates. Die Anforderungen bei GUB und GGA 
Produkten sind in den entsprechenden Pflichtenheften 
und die Sanktionen in den jeweiligen Kontrollhandbü-
chern definiert. Die meisten Nicht-Konformitäten wur-
den bei der Kennzeichnung, dem Herstellungsprozess 
sowie der Rückverfolgbarkeit der Produkte und Inhalts-
stoffe festgestellt. Die verordneten Korrekturmassnah-
men werden gemäss den jeweiligen Kontrollhandbü-
chern festgelegt.
Detailangaben: 
Kontakt: info@blw.admin.ch

Berg/Alp Kontrollen
Die Anforderungen bei «Berg» und «Alp» Produkten 
sind in der Berg- und Alp-Verordnung (BAlV; SR 910.19) 
und die Sanktionen in den jeweiligen Reglementen 
der Zertifizierungsstellen definiert. Die meisten fest-
gestellten Nicht-Konformitäten wurden bei der Kenn-
zeichnung und Deklaration (Rohstoffe, Bezeichnung, 
Lieferscheine, Rechnungen, Labeling/Etikettierung, 
Rückverfolgbarkeit, etc.) und Schulung der Mitarbei-
tenden in Bezug auf die Anforderungen des Standards 
festgestellt.

mailto:info%40blw.admin.ch?subject=
mailto:info%40blw.admin.ch?subject=
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Tabelle 7.	 Kontrollen Berg/Alp

Total zertifizierte Betriebe am 31.12.2023 7’012

«Berg» zertifiziert 5’551

«Alp» zertifiziert 1’461

Anzahl kontrollierte Betriebe im 2023

Primär-Produktion 1’004

«Berg» zertifiziert    258

«Alp» zertifiziert    497

Tabelle 8.	 Beanstandungen/Verstösse bei Berg/Alp Kontrol-
len

Total festgestellte Unregelmässigkeiten und Verstösse

Primär-Produktion 14

«Berg» 80

«Alp» 100

Anzahl festgestellte Unregelmässigkeiten und Ver-
stösse Stufe A*

Primär-Produktion 1

«Berg» 54

«Alp» 86

Anzahl festgestellte Unregelmässigkeiten und Ver-
stösse Stufe B*

Primär-Produktion 0

«Berg» 24

«Alp» 13

Anzahl festgestellte Unregelmässigkeiten und Ver-
stösse Stufe C*

Primär-Produktion 13

«Berg» 2

«Alp» 1

Anzahl festgestellte Unregelmässigkeiten und Ver-
stösse Stufe D*

Primär-Produktion   0

«Berg»   0

«Alp»   0
* Gemäss der Weisung des BLW an die Zertifizierungs-
stellen zur Harmonisierung ihres Vorgehens bei Unre-
gelmässigkeiten im Bereich der Zertifizierungen gemäss 
Berg- und Alp-Verordnung.

Detailangaben: 
Kontakt: info@blw.admin.ch

BLW Überwachung von GUB/GGA sowie Berg/Alp 
Kontrollorganisationen
Im Jahr 2023 wurden im Rahmen der Überwachungs-
aktivitäten des BLW von GUB/GGA 2 Zertifizierungs-
stellen (ZS) auditiert (Büro + Witness). Die Schwerpunk-
te lagen auf den Produkten Poire à Botzi AOP, Huile 
de Noix vaudoise AOP, Jambon de la Borne AOP und 
Boutefas AOP. Auflagen und Empfehlungen, die Kor-
rekturmassnahmen durch die Kontrollorganisationen 
erforderlich machen, wurden in folgenden Bereichen 
abgegeben: Nichteinhaltung von Bestimmungen des 
Pflichtenheftes wurden festgestellt und im Kontrollbe-
richt nicht beanstandet, Nichteinhaltung der Anforde-
rungen aus dem Pflichtenheft wurde nicht festgestellt 
oder ausführlich kontrolliert, Probenahme wurde nicht 
gemäss Vorgaben des Taxationsreglements erfasst und 
beanstandet. Massnahmen: Jährliche Kontrolle der 
Kontrollorganisationen im Rahmen der Oberaufsicht 
des Bundes sowie Nachkontrolle der ergriffenen Mass-
nahmen. 
Im Rahmen der Überwachungsaktivitäten 2023 des 
BLW wurden von Berg/Alp 3 Zertifizierungsstellen 
(ZS) auditiert (Büro + Witness). Eine Zertifizierungs-
stelle hat die Akkreditierung nach Berg- und Alp Ver-
ordnung im 2023 aufgegeben. Schwerpunktthemen 
waren die Implementierung des Sanktionsreglements 
VH (Verarbeitung und Handel) sowie die Kontrolle 
von zusammengesetzten Produkten. Auflagen und 
Empfehlungen, die Korrekturmassnahmen durch die 
Kontrollorganisationen erforderlich machen, wurden 
in folgenden Bereichen abgegeben: das harmonisierte 
Sanktionsreglement für BAlV wird nicht systematisch 
verfolgt, Nachweis, dass keine entsprechenden Zu-
taten aus dem Sömmerungsgebiet oder Berggebiet 
verfügbar sind ungenügend dokumentiert / abgelegt, 
die Version des harmonisierten Sanktionskatalogs im 
Kontrollhandbuch ist nicht aktuell, Kennzeichnung der 
Etiketten und Ausnahme für den Verbrauch des Rest-
bestands ungenügend.
Detailangaben: 
Kontakt: info@blw.admin.ch

Geflügelfleischkennzeichnung
Auf nationaler Ebene sind aktuell keine spezifischen 
Kontrolldaten zu diesem Thema vorhanden.

Eier-Stempelung (Angabe des Produktionslandes) 
Kontrolle im Rahmen der Lebensmittelkontrolle: In-
begriffen in den Abschnitten «Prozesskontrollen ver-
arbeitete Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände» 
und «Produktkontrollen verarbeitete Lebensmittel und 
Gebrauchsgegenstände» im Kap. «3.8. Lebensmittel 
und Gebrauchsgegenstände» (auf nationaler Ebene 
sind aktuell keine spezifischen Kontrolldaten zu diesem 
Thema vorhanden).

mailto:info%40blw.admin.ch?subject=
mailto:info%40blw.admin.ch?subject=
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Landwirtschaftliche Erzeugnisse aus in der 
Schweiz verbotener Produktion
Kontrolle der Kennzeichnung von importiertem Fleisch, 
Fleischzubereitungen und Fleischerzeugnisse sowie Eier 
und Eierzubereitungen aus in der Schweiz verbotener 
Produktion gemäss der Landwirtschaftlichen Deklara-
tionsverordnung (LDV, SR 916.51) und den dazugehö-
renden LDV-Länderlisten (SR 916.511).
	` Import von Rindfleisch das möglicherweise mit 

hormonellen Leistungsförderern erzeugt worden 
ist: siehe entsprechender Abschnitt im Kap. «3.8. 
Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände».

	` Kontrolle im Rahmen der Lebensmittelkontrolle: 
inbegriffen in den Abschnitten «Prozesskontrollen 
verarbeitete Lebensmittel und Gebrauchsgegen-
stände» und «Produktkontrollen verarbeitete Le-
bensmittel und Gebrauchsgegenstände» im Kap. 
«3.8. Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände» 
(auf nationaler Ebene sind aktuell keine spezifi-
schen Kontrolldaten zu diesem Thema vorhanden).

Weinlesekontrolle 
Das Kontrollsystem für Wein wurde 2017 revidiert (AS 
2017 6123). Seit der Weinlese 2018 werden die Da-
ten der Weinlesekontrolle von den Kantonen erhoben 

und die Kantone müssen dem BLW einen Jahresbericht 
über die Ergebnisse der Weinlesekontrolle zustellen. 
Der Bericht muss mindestens Aufschluss geben über 
die Gesamtzahl der der Kontrolle unterstellten Betriebe, 
die Zahl der im Berichtsjahr kontrollierten Betriebe, die 
festgestellten Unregelmässigkeiten und Verstösse, die 
im Zusammenhang mit den Unregelmässigkeiten und 
Verstössen ergriffenen Massnahmen sowie über die 
Ergebnisse der Risikoanalyse. 2023 gab es 576 kont-
rollierte Einkellerer und Einkellerinnen von Total 1’620. 
Die Kantone haben nur wenige Mängel festgestellt. Es 
gab 18 Deklassierungen, 9 administrative Massnah-
men (Nachkontrolle, Eichung der Waage) und 8 An-
zeigen (Daten ausser Frist geliefert).
Detailangaben: 
Kontakt: info@blw.admin.ch

Weinhandelskontrolle
Seit 2019 wird die Weinhandelskontrolle in der Schweiz 
von einer einzigen Kontrollstelle durchgeführt: der 
Schweizer Weinhandelskontrolle (SWK). Seit dem 1. 
Januar 2019 sind alle Weinhandelsbetriebe dieser Kon-
trollstelle unterstellt. Die SWK informiert das BLW über 
die verfügten Massnahmen. Die SWK hat die in der fol-
genden Tabelle aufgeführten Kontrollen durchgeführt.

Tabelle 9.	 Zusammenfassung der Weinhandelskontrollen der SWK

2023 2022 2021 2020 2019

Unterstellte Betriebe 5‘028 4’999 4’990 4’859 4'841

Kontrollen unterstellter Betriebe 1‘267 1’065 1’104 1’116 1'352

Abgeschlossene Berichte 1‘267 1‘231 1’351 1’198 1'152

Kontrollierte Betriebe mit Beanstandungen 520 331 683 756 690

Beanstandungen 2‘363 2‘147 1’884 1’571 1'043

Kontrollierte Betriebe mit Verwaltungsmassnahmen 18 59 50 114* 20

Verwaltungsmassnahmen 84 172 82 32* 32

Kontrollierte Betriebe mit Verzeigungen 4 4 1 98* 4

Verzeigungen 4 6 5 6 7

Quelle: Tätigkeitsbericht der SWK
*97 Betriebe haben die Kontrolle verweigert, diese Verweigerungen wurden in lediglich einem Verwaltungsver-
fahren zusammengefasst

mailto:info%40blw.admin.ch?subject=
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Seit 2019 wurden gemäss Weinverordnung zwei neue 
Kontrollinstrumente ergänzt: die Entnahme amtlicher 
Proben und die Einsicht in die Finanzbuchhaltung. Die 
SWK hat bei 18 Betrieben Einsicht in die Finanzbuch-
haltung genommen. Im 2023 wurde keine Probenkam-
pagne durchgeführt. Zudem hat die SWK im Auftrag 
der italienischen Behörden ein Unternehmen von ita-
lienischen Weinen mit Abfüllung in der Schweiz kont-
rolliert. Bei 520 der kontrollpflichtigen Betriebe (2022: 
331) waren entweder eine oder mehrere Feststellungen 
bemerkt. Die meisten Unregelmässigkeiten der Unter-
nehmen betrafen folgende Bereiche: Kellerbuchhal-
tung, Einfuhrzertifikate und -dokumentation, Etiketten, 
Fakturen, Preislisten, Inventar- und Umsatzmeldung, 
Registrierung, nicht konforme Manipulation von Wei-
nen und Keller/ Lager. Grössere Unregelmässigkeiten 
betreffen irreführende Kennzeichnungen, unzulässige 
Verschnitte, unzulässige Assemblages, falsche Anga-
ben oder fehlende Informationen, die die Rückverfolg-

barkeit des Weins erschweren. In den meisten Fällen 
handelte es sich dabei um Unregelmässigkeiten ohne 
grössere Folgen. Die Feststellungen betrafen 2‘363 
Mängel, die zu 84 Verwaltungsmassnahmen gegen 18 
Betriebe führten. Nur 4 Betriebe wurden angezeigt. Es 
wurden folgende Verwaltungsmassnahmen ergriffen: 
Verwarnung (14), Anordnung der Wiederherstellung 
(34), Anordnung der Führung einer Kellerbuchhaltung 
(235), finanzielle Belastung, Sperrmassnahme und An-
ordnung eines Etikettenwechsels. Die Verzeigungs-
gründe umfassten die übermässige Ausbeute, die Do-
kumente der Weinlese, die Etiketten oder das Führen 
der Kellerbuchhaltung. Zusammenfassend ist festzu-
stellen, dass bei 1‘267 durchgeführten Kontrollen in 
nur 18 Fälle schwerwiegende Mängel festgestellt wur-
den. Dies entspricht einem Anteil von 1,4 % an der 
Gesamtzahl der Kontrollen (2022: 0,3 %). 
Detailangaben: 
Kontakt: Link

© BLW-OFAG-UFAG

https://www.cscv-swk.ch/de/home
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3.10. Andere Ergebnisse

Risikobewertung
Im Bereich der Risikobewertung wurden einige erwäh-
nenswerte Artikel veröffentlicht:
	` Eine Übersicht über lebensmittelbedingte Krank-

heitsausbrüche, die in der Schweiz aufgetreten 
sind und dem BLV zwischen 2007 und 2021 ge-
meldet wurden, wurde veröffentlicht:
Lüthi, T., Fridez, F. Lebensmittelbedingte Krank-
heitsausbrüche in der Schweiz von 2007 bis 2021. 
J Consum Prot Food Saf 18, 343–347 (2023). 
https://doi.org/10.1007/s00003-023-01442-z

	` Die Ergebnisse einer explorativen Studie zu Anti-
biotikaresistenz in Lebensmitteln wurden als Fach-
artikel akzeptiert und in Science of the Total Envi-
ronment veröffentlicht:
A. Kläui, U. Bütikofer, J. Naskova, et al., Fresh pro-
duce as a reservoir of antimicrobial resistance ge-
nes: A case study of Switzerland, Science of the To-
tal Environment (2023), https://doi.org/10.1016/j.
scitotenv.2023.167671.

	` Die Ergebnisse einer explorativen Studie zu Bacil-
lus cytotoxicus in Lebensmitteln und seine poten-
ziellen Gefahren wurden ebenfalls als Fachartikel 
akzeptiert und in Food Microbiology veröffentlicht: 
Etter, D., Biggel, M., Greutmann, M., Cernela, N., 
Johler, S., New insights into Bacillus cytotoxicus 
sources, screening, toxicity, and persistence in food 
production facilities, Food Microbiology (2023), 
doi: https://doi.org/10.1016/j.fm.2023.104399

	` Die SwissLEGIO-Studie bietet eine einzigartige 
Plattform für die nationale Legionellose- und Le-
gionellenforschung und wird in einem inter- und 
transdisziplinären Ansatz unter Beteiligung ver-
schiedener nationaler staatlicher und nationaler 
Forschungsakteure durchgeführt. Das Studienpro-
tokoll wurde publiziert:
Fischer, F.B., Bigler, M., Mäusezahl, D. et al. Legion-
naires’ disease in Switzerland: rationale and study 
protocol of a prospective national case–control and 
molecular source attribution study (SwissLEGIO). 
Infection (2023). https://doi.org/10.1007/s15010-
023-02014-x

	` In einer weiteren Veröffentlichung wird eine Be-
standsaufnahme der bisherigen Massnahmen zur 
Reduzierung von Campylobacter-Infektionen und 
deren Erfolg vorgenommen:
Lüthi T, Räss M, Heim D (2023) Campylobacterio-
sen in der Schweiz – Wo stehen wir? Schweizer Er-
nährungsbulletin. doi: 10.24444/blv-2023-0111. 

	` Folgende beiden Publikationen zur Risikobewer-
tung von Kontaminanten und Zusatzstoffen wur-
den in Mitarbeit bei der Senatskommission zur 
gesundheitlichen Bewertung von Lebensmitteln 
(SKLM) der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) veröffentlicht: 
Guth et al. (2023) Evaluation of the genotoxic po-
tential of acrylamide: Arguments for the derivation 
of a tolerable daily intake (TDI value), Food Chem 
Toxicol 173, 113632 https://doi.org/10.1016/j.
fct.2023.113632
Cartus et al. (2023) Acetaldehyde as a Food Fla-
voring Substance: Aspects of Risk Assessment, Mo-
lecular Nutrition and Food Research 67, 2200661 
http://doi.org/10.1002/mnfr.202200661

	` CBD-Öle sind nach wie vor beliebt bei Konsumen-
ten, sind aber meist nicht rechtmässig in Verkehr 
und bergen gesundheitliche Risiken, wie am Euro-
tox-Kongress 2023 in Ljubljana präsentiert:
Engeli B (2023) S04-03 CBD Regulatory and safety 
aspects, Eurotox 2023 Toxicology Letters (elsevier-
digitaledition.com)

	` Oligomere können unbeabsichtigterweise in der 
Kunststoffherstellung entstehen und später aus der 
Verpackung ins Lebensmittel migrieren. In einem 
umfangreichen systematischen Review wurden alle 
verfügbaren Daten zur Migration, Hydrolyse, Toxi-
kokinetik und Toxizität zu den Oligomeren in Poly-
ethylenterephthalaten (PET) zusammengestellt und 
ausgewertet.
Schreier V.N. et al. (2023). Evaluating the food safe-
ty and risk assessment evidence-base of polyethyle-
ne terephthalate oligomers: A systematic evidence 
map. Environ. Internat. 176, 107978 
https://doi.org/10.1016/j.envint.2023.107978 

https://doi.org/10.1007/s00003-023-01442-z
https://doi.org/10.1016/j.scitotenv.2023.167671
https://doi.org/10.1016/j.scitotenv.2023.167671
https://doi.org/10.1016/j.fm.2023.104399
https://doi.org/10.1007/s15010-023-02014-x
https://doi.org/10.1007/s15010-023-02014-x
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/5_campylobacteriosen_in_der_schweiz.pdf.download.pdf/5_DE_Campylobacteriosen_in_der_Schweiz.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/5_campylobacteriosen_in_der_schweiz.pdf.download.pdf/5_DE_Campylobacteriosen_in_der_Schweiz.pdf
https://doi.org/10.1016/j.fct.2023.113632
https://doi.org/10.1016/j.fct.2023.113632
http://doi.org/10.1002/mnfr.202200661
https://toxlet-384-s1.elsevierdigitaledition.com/24/
https://toxlet-384-s1.elsevierdigitaledition.com/24/
https://doi.org/10.1016/j.envint.2023.107978
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Früherkennung - Tiergesundheit
	` Afrikanische Schweinepest (ASP): Die Afrika-

nische Schweinepest breitet sich in Europa immer 
mehr aus. Eine Einschleppung in die Schweiz ist 
nicht auszuschliessen. Um eine mögliche An-
steckung von heimischen Wildschweinen rasch 
zu erkennen und eine Ausbreitung in der Wild-
schweinepopulation zu verhindern, läuft seit 2018 
ein nationales Früherkennungsprogramm. 2023 
(Jagdjahr 2023/2024) wurden im Rahmen des 
Früherkennungsprogramms 158 Wildschweine auf 
Afrikanische Schweinepest untersucht – alle mit 
negativem Resultat.

	` Regionales Früherkennungsprogramm Tuber-
kulose (TB) in Wildtieren: Die Schweiz und das 
Fürstentum Liechtenstein (FL) gelten als frei von TB 
bei Nutz- und Wildtieren. Aufgrund von vermehr-
ten TB-Fällen bei Rotwild in Westösterreich werden 
seit 2014 in einem definierten Überwachungsge-
biet in der Ostschweiz und dem FL Wildtiere gezielt 
auf TB untersucht. Die risikobasierte Überwachung 
von Fallwild und Hegeabschüssen verschiedens-
ter für TB empfänglicher Wildtierarten (Rotwild, 
Gämsen, Steinböcken, Rehwild, Schwarzwild und 
Dachsen) hat das frühe Erkennen einer Einschlep-
pung bzw. das erste Auftreten von autochthonen 
TB-Fällen bei Wildtieren zum Ziel. 2023 wurden im 
Überwachungsgebiet von FL und GR 11 tot auf-
gefundene oder krank erlegte Tiere, darunter 6 
Stücke Rotwild, drei Steinböckeund zwei Dachse 
mit negativem Ergebnis auf TB untersucht. Um 
nachweisen zu können, dass die TB bislang noch 
nicht in die Schweizer Rotwildpopulationen einge-
tragen wurde, erfolgt zusätzlich eine Stichproben-
untersuchung bei gesundem Rotwild im Rahmen 
der normalen Bejagung. 2023 wurden insgesamt 
163 Stück Rotwild diagnostisch auf TB abgeklärt. 
Bei keiner der untersuchten Proben konnte TB fest-
gestellt werden. Basierend auf den vorliegenden 
Untersuchungsergebnissen gibt es keine Hinwei-
se darauf, dass es zu einem Eintrag von TB in die 
Wildtierpopulation der Schweiz und FL gekommen 
wäre.

	` LyMON - Früherkennung Tuberkulose (TB) 
Rind: Die Überwachung der Rindertuberkulose 
(TB) wird in der Schweiz im Rahmen der amtlichen 
Fleischkontrolle durchgeführt. Sie dient im nationa-
len wie auch internationalen Handel mit Tieren und 
tierischen Produkten als Nachweis für die TB-Frei-
heit des gesamten Landes. Mit dem Lymphknoten 
Monitoring-Programm LyMON wird die Möglich-
keit geschaffen unspezifisch veränderte Lymphkno-
ten auf TB abzuklären, auch wenn kein Verdachts-
fall vorliegt. LyMON dient den amtlichen Tierärzten 
und Tierärztinnen (ATA) unklare Situationen abzu-

klären. Mit LyMON wird die TB-Überwachung, ins-
besondere im frühen Stadium dieser Tierseuche, 
zusätzlich gestärkt. LyMON wird seit 2018 als Teil 
des nationalen Überwachungsprogramms durch-
geführt. Im Berichtsjahr wurden an 31 Schlacht-
betrieben insgesamt 90 Proben zur Untersuchung 
auf TB eingesandt. In keiner der Proben wurde TB 
nachgewiesen.

	` Programm «Organveränderungen Schlacht-
hof»: Auch wenn sich in der letzten Zeit durch die 
Einführung des Konzeptes der visuellen Fleischun-
tersuchung und das vermehrte Nutzen von Lebens-
mittelketteninformationen vieles im Bereich der alt-
hergebrachten Fleischkontrolle in Bewegung bzw. 
im Umbruch befindet, stellt die Beurteilung patho-
logisch-anatomischer Veränderungen von Organen 
und Tierkörpern heute und auch in Zukunft eine 
der Kernkompetenzen des amtlichen Tierarztes 
und Tierärztin am Schlachthof dar. Um diese Fach-
kompetenz zu stärken und die Ergebnisse der Be-
wertungen von pathologisch-anatomischen Ver-
änderungen systematisch für die Früherkennung 
und Überwachung der Tiergesundheit nutzbar zu 
machen, können seit 2017 im Rahmen des Pro-
gramms «Organveränderungen am Schlachthof» 
amtliche Tierärzte und Tierärztinnen veränderte Or-
gane, welche bei der Fleischkontrolle auffallen, an 
das Institut für Lebensmittelsicherheit und -hygiene 
in Zürich zur kostenlosen Untersuchung einsenden. 
Die Organe sowie Befunde werden umfassend do-
kumentiert und in einer Datenbank abgelegt resp. 
alle Resultate dem Veterinärdienst Schweiz in Form 
von Quartalsberichten zur Verfügung gestellt. 

	` Plattform «Netzwerk Rindergesundheit»: Im 
März 2017 wurde die «Plattform Netzwerk Rinder-
gesundheit» gegründet, um unter der Leitung des 
BLV einen aktiven Informations- und Erfahrungs-
austausch zwischen BLV, BLW und den verschie-
denen Branchenverbänden und Organisationen 
im Rindviehbereich zu pflegen. Dies mit dem Ziel, 
die aktuellen Projekte der Branche und des Bundes 
zum Thema «Nutzung von Gesundheitsdaten beim 
Rind» zu koordinieren, Doppelspurigkeiten zu ver-
meiden und Synergien zu nutzen. Die Mitglieder 
der Plattform setzen sich aus Repräsentanten und 
Repräsentantinnen von BLV, BLW, ASR, SBV, SKMV, 
Swiss Beef CH, RGD/KGD, FiBL, Vetsuisse Fakultät 
und SVW zusammen. Die Leitung der Plattform 
wurde per Ende 2020 an die Organisation Nutztier-
gesundheit Schweiz (NTGS) übergeben. Im 2023 
hat die Plattform zweimal getagt. 



Seite 47

MNKP Jahresbericht 2023 - Eckdaten der amtlichen Kontrollen

	` Plattform «Netzwerk Schweinegesundheit»: 
In Analogie zur «Plattform Netzwerk Rinderge-
sundheit» wurde im Frühling 2017 vom BLV eine 
«Plattform Netzwerk Schweinegesundheit» initiiert. 
Mitglieder der Plattform Netzwerk Schweinege-
sundheit sind BLV, Suisseporcs, Qualiporc, Suisag-
SGD, Schweinekliniken Bern und Zürich der Vet-
suisse Fakultät, VPHI und SVSM. Die Leitung der 
Plattform wurde per Ende 2020 an die Organisati-
on Nutztiergesundheit Schweiz (NTGS) übergeben. 
Im 2023 hat die Plattform zweimal getagt.

	` Früherkennungsprogramm Apinella: Die Schweiz 
ist auch 2023 frei vom Befall des Bienenschädlings 
Kleiner Beutenkäfer. Mit dem Früherkennungspro-
gramm Apinella waren schweizweit zwischen Mai 
und Oktober 2023 alle 14 Tage die Bienenstände 
von Sentinel-Imker und –Imkerinnen kontrolliert 
worden. Mit Apinella soll ein möglicher Eintrag 
des Bienenschädlings Kleiner Beutenkäfer in die 
Schweiz rechtzeitig erkannt werden. Im Jahresbe-
richt 2023 wurden die wichtigsten Informationen 
zusammengefasst. unter www.blv.admin.ch - Tie-
re - Tiergesundheit - Früherkennung - Apinella zu 
finden. 

	` Equinella: Die Equinella Melde- und Informations-
plattform www.equinella.ch ist ein wichtiges Inst-
rument für die Überwachung und Früherkennung 
von (gemäss Tierseuchengesetzgebung) nicht mel-
depflichtigen Pferdeinfektionskrankheiten in der 
Schweiz. Das System hat sich in den letzten Jahren 
in der Schweizer Pferdebranche etabliert und sich 
zu einer wichtigen Anlaufstelle für Fragen zu Infek-
tionskrankheiten bei Equiden entwickelt. Equinella 
wird seit dem 01.01.2020 noch breiter abgestützt: 
Die Fachstelle wird gemeinsam durch die Schwei-
zerische Vereinigung für Pferdemedizin (SVPM), 
beide Pferdekliniken der Vetsuisse-Fakultät in Bern 
und Zürich sowie dem BLV finanziert und von zwei 
spezialisierten Pferdetierärzten betrieben. Die Er-
gebnisse 2023 werden im Jahresbericht Equinella 
unter www.blv.admin.ch - Tiere - Tiergesundheit - 
Früherkennung - Equinella veröffentlicht.

	` Programm PathoPig: Postmortale Untersuchun-
gen bieten bei unklaren Bestandsproblemen eine 
der aussagekräftigsten diagnostischen Untersu-
chungsmöglichkeiten. Sie liefern neben grundle-
genden Informationen zum Gesundheitsproblem 
auch einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der 
Früherkennung von Tierseuchen und -krankheiten 
und/oder neuen Erregern. Auch können dadurch 
Antibiotikaeinsätze reduziert resp. Tierarzneimittel 
gezielter eingesetzt werden. Um die Sektionsdiag-
nostik zu fördern und dadurch die Tiergesundheit 

nachhaltig zu stärken, hat das BLV im Januar 2014 
zusammen mit Projektpartnern das Programm Pa-
thoPig lanciert. Im Rahmen von PathoPig haben 
Tierhaltende die Möglichkeit, Bestandsprobleme 
mittels subventionierter Sektionsdiagnostik ab-
klären zu lassen. Die Ergebnisse 2023 werden im 
Jahresbericht der Fachstelle PHIS auf der Websei-
te AHIS (animalhealthinfosystem.ch) veröffentlicht. 
Zum Programm siehe auch www.blv.admin.ch - 
Tiere - Tiergesundheit - Früherkennung - PathoPig

	` Programm ZoE-BTA: In gewissen Fällen ist es 
sinnvoll, dass Tierärzte und Tierärztinnen bei Be-
standserkrankungen direkt auf dem Betrieb tote 
Schweine eröffnen. Dabei werden gezielt Proben 
von Körpergeweben entnommen, die am lebenden 
Tier nicht zugänglich wären. Eine solche «zielorien-
tierte Entnahme von Proben durch den Bestands-
tierarzt» (ZoE-BTA) kann die Diagnostik an Sekti-
onseinrichtungen sinnvoll ergänzen. Mit dem 2019 
lancierten Pilotprojekt ZoE-BTA untersuchte das 
BLV, ob im Zusammenspiel mit dem Programm Pa-
thoPig die Bestandsdiagnostik in Schweinebestän-
den noch weiter gefördert werden kann. Wie bei 
PathoPig haben mit ZoE-BTA Tierhaltende die Mög-
lichkeit, Bestandsprobleme mittels subventionierter 
Sektionsdiagnostik abklären zu lassen. Die Befunde 
liefern den Bestandstierärzten und Bestandstierärz-
tinnen wichtige Erkenntnisse, um Massnahmen zur 
Verbesserung der Tiergesundheit umzusetzen. Ab 
1. Mai 2023 wurde das Pilotprojekt in ein ordentli-
ches Programm ZoE-BTA überführt. Die Ergebnisse 
2023 werden im Jahresbericht der Fachstelle PHIS 
auf der Webseite AHIS (animalhealthinfosystem.ch) 
veröffentlicht. Zum Programm siehe auch www.blv.
admin.ch - Tiere - Tiergesundheit - Früherkennung 
- ZOE-BTA

	` Pig Health Info System (PHIS): Bereits heute wer-
den in der Schweizer Schweineproduktion grosse 
Mengen an Daten digital erfasst. So muss beispiels-
weise der Zugang von Schweinegruppen der Tier-
verkehrsdatenbank (TVD) elektronisch gemeldet 
werden, Resultate von Schlachttieruntersuchungen 
werden in der Fleischkontrolldatenbank (Fleko) er-
fasst und die Tierärztinnen und Tierärzte sind dazu 
verpflichtet, alle Antibiotika-Behandlungen oder 

-Abgaben monatlich an das «Informationssystem 
Antibiotika in der Veterinärmedizin» (IS ABV) zu 
übermitteln. Aktuelle Daten über den Gesundheits-
zustand der Schweizer Schweine waren hingegen 
bis vor kurzem kaum verfügbar. Mithilfe der PHIS-
App kann die Tierärzteschaft nun seit 1. Mai 2023 
bei Bestandsbesuchen alle relevanten Gesundheits-
daten strukturiert eingeben. 

http://www.blv.admin.ch 
http://www.equinella.ch
http://www.blv.admin.ch
https://www.animalhealthinfosystem.ch/de
http://www.blv.admin.ch
https://www.animalhealthinfosystem.ch/de
http://www.blv.admin.ch
http://www.blv.admin.ch
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Die App bietet zahlreiche Anwendungsmöglich-
keiten, wie die Datenerfassung von Routineunter-
suchungen, problemorientierten Untersuchungen 
oder auch Untersuchungen im Rahmen der Pro-
gramme PathoPig und ZoE-BTA (für beide Pro-
gramme ist die Benutzung der App obligatorisch). 
Dadurch wird die Dokumentation verbessert, die 
tierärztliche Arbeit unterstützt und auch die Dienst-
leistung für die Tierhaltenden verbessert. Anderer-
seits erlaubt die strukturierte Datenerfassung die 
Nutzung dieser Daten für Analysen der Tierge-
sundheit auf Bestands- sowie auf Populationsebe-
ne. Denn mit den erhobenen Daten kann ein zeit-
lich und räumlich gehäuftes Auftreten bestimmter 
Symptome automatisch identifiziert werden. Damit 
wird die Früherkennung von Tierseuchen sowie das 
rechtzeitige Ergreifen von Massnahmen zur Ein-
dämmung des Gesundheitsproblems ermöglicht. 
Die Ergebnisse 2023 werden im Jahresbericht der 
Fachstelle PHIS auf der Webseite AHIS (animalhe-
althinfosystem.ch) veröffentlicht. Zum Programm 
siehe auch www.blv.admin.ch - Tiere - Tiergesund-
heit - Früherkennung - PHIS

	` Programm Schweineinfluenza: Das Programm 
ist im Sinne von One Health (Pandemievorsorge) 
wichtig. Es wird in Zusammenarbeit mit dem Bun-
desamt für Gesundheit durchgeführt. Ziele des Pro-
gramms sind, zu wissen, welche SIV Subtypen bei 
Schweinen zirkulieren und die Übertragung von 
Grippeviren zwischen Mensch-Schwein und die 
Entstehung neuer Varianten bei Grippeviren früh-
zeitig zu erkennen. Die Ergebnisse der Überwa-
chung 2023 sind im Jahresbericht Schweineinflu-
enza bei Mensch und Tier unter www.blv.admin.ch 

- Tiere - Tiergesundheit - Früherkennung - Schwei-
neinfluenza - Publikationen zu finden.

	` Radar Bulletin: Im Jahr 2023 wurden 12 Radar 
Bulletins erarbeitet und publiziert. Darin werden 
die Beurteilungen der Risiken durch die Tierseu-
chenereignisse und die Folgen dargestellt (Link)

	` Generell - für Details siehe: www.blv.admin.ch - 
Tiere - Tiergesundheit - Früherkennung

© BLW-OFAG-UFAG

https://www.animalhealthinfosystem.ch/de
https://www.animalhealthinfosystem.ch/de
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Früherkennung - Lebensmittel
Um die Lebensmittelsicherheit langfristig sicherzustel-
len und Betrug zu verhüten, identifiziert das BLV neu 
auftretende Gefahren für die Gesundheit der Schwei-
zer Bevölkerung. Eine solche Früherkennung ermög-
licht, rechtzeitig Gegenmassnahmen zu ergreifen. Zur 
Erkennung von neu auftretenden Gefahren braucht 
es eine aufmerksame Überwachung der gesellschaft-
lichen und ökologischen Veränderungen, der technolo-
gischen Entwicklungen, der ökonomischen Trends und 
der politischen Bedingungen. 
	` Um diese Aufgaben wahrzunehmen, hat das BLV 

ein Früherkennungssystem für die Sicherheit der 
Lebensmittel erarbeitet. Dieses System berücksich-
tigt Informationen aus verschiedenen Quellen so-
wie Einschätzungen von Fachpersonen aus Bund, 
Kantonen, Industrie und Hochschulen. Endpro-
dukt dieses Prozesses ist ein Signal Report, welcher 
die Problemlage einer möglichen Gefahr erläutert 
und die bestehenden oder aber die in explorati-
ven Studien erhaltenen Resultate zusammenstellt. 
Mögliche Handlungsoptionen ergänzen diese Zu-
sammenstellung. Diese Signal Reports werden in-
nerhalb des BLV besprochen und das weitere Vor-
gehen festgelegt. Signal Reports werden neu auf 
der Webseite «Früherkennung Lebensmittelsicher-
heit» des BLV allen interessierten Kreisen zugäng-
lich gemacht. 

	` Das BLV ist zudem Teil eines internationalen Netz-
werks («Netzwerk zum Austausch über neu auf-
tretende Risiken» der Europäischen Behörde für 
Lebensmittelsicherheit, EFSA), das regelmässig In-
formationen über die neuen Gefahren austauscht, 
sie beurteilt und Massnahmen diskutiert. 

	` In Zusammenarbeit mit verschiedenen Exper-
ten und Expertinnen aus Verwaltung, Wirtschaft, 
Hochschulen und Lebensmittelkontrollbehörden 
wurde 2023 ein Bericht erstellt, welcher die poten-

ziellen Gefahren im Kontext des Ukrainekonfliktes 
für die Lebensmittelsicherheit in der Schweiz se-
miquantitativ bewertet. Im Vordergrund stand die 
Frage ob die Lebensmittelsicherheit in der Schweiz 
durch den Krieg in der Ukraine beeinträchtigt wird. 
Dieser Bericht ist öffentlich und auf der Webseite 
des BLV unter der Früherkennung verfügbar. 

	` Im Berichtsjahr wurde erneut eine Zufriedenheits-
umfrage bei den Nutzern der Früherkennung der 
Sicherheit von Lebensmitteln (FRESIL) durchgeführt. 
Die Ergebnisse sind ebenfalls auf der Website des 
BLV unter der Früherkennung publiziert. Ein zent-
rales Anliegen der Befragten war die bessere Visua-
lisierung von Gefahrenpotenzialen. Dieser Wunsch 
soll bis Ende 2024 umgesetzt werden. 

	` Seit November 2019 publiziert das BLV auf seiner 
Webseite, monatlich, in deutscher, französischer 
und englischer Sprache einen Newsletter («Seismo 
Info»), zu Themen der Früherkennung aus den Be-
reichen mikrobiologische und chemische Gefahren, 
zu Ernährungstrends sowie Betrug und Täuschung. 
Dieser steht Fachleuten aus Bund, Kantonen, der 
Wirtschaft und der Bevölkerung kostenlos zur Ver-
fügung. 

	` Weitergehende Informationen, wie auch die Seis-
mo Info, verschiedene Berichte und Signal Reports 
zur Früherkennung Lebensmittelsicherheit, finden 
sich auf der Webseite des BLV.

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/lebensmittelsicherheit/frueherkennung-sicherheit-lebensmittel.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/lebensmittelsicherheit/frueherkennung-sicherheit-lebensmittel.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen-forschung/bericht_ukr_ii_version_1.1_(ohne_anhangen).pdf.download.pdf/bericht_ukr_II_version_1.1_(ohne_anhangen).pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/lebensmittelsicherheit/frueherkennung-sicherheit-lebensmittel.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/lebensmittelsicherheit/frueherkennung-sicherheit-lebensmittel.html
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Audits der EU und Drittlandinspektionen

Tabelle 10.	 Audits der EU

Audit EU - Studienvisite EU

Jahr Thema

2023 -

2022 -

2021 -

2020 -

2019 Monitoring of residues and contaminants in 
live animals and animal products including 
controls on veterinary medicinal products auf 
Deutsch: Tierarzneimittelrückständen

2018 Fleisch und Fleischprodukte

2017 Antibiotikaresistenz, Importkontrollen leben-
de Tiere, Lebens- und Futtermittel tierischen 
Ursprungs

2016 Schwanzcoupieren bei Schweinen

2015 Pflanzengesundheit (Import)

2014 -

2013 Fleisch, Milch, Biologische Erzeugung

2012 Därme und Gelatine, Tiergesundheit

2011 Rückstandsuntersuchungen, Tierschutz im 
Schlachthof

2010 Grenzkontrollstellen, Futtermittel

2009 Rotes Fleisch und Milch, Babynahrung

2008 Rotes Fleisch und Milch, Grenzkontrollstellen

2007 Rückstandsuntersuchungen, Pflanzenge-
sundheit

Quelle: Link (www.ec.europa.eu - European Commis-
sion - Food Safety - Horizontal topics - Official controls 
and enforcement - Health and Food Audits and Ana-
lysis)
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Tabelle 11.	 Drittlandinspektionen und -audits

Drittlandinspektionen und –audits

Jahr Land Bereich

2023 Kanada Milch und Milchprodukte

2022 USA Routineinspektionen durch die US-Behörde FDA von überwachten Lebensmittelunterneh-
men, die Lebensmittel herstellen, verarbeiten, verpacken oder anderweitig bearbeiten, hal-
ten oder versenden, die für die Vereinigten Staaten bestimmt sind

2021 Russland Milchprodukte (Videoinspektion)

2020 Japan Rindfleisch

2019 - -

2018 USA Routineinspektionen durch die US-Behörde FDA von überwachten Lebensmittelunterneh-
men, die Lebensmittel herstellen, verarbeiten, verpacken oder anderweitig bearbeiten, hal-
ten oder versenden, die für die Vereinigten Staaten bestimmt sind

2017

Südkorea Milchprodukte

China Schweinefleisch

USA Schokolade und Nahrungsergänzungsmittel

USA Babyanfangsnahrung

2016

Japan frisches Rindfleisch

Südkorea Schokolade

USA Babynahrung

2015 Russland Milch und Fleisch

2014

Japan Frisches Rindfleisch

China Milchprodukte

Südkorea Käse (Studienvisite)

USA Nahrungsergänzungen, Low acid canned food

2013 Chile Milchprodukte

2012 China Schweinefleisch II

2011 Russland Milch und Fleisch

2010 - -

2009

Südkorea Schweinefleisch II

USA Klassische Schweinepest

Chile Käse

2008 Südkorea Schweinefleisch I

2007
China  Rindersamen II

China Schweinefleisch I

2006 China Rindersamen I
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Krisenmanagement / Ereignismanagement 
	` Ukraine-Krieg - Die in Folge der Invasion Russ-

lands in die Ukraine am 24. Februar 2022 initiier-
ten Vorbereitungsarbeiten auf mögliche Folgen 
eines KKW Unfalls in der Ukraine für die Schweiz 
liefen aufgrund des andauernden Krieges in der 
Ukraine auch 2023 weiter. Die Arbeiten umfassen 
die Erarbeitung von Massnahmen in den Bereichen 
Landwirtschaft und Lebensmittel in der Schweiz 
bei einem nuklearen Ereignis in der Ukraine sowie 
die nachfolgende Dekontamination. Zu den Arbei-
ten gehört auch die Erstellung eines Merkblatts für 
landwirtschaftliche Betriebe, welches als Hilfestel-
lung zur Vorbereitung auf solch ein Ereignis dient.  

	` Business Continuity Management (BCM) BLW 
- Um die Kontinuität seiner Aktivitäten zu gewähr-
leisten, erarbeitete das BLW eine BCM-Strategie. 
Ziel dieser Strategie ist es sicherzustellen, dass bei 
aussergewöhnlichen Ereignissen, die sich auf die 
Funktionsfähigkeit des BLW auswirken (können), 
die als kritisch eingestuften Prozesse und Leistun-
gen in Betrieb bleiben oder so schnell wie mög-
lich wieder in Betrieb genommen werden. In einem 
weiteren Schritt wurden BC-Pläne (Massnahmen) 
für die kritischen Prozesse erstellt und – dort wo 
nötig – soll eine Übung durchgeführt werden. Der 
notwendige Personalbedarf im Fall eines Ereignis-
ses wurde erfasst und wird regelmässig aktualisiert.   

	` Fachstab Land- und Ernährungswirtschaft (LA-
NER) - Aufgrund der Situation in der Ukraine und 
der Lage in den Bereichen Energie und Trockenheit 
im letzten Sommer, fand auch im 2023 regelmäs-
sig (alle 2 Wochen bis 1x-monatlich) ein Lageaus-
tausch mit allen Mitgliedern des LANER und zusätz-
lich 1x/Woche separat im Kernteam statt. Zudem 
wurde der Fachstab für verschiedene Vorsorge-
arbeiten konsultiert, führte Monitoringarbeiten im 
Kernteam durch und bearbeitete externe Aufträge. 

	` European Food Security Crisis Prepardness 
and Response Mechanism (EFSCM) - Ende 2021 
hat die EU entschieden, eine Expertengruppe für 
den Europäischen Mechanismus zur Krisenvorsor-
ge und Krisenreaktion im Bereich der Ernährungs-
sicherheit (EFSCM) bestehend aus Mitgliedsstaaten, 
Drittstaaten und Stakeholdern zu gründen. Die 
Schweiz, vertreten durch BLW und BWL und seit 
2023 auch BLV, teilen sich die Aufgaben und die 
Teilnahme an den Meetings und bringen sich aktiv 
ein. Im Jahr 2023 wurden in der Hauptgruppe zwei 
reguläre Treffen durchgeführt. Die Schweiz ist zu-
dem in zwei von unterdessen fünf Untergruppen 
vertreten. 

	` Die EKM-Dokumentation (Ereignis- und Kri-
senmanagement) für die Abteilung Tierge-
sundheit wird laufend aktualisiert. Die neuen 
Mitarbeitenden werden ständig geschult. Im 2023 
wurde das EKM-Projekt abgeschlossen. Noch offe-
ne Themen, wie zum Beispiel Aspekte der Afrikani-
sche Schweinepest (ASP), wurden zu Arbeitsgrup-
pen verschoben, die sich mit diesen Problemen 
beschäftigen. Im 2023 wurde auch ein Skills Lab 
zusammen mit dem BABS (Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz) organisiert. Der Kurs war für alle 
Mitarbeitende der Abteilung Tiergesundheit orga-
nisiert und das Ziel war die Zusammenarbeit, sowie 
die Kommunikation zu fördern. Das BLV ist zudem 
ständig mit der NAZ (Nationale Alarmzentrale dem 
BABS) im Kontakt. Sobald eine hochansteckende 
Tierseuche gemeldet wird, eröffnet das BLV ein Er-
eignis auf der ELD (elektronische Lagedarstellung). 
Ziel ist ein schneller und sicherer Austausch mit den 
verschiedenen Partner zu erreichen. Im 2023 wur-
de zudem ein Workshop zum Thema «Seuchentö-
tung» vom BLV für die Veterinärdiente der Schweiz 
und vom Fürstentum Lichtenstein organisiert. Die-
ser Workshop war Teil des Masterplan, der in der 
Arbeitsgruppe «Ereignis- und Krisenmanagement» 
bearbeitet wurde.

Ressourcen
Für das Jahr 2023 sind keine relevanten Änderungen 
zu vermerken. 
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3.11. Spezielle Ereignisse

Pflanzengesundheit / Quarantäneorganismen
	` Im Sommer und Frühherbst 2023 wurde der Qua-

rantäneorganismus Ralstonia pseudosolanacearum 
(Bakterium) auf Ingwerpflanzen nachgewiesen. 
Das Bakterium, welches die Bakterienwelke aus-
löst und zum Absterben der Ingwerpflanzen führt, 
wurde schweizweit in 17 Betrieben in 9 Kantonen 
nachgewiesen. In Absprache mit dem BLW haben 
die betroffenen Kantone Tilgungsmassnahmen er-
lassen. 

	` Im Sommer 2023 wurden in der Gemeinde Kloten 
(ZH) und in den Oberwalliser Gemeinden Zwisch-
bergen und Simplon (VS) je ein Ausbruch mit dem 
Quarantäneorganismus Popillia japonica (Japan-
käfer) festgestellt. Die zuständen Kantone haben 
jeweils einen Befallsherd mit Pufferzone ausge-
schieden und entsprechende Bekämpfungsmass-
nahmen angeordnet. Während es sich im Kanton 
Zürich um eine isolierte Population handelt, ist die 
Population im Kanton Wallis auf die natürliche Aus-
dehnung der Befallszone von Norditalien zurückzu 
führen. Zusätzlich wurden einzelne Fänge von Ja-
pankäfern in den Kantonen Solothurn, Basel-Land, 
Graubünden und im Tessin ausserhalb der Befalls- 
und Pufferzone gemacht. Diese Fänge stellten sich 
jedoch als einzelne Käfer heraus entlang oder in 
der Nähe von Verkehrsachsen (Strasse und Schie-
ne). Für die Saison 2024 ist basierend auf den Fun-
den von 2023 eine weitere Intensivierung der Ge-
bietsüberwachung geplant.

	` Im September 2023 hat das BLW im Rahmen einer 
WTO-Ausschreibung den Zuschlag für die Durch-
führung von Betriebskontrollen im Rahmen des 
Pflanzenpass-Systems (ausser Pflanzkartoffeln) und 
für die Zertifizierung von Obstgehölzen und Reben 
der Firma Veriplant AG erteilt.

Pflanzensorten und Vermehrungsmaterial
Nichts Bemerkenswertes

Pflanzenschutzmittel
	` Gezielte Überprüfung - Im Rahmen des Pro-

gramms zur gezielten Überprüfung von Pflanzen-
schutzmitteln wurden auch im Jahr 2023 die An-
wendungsbedingungen von bereits bewilligten 
Produkten auf Basis der neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnisse über die Risiken dieser Produk-
te neu beurteilt. Im Jahr 2023 wurde die gezielte 
Überprüfung für sechs Wirkstoffe (bzw. 28 Produk-
te) abgeschlossen und die gezielte Überprüfung für 
drei Wirkstoffe (bzw. fünf Produkte) begonnen. 

	` Das BLV hat den Anhang 1 der Pflanzenschutz-
mittelverordnung (PSMV), welcher die genehmig-
ten Wirkstoffe für Pflanzenschutzmittel listet, 
2023 zweimal aktualisiert. Grösstenteils in Anleh-
nung an die Änderungen des EU-Rechts wurden di-
verse Einträge zu Wirkstoffen angepasst, ein Wirk-
stoff wurde gestrichen (Heterorhabditis spp.) und 
12 Wirkstoffe wurden neu aufgenommen (Am-
blyseius andersoni, Anagyrus vladimiri, Anastatus 
bifasciatus, Cephalonomia tarsalis, Cyantraniliprol, 
Cyprosulfamid, Encarsia citrina, Exochomus qua-
dripustulatus, Heterorhabditis downesi, Pronema-
tus ubiquitus, Sphaerophoria rueppellii, Trichopria 
drosophilae). Weiter wurden die beiden Wirkstoffe 
Flumioxazin und Propyzamid neu als Substitutions-
kandidaten geführt. Das heisst, sie müssen nach 
Möglichkeit durch Pflanzenschutzmittel ersetzt 
werden, die Wirkstoffe mit günstigeren Eigen-
schaften bezüglich ihres Risikos für die Gesundheit 
von Mensch, Tier und Umwelt enthalten.

	` Das Projekt digiFLUX (Digitales Nährstoff- und 
Pflanzenschutzmittelmanagement) dient der 
Umsetzung der Bestimmungen im Landwirtschafts-
gesetz (Art. 164a, Art. 164b, Art. 165f und 165fbis 
LwG; SR 910.1), die das Parlament zur Umsetzung 
der Parlamentarischen Initiative 19.475 «Das Ri-
siko beim Einsatz von Pestiziden reduzieren» der 
Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Stän-
derats beschlossen hat. Für die Umsetzung der 
Mitteilungspflicht entwickelt das Bundesamt für 
Landwirtschaft in enger Absprache mit den künf-
tigen Nutzerinnen und Nutzern die Webanwen-
dung digiFLUX.  In den letzten Monaten hat sich 
gezeigt, dass eine gewisse Unzufriedenheit ent-
standen ist. Bedenken hinsichtlich der Komplexität 
sowie Unstimmigkeiten über den ehrgeizigen Zeit-
plan für die Umsetzung standen dabei im Mittel-
punkt. Diese Anliegen nimmt das BLW sehr ernst. 
Die Produzenten sollen bezüglich der Einführung 
der Mitteilungspflicht aus der Parlamentarischen 
Initiative 19.475 deshalb entlastet werden. Dazu 
wurde der Zeitplan am 8. März 2024 angepasst: 
Die Einführung der Mitteilungspflicht für Pflanzen-
schutzmittel wird um ein Jahr verschoben. Neu tritt 
die Mitteilungspflicht für den Handel mit Pflanzen-
schutzmitteln im Jahr 2026 in Kraft, daher gemein-
sam mit dem Handel mit Nährstoffen. Die Zeit soll 
genutzt werden um die geplante Webanwendung 
digiFLUX, den Datei-Upload und die Programmier-
schnittstelle für die Datenübermittlung zu testen. 
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Die Mitteilungspflicht für berufliche Anwendun-
gen von Pflanzenschutzmitteln tritt neu ab dem 
Jahr 2027 in Kraft. Bei den Anwendungen von 
Pflanzenschutzmitteln gibt es zudem eine mehrjäh-
rige Übergangsphase mit einer sehr vereinfachten 
Mitteilungspflicht. Das gibt den Landwirtschafts-
betrieben die Möglichkeit, sich mit den digitalen 
Aufzeichnungen vertraut zu machen. Alle Informa-
tionen zu digiFLUX sind unter www.digiflux.info  
abrufbar.

Dünger 
Nichts Bemerkenswertes

Futtermittel
Nichts Bemerkenswertes

Tiergesundheit
	` Das BLV hat infolge von zwei vermeintlichen Fälle 

von Epizootischer Hämorrhagischer Krankheit 
EHD in der Schweiz eine Verordnung publiziert, die 
am 17. Oktober 2023 in Kraft getreten ist. So konn-
ten umgehend Massnahmen ergriffen werden, um 
eine mögliche Ausbreitung der Krankheit einzu-
dämmern. In Zusammenarbeit mit internationalen 
Partnern wurden die Fälle epidemiologisch und im 
Labor weiterverfolgt und haben sich als falsch-posi-
tiv erwiesen. Am 24. Oktober 2023 hat das Refe-
renzlabor der WOAH in Frankreich bestätigt, dass 
die Resultate von zusätzlichen geschickten Blut-
proben negativ waren. Die Schweiz gilt also wieder 
als frei von EHD. Die Krankheit wird durch Mücken 
übertragen und befällt vor allem Hirsche und Rin-
der. Sie ist für den Menschen nicht gefährlich.

	` Die Veterinärbehörden im Kanton Graubünden ha-
ben am 13. März 2023 mitgeteilt, dass sie bei einer 
Kuh die atypische Form von Boviner Spongifor-
mer Enzephalopathie (BSE) – auch Rinderwahn-
sinn genannt – entdeckt haben. Im Unterschied zur 
klassischen Form kann die atypische BSE spontan 
und ohne Zusammenhang mit Tiermehl in Futter-
mitteln auftreten. Der Tierkörper wurde verbrannt 
und stellte somit keine Gefahr für andere Tiere 
oder Menschen dar.

	` Die Veterinärbehörden im Kanton St. Gallen haben 
am 3. Juli 2023 mitgeteilt, dass sie bei einer Kuh 
die atypische Form von Boviner Spongiformer 
Enzephalopathie (BSE) – auch Rinderwahnsinn 
genannt – entdeckt haben.

	` Das IVI hat 2023 ein Gesuch auf Genehmigung zur 
Verwendung eines entwickelten Impfstoffs ge-
gen die Vogelgrippe bei diversen Wildvogelarten 
gestellt, die in Freigehegen und Volieren gehalten 
werden und Kontakt mit möglicherweise H5N1-in-

fizierten Wildvögeln haben. Der Vektorimpfstoff, 
der in diesem Freisetzungsversuch verwendet wer-
den soll, beruht auf einem vermehrungsunfähigen 
Virus der vesikulären Stomatitis (VSV), bei dem ein 
essentielles Gen entfernt und durch ein Gen des 
H5N1-Vogelgrippevirus ersetzt wurde. Da es sich 
bei dem Impfstoff um einen gentechnisch verän-
derten Organismus (GVO) handelt, hat das IVI beim 
Bundesamt für Umwelt (BAFU) einen Antrag auf 
Freisetzung gestellt. Weitere Informationen auf der 
IVI-Website.

	` Die Gesundheit unserer Tiere ist wichtig: für das 
Wohlergehen der Tiere selbst, für den Schutz des 
Menschen vor Krankheiten und für die nachhaltige 
Produktion von Lebensmitteln. Die Tiergesund-
heitsstrategie Schweiz 2022+ definiert Ziele und 
Schwerpunkte, um sich mit allen Beteiligten aktiv 
auf die Herausforderungen im Bereich Tiergesund-
heit vorzubereiten. Wesentliche Pfeiler der Stra-
tegie sind die Prävention, die Krisenvorsorge und 
die konsequente Bekämpfung auftretender Tier-
seuchen sowie die internationale Zusammenarbeit 
und die enge Verbindung mit der Wissenschaft. 
Eine grosse Bedeutung haben Infektionskrankhei-
ten und Zoonosen, von Tier zu Mensch und von 
Mensch zu Tier übertragbare Infektionskrankhei-
ten. Sie werden dabei stärker im Sinne von One 
Health betrachtet. One Health steht für die Zusam-
menarbeit von Human- und Veterinärmedizin so-
wie der Umweltwissenschaften. Ausserdem sollen 
die Möglichkeiten der Digitalisierung, insbesonde-
re der Datenerfassung und -auswertung, optimal 
im Interesse der Tiergesundheit genutzt werden. 
Damit die Tiergesundheit langfristig erhalten wer-
den kann, müssen alle Beteiligten auch in Zukunft 
eng zusammenarbeiten – gemeinsam, innovativ 
und tatkräftig.

	` Bekämpfung Moderhinke - Es sei nochmals da-
rauf hingewiesen, dass die schweizweite Bekämp-
fung der Moderhinke am 1. Oktober 2024 beginnt. 
Dieses Datum wurde in der TSV (Tierseuchenver-
ordnung) erlassen. Mehrere kantonale Veterinär-
dienste haben am Pilotprojekt teilgenommen. Es 
sind dies der Veterinärdienst der Urkantone, die Ve-
terinärdienste der Kantone Wallis und Waadt und 
seit Ende 2021 auch die Kantone Solothurn und 
Aargau. Dank der Pilotkantone konnten zahlreiche 
Informationen gesammelt werden, insbesondere 
zu den Tierhaltenden, zu den Bewegungsmustern 
der Tiere (Alp, Wanderherde, Märkte), zur Arbeits-
belastung usw. Die Pilotphase ermöglicht es auch, 
potenzielle Probleme in der Bekämpfung gegen 
die Moderhinke zu erkennen und mit geeigneten 
Massnahmen darauf zu reagieren.

http://www.digiflux.info/
https://www.ivi.admin.ch/ivi/de/home/themen/vogelgrippe.html
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Die Massnahmen werden mit den Experten und 
Expertinnen (namentlich der BGK und der NTGS), 
den Veterinärdiensten der Pilotkantone, den Scha-
fehaltenden und den betreffenden Vereinen, den 
Veterinärdiensten der Kantone Glarus/Graubünden 
und dem BLV diskutiert und ausgearbeitet. Es sei 
darauf hingewiesen, dass die Kantone Glarus und 
Graubünden schon seit Jahren gegen die Moder-
hinke kämpfen und dabei umfangreiche Erfahrun-
gen gesammelt haben. Ende 2023 wurde auch 
eine Arbeitsgruppe Moderhinke (AG MH) gebildet. 
Die Teilnehmenden sind Mitarbeitende von Veteri-
närdiensten und auch Vertreter von Referenzlabors. 
Die AG MH bearbeitet wichtige Themen, die natio-
nal harmonisiert sein sollen, wie zum Beispiel die 
Umsetzung des Tierverkehrskonzept. Ende 2023 
wurde zudem eine Begleitgruppe Moderhinke (BG 
MH) gegründet. Die Teilnehmenden dieser Grup-
pe sind die Schafbranche, die Fleischbranche, Tier-
transporteure, Vertreter von Laboren, Vertreter der 
tierärztlichen Branche und noch weitere wichtige 
Akteure der Moderhinke-Bekämpfung. Das Ziel 
dieser BG MH ist, dass die Informationen zirkulie-
ren, wie auch offenen Punkte und Fragen zu be-
sprechen. Während des Jahres 2023 wurden zu-
dem mehrere Thematiken angegangen, wie zum 
Beispiel das ASAN Tierseuchenmodul Moderhin-
ke, die Vorbereitung von wichtigen Daten für die 
technischen Weisungen, die Diskussionen über das 
Klauenbad, usw.

	` Gemäss Beratungs- und Kompetenzzentrum api-
service konnte der Bienengesundheitsdienst (BGD) 
2023 zwei akute Bienenvergiftungen nachwei-
sen: ausgelöst wurde die erste durch den Einsatz 
eines nicht mehr zugelassenen Pflanzenschutzmit-
tels und die zweite durch eine Falschanwendung. 

	` Gemäss der BGD-Umfrage zur Bienengesund-
heit 2023 haben im Berichtsjahr erneut 2 % der 
befragten Imker auf ihrem Bienenstand Sympto-
me beobachtet, die auf eine Vergiftung hinweisen 
könnten. Dieser Prozentsatz lässt darauf schliessen, 
dass ein Grossteil der Verdachte dem BGD nicht ge-
meldet wird.

	` Die Winterverluste von Schweizer Bienenvöl-
kern betrugen im Winter 2022/23 15 %. Damit 
liegen sie knapp unter dem Durchschnitt der letz-
ten 5 Jahre. Weitere 17,4 % der Völker, gingen be-
reits vor dem Einwintern verloren oder waren beim 
Auswintern zu schwach, um sich zu einem Wirt-
schaftsvolk zu entwickeln. Somit fehlten im Früh-
jahr 32,4 % der Völker. Die Verlustzahlen fielen je 
nach Region und Höhenlage der Bienenstände sehr 
unterschiedlich aus.

	` Die meldepflichtigen Seuchenfälle der Faul- und 
Sauerbrut sind 2023 im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich gestiegen. 163 Sauerbrut- und 41 Faul-
brutfälle wurden in der Seuchenstatistik Info SM 
erfasst. 

	` 2023 hat sich die Asiatische Hornisse in der 
Schweiz rasant weiterverbreitet. Bestätigt wurden 
Funde in den Kantonen Aargau, Bern, Baselland, 
Basel-Stadt, Freiburg, Genf, Jura, Luzern, Neuen-
burg, Solothurn, Thurgau, Waadt, Wallis und Zü-
rich. Insgesamt wurden 1‘306 Funde bestätigt. 
Insgesamt wurden 2023 schweizweit 222 Nester 
zerstört, die meisten davon in der Westschweiz.

Tierarzneimittel
	` Geflügelhaltende können die Behandlungsintensität 

mit Antibiotika auf ihrem Betrieb erstmals mit der 
Behandlungsintensität anderer Geflügelbetriebe 
vergleichen. Sie können die Daten 2021 ab 2023 
in ABIDAT einsehen. Im Verlaufe des Jahres 2023 
wurden die Vergleichsdaten in ABIDAT um die 
Daten 2022 sowie die Anzeige der Tierarten Rinder 
und Schweine erweitert. Auch diese Daten wurden 
rein informativ zur Verfügung gestellt: Tierhaltende 
haben die Möglichkeit, sich mit dem System 
vertraut zu machen, bevor zu einem späteren 
Zeitpunkt vollzugsrelevante Daten der folgenden 
Jahre angezeigt werden.

Tierschutz
Nichts Bemerkenswertes

Foto von Max Saeling auf unsplash
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Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände 
	` Die Zahl, der in der Schweiz gemeldeten Krank-

heitsausbrüche war bis 2020 relativ stabil. 2021 
war dagegen ein deutlicher Anstieg der Fälle zu 
beobachten, und diese Zahl blieb nicht nur 2022, 
sondern auch 2023 auf ähnlichem Niveau.

Abbildung 10.	Lebensmittelausbrüche in der Schweiz

Seit 2019 hat das BLV die zuständigen Behörden 
dafür sensibilisiert, entsprechende Fälle zu melden, 
und es hat die für Abklärungen bei solchen Ereig-
nissen notwendigen Instrumente bereitgestellt. Die 
Zunahme der Fallzahlen ist möglicherweise das Er-
gebnis dieses erhöhten Bewusstseins. Zudem wer-
den auch kleinere Ausbrüche mit einer geringeren 
Anzahl von betroffenen Personen heute systema-
tischer gemeldet, auch wenn ihre Ursache noch 
nicht geklärt werden konnte. Im Jahr 2023 erfass-
ten die Lebensmittelkontrollbehörden schweizweit 
40 lebensmittelbedingte Krankheitsausbrüche. Ins-

gesamt erkrankten mehr als 260 Personen, min-
destens 40 Personen mussten hospitalisiert wer-
den, und es gab sechs Todesfälle. Bei 13 der 40 
gemeldeten Ausbrüche konnte der verursachende 
Erreger mit hoher Wahrscheinlichkeit identifiziert 
werden (Salmonella spp., Norovirus, Histamin, Yer-
sinia enterocolitica, Campylobacter spp., Entero-
hämorrhagische E. coli, Listeria monocytogenes, 
Pseudomonas aeruginosa, Parasit - ein Wurm). Im 
Gegensatz dazu konnte nur bei drei Ausbrüchen 
das kontaminierte Lebensmittel mit Sicherheit oder 
grosser Wahrscheinlichkeit  identifiziert werden 
(Thunfischtartar, Eiswürfel und Sushi). Die Mehrheit 
der Ausbrüche (38) betraf nur einen einzigen Kan-
ton. Von den verbleibenden zwei Ausbrüchen be-
traf einer mindestens drei Kantone und der zweite 
10 Kantone. Sehr häufig kann kein direkter und 
sicherer Zusammenhang zwischen den konsumier-
ten Lebensmitteln und der Krankheit hergestellt 
werden, hauptsächlich weil zum Zeitpunkt der Ab-
klärungen die entsprechenden Lebensmittel nicht 
mehr verfügbar sind oder weil zwischen der Mel-
dung und den Abklärungen zu viel Zeit vergeht. In 
mindestens 14 Fällen wurden bei den Inspektionen 
in den betroffenen Betrieben jedoch Probleme bei 
der guten Hygiene- und Herstellungspraxis festge-
stellt, z. B. Mängel bei der Reinigung sowie eine 
ungeeignete Lebensmittelaufbewahrung und eine 
nicht eingehaltene Kühlkette.
Für Details siehe: 
Link - Überwachung von Zoonosen
Link - Lebensmittelbedingte Krankheitsausbrüche
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Intensivtransportwagen Stadt Bern (Link)

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/statistiken-berichte-tiere.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen/statistik-und-berichte-lebensmittelsicherheit.html
https://www.bern.ch/politik-und-verwaltung/stadtverwaltung/sue/schutz-und-rettung-bern/sanitaetspolizei/fahrzeuge-2


Seite 57

MNKP Jahresbericht 2023 - Eckdaten der amtlichen Kontrollen

	` Im Jahr 2023 gab es in der Schweiz 17 öffentliche 
Warnungen für Lebensmittel (2022:9) und 3 für 
Gebrauchsgegenstände (2022:0) sowie mindestens 
73 Rückrufe für Lebensmittel (2022:51) und 22 für 

Gebrauchsgegenstände (2022:15), welche auf der 
BLV-Website publiziert wurden (Link Lebensmittel 
und Link Gebrauchsgegenstände). Siehe auch re-
callswiss

Tabelle 12.	 Öffentliche Warnungen 2023 Lebensmittel

Öffentliche Warnungen Lebensmittel Datum 

Nicht deklariertes Allergen (Milch) in Snack 20.01.2023

Salmonellen in Sesampaste 17.02.2023

Salmonellen in Paprika Pulver 02.03.2023

Salmonellen in Paprika Pulver 03.03.2023

Tropanalkaloiden in Teffmehl 20.03.2023

Tropanalkaloiden in Teffmehl - weitere Chargen 29.03.2023

Listerien in Lachsrogen 02.05.2023

Nicht deklarierte Erdnüsse und Cashewnüsse in Mandelmus 23.05.2023

Nicht deklarierte Erdnüsse, Cashewnüsse und/oder Mandeln in Mandelmus, Cashewmus und 
Erdnussbutter

26.06.2023

Tropanalkaloide in Teffmehl Vollkorn 08.09.2023

Listerien in verschiedenen Forellenprodukten 15.09.2023

Verschluckungs- und Erstickungsgefahr bei Rolling Candies 27.10.2023

Listerien in Rohmilchweichkäse 30.11.2023

Nicht deklariertes Allergen (Milch) in Backmischungen 05.12.2023

Listerien in Wraps und Sandwiches mit Poulet-Geschnetzeltem 08.12.2023

E. coli - Bakterien in Käse 20.12.2023

E. coli - Bakterien in Käse 21.12.2023

Tabelle 13.	 Öffentliche Warnungen 2023 Gebrauchsgegenstände

Öffentliche Warnungen Gebrauchsgegenstände Datum

Verschluckungs- und Erstickungsgefahr bei Plüschtieren 04.04.2023

Aspirationsgefahr von Mineralölen in Spielzeug 14.07.2023

Verschluckungs- und Erstickungsgefahr bei Holzspielzeug 04.12.2023

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/rueckrufe-und-oeffentliche-warnungen.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/gebrauchsgegenstaende/rueckrufe-und-oeffentliche-warnungen.html
https://www.recallswiss.admin.ch/customer-access/
https://www.recallswiss.admin.ch/customer-access/
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Tabelle 14.	 Rückrufe 2023 Lebensmittel

Rückrufe Lebensmittel Datum 

Tofu-Produkte wegen Fremdkörper (Metallspäne) 09.01.2023

Tofu (anderer Grossverteiler) wegen Fremdkörper (Metallspäne) 09.01.2023

Tofu (nochmals anderer Grossverteiler) wegen Fremdkörper (Metallspäne) 09.01.2023

Snack wegen nicht deklariertem Allergen (Milch) 19.01.2023

Sauerkraut mit Heidelbeeren wegen einem vorzeitigem Verderb in einigen Gläser 26.01.2023

Aprikosenkonfitüre wegen Fremdkörpern 01.02.2023

Weichkäse wegen Nachweis von Listerien 08.02.2023

Weichkäse (anderer Lieferant) wegen Nachweis von Listerien 08.02.2023

Müesli wegen nicht deklariertem Allergen (Haselnüsse) 09.02.2023

Brötchen zum Aufbacken wegen nicht deklariertem Allergen (Sesam) 23.02.2023

Muskatnuss gemahlen wegen eines erhöhten Aflatoxin B1 Gehaltes 03.03.2023

Pouletfleischkäse wegen nicht deklariertem Allergen (Sellerie) 10.03.2023

Diverse Backwaren weil kontaminiertes Wasser in einige Produkte gelangt ist 16.03.2023

Schnellbrot mit Brotgewürz wegen zu hohem Tropanalkaloidgehalt 27.03.2023

CBD Fruchtgummies wegen zu hohem CBD-Gehalt 06.04.2023

Zwiebeln gemahlen wegen eines erhöhten Bleigehaltes 13.04.2023

Fertigprodukte wegen der Verunreinigung der Rohware (Oregano) mit Pyrrolizidinalkaloide 21.04.2023

Tofu-Terrine wegen Fremdkörper 25.04.2023

Popcorn wegen zu hohen Pestizidrückständen 28.04.2023

Fertigprodukte wegen der Verunreinigung der Rohware (Oregano) mit Pyrrolizidinalkaloide 08.05.2023

Lupinenmehl wegen zu hohem Glutengehalt 09.05.2023

Brötchen glutenfrei wegen möglicher Fremdkörper 11.05.2023

Teffmehl wegen zu hohem Tropanalkaloidgehalt 22.05.2023

Ingwerpulver wegen Pestizidrückstände 23.05.2023

Tofu wegen Metallteilen 26.05.2023

Tofu wegen Metallteilen 30.05.2023

Fertiggericht wegen möglicher Gefahr von Salmonellen 07.06.2023

Maismehl wegen eines zu hohen Gehaltes an Aflatoxin B1 08.06.2023

Hof-Gemüse Brotaufstrich wegen Metallteilen 09.06.2023

Spinat-Walnuss Brotaufstrich wegen Metallteilen 09.06.2023

Hof-Gemüse Brotaufstrich wegen Metallteilen 16.06.2023

Knusperbrot wegen zu hohem Tropanalkaloidgehalt 19.06.2023

Gelée-Süsswaren wegen möglicher Erstickungsgefahr 28.06.2023

Maismehl wegen eines hohen Anteils an GVO 06.07.2023

Gelbmaisdunst wegen überhöhte Werte von Aflatoxin B1 06.07.2023

Diverse Aufschnitt Produkten wegen Nachweis von Listerien 07.07.2023

Soja wegen zu hohen Mykotoxinwerten 13.07.2023

Soja wegen zu hohen Mykotoxinwerten 14.07.2023

Bier weil auf der Etikette auf der Vorderseite fälschlicherweise «alkoholfrei» steht, das Produkt 
aber Alkohol enthält

17.07.2023

Birnenweggli wegen nicht deklariertem Allergen (Ei) 20.07.2023

Käse wegen einer Kontamination mit Listeria monocytogenes 14.08.2023

Oliven (lose verkauft) wegen möglichem Vorhandensein von Listeria monocytogenes 16.08.2023
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Rückrufe Lebensmittel Datum 

Kurkuma (gemahlen) wegen Nachweis von Aflatoxin B1 17.08.2023

Paprika (gemahlen) wegen eines zu hohen Gehaltes an Ochratoxin 23.08.2023

Gewürzzubereitung wegen eines zu hohen Gehaltes an Ochratoxin A 23.08.2023

Käse wegen des Nachweises von Shigatoxinbildenden E. coli 25.08.2023

Käse (andere Sorte) wegen des Nachweises von Shigatoxinbildenden E. coli 25.08.2023

Sandwich wegen einer möglichen Kontamination mit Salmonellen 28.08.2023

Muskat (gemahlen) wegen eines zu hohen Gehaltes an Aflatoxinen 29.08.2023

Paprika (gemahlen) wegen eines zu hohen Gehaltes an Ochratoxin A 29.08.2023

Rauchlachs wegen Nachweis von Listerien 30.08.2023

Mousse au Chocolat wegen Salmonellen 25.09.2023

Leinsamen wegen erhöhten Werte von Blausäure freisetzenden Stoffen 26.09.2023

Schwarzer Mais wegen eines zu hohen Gehaltes an Fumonisine (Mykotoxine) 02.10.2023

Kichererbsen im Glas wegen möglichen Glasstücken 11.10.2023

Kichererbsen im Glas wegen möglichen Glasstücken (anderer Grossverteiler) 11.10.2023

Käsekuchenmischung wegen Nachweis von Listeria monocytogenes 13.10.2023

Soumbara wegen Nachweis von Bacillus cereus 16.10.2023

Gewürzmischung wegen eines hohen Gehaltes an Ochratoxin A 31.10.2023

Brechbohnen im Glas wegen Glasstücken 03.11.2023

Gekeimte Brokkoli-Samen wegen erhöhter Werte an Bacillus cereus 08.11.2023

Brechbohnen im Glas wegen Glasstücken 10.11.2023

Rohmilchweichkäse wegen dem Nachweis von shigatoxinproduzierenden E. coli 10.11.2023

Rohmilchweichkäse (andere Sorte) wegen dem Nachweis von shigatoxinproduzierenden E. coli 10.11.2023

Nashi Birnen wegen Pestizidrückständen 15.11.2023

Vitamin Gelée wegen möglicher Erstickungsgefahr, aufgrund der Form des Produkts und des 
Gehalts an Zusatzstoffen

16.11.2023

Tofu wegen Kunststoff-Fremdkörper 16.11.2023

Smoothie wegen nicht deklariertem Allergen (Gluten) 08.12.2023

Getrocknete Trauben wegen nicht deklariertem Allergen (Sulfit) 19.12.2023

Bagels (tiefgefroren) wegen des Nachweises von Ethylenoxid 22.12.2023

Goji-Beeren wegen einer möglichen Kontamination mit Salmonellen 22.12.2023

Roastbeef-Produkte wegen einer möglichen Kontamination mit Listerien 29.12.2023

Austern wegen einer möglichen Kontamination mit Noroviren 30.12.2023
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Tabelle 15.	 Rückrufe 2023 Gebrauchsgegenstände

Rückrufe Gebrauchsgegenstände Datum 

Spielzeug wegen erhöhten DIBP (Weichmacher) Werten 23.01.2023

Krabbeldecke wegen Erstickungsgefahr 23.02.2023

Sommerschlafsack wegen Strangulationsgefahr 27.02.2023

Angelspiel wegen Erstickungsgefahr 21.03.2023

Silikon-Ring wegen flüchtigen organischen Bestandteilen 23.03.2023

Tarteform wegen einer erhöhten Freisetzung von Cobalt, Nickel und Mangan 31.03.2023

Kastenform wegen einer erhöhten Freisetzung von Cobalt, Nickel und Mangan 06.04.2023

Plüschtier wegen Verschluckungsgefahr 13.04.2023

Steckringfiguren wegen Erstickungsgefahr 09.05.2023

Abdeckstift wegen mikrobiologischer Verunreinigung 31.05.2023

Abdeckstift wegen mikrobiologischer Verunreinigung 13.06.2023

Kinderschminke wegen unzulässigen Farbstoffen 22.06.2023

Spielzeug Veterinärgürtel wegen Strangulationsgefahr 27.07.2023

Kinderschaukel wegen Fertigungsfehler 27.07.2023

Perlenarmband mit Verschluss wegen eines zu hohen Gehaltes an Blei 16.08.2023

Kochlöffel wegen einer zu hohen Abgabe an primären aromatischen Aminen 28.08.2023

Stofftiere wegen Erstickungsgefahr 08.09.2023

Springblech wegen möglicher erhöhter Freisetzung von Schwermetalle 02.11.2023

Stoffpuppe wegen Erstickungsgefahr 02.11.2023

Badespielzeuge wegen der Gefahr durch verschluckbare Kleinteile 12.12.2023

Hexenhut für Kinder wegen Verbrennungsgefahr aufgrund der leichten Entflammbarkeit 18.12.2023

Hexenhut für Kinder wegen Verbrennungsgefahr aufgrund der leichten Entflammbarkeit 22.12.2023

Hauptgrund für die vom BLV publizierten öffentlichen Warnungen oder aufgeschalteten Rückrufe zu Lebens-
mitteln war 2023 Kontamination mit pathogenen Mikroorganismen, für die Gebrauchsgegenständen war es 
Verschluckungs- und Erstickungsgefahr.

Salmonella typhimurium Foto von CDC Foto von Jonathan Chng auf unsplash



Seite 61

MNKP Jahresbericht 2023 - Eckdaten der amtlichen Kontrollen

	` RASFF Meldungen: Siehe Statistiken und Berichte 
Lebensmittelsicherheit - Lebensmittel und Ernäh-
rung - Publikationen - Statistiken und Berichte Le-
bensmittelsicherheit - Öffentliche Warnungen und 
Rückrufe. Seit 2018 sieht man stetig eine leichte 
Zunahme bei Fällen, welche europaweit via das 
RASFF-System gemeldet werden. Im Jahr 2023 ist 
dieser Anstieg bemerkenswert und übertrifft die 
bisher höchste jährliche Zahl von Meldungen im 
Jahr 2021. Die steigende Tendenz ist auch bei den 
von der Schweiz gemeldeten Fällen im Jahr 2023 
deutlich sichtbar.  Die Anzahl der Fälle, bei denen 
die Schweiz betroffen war, ist aber verglichen mit 

den vorangehenden Jahren stabil geblieben. Es gibt 
drei Varianten, wie die Schweiz bei einer Meldung 
involviert sein kann: a) Von einer RASFF-Meldung 
betroffen bedeutet, dass ein gesundheitsgefähr-
dendes bzw. nicht sicheres Produkt in die Schweiz 
geliefert wurde. b) Die Schweiz ist der Auslöser 
einer Meldung, wenn im Rahmen einer Selbst-
kontrolle eines Betriebs, einer Kontrolle durch die 
kantonalen Vollzugsbehörden oder einer Einfuhr-
kontrolle eine Gesundheitsgefährdung in einem 
Produkt nachgewiesen wird. c) Die Schweiz wird 
als Herkunft aufgeführt, wenn das Produkt aus der 
Schweiz stammt. 

Abbildung 11.	RASFF Meldungen
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https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen/statistik-und-berichte-lebensmittelsicherheit.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen/statistik-und-berichte-lebensmittelsicherheit.html
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4. Massnahmen zur Verbesserung der Sicherheit 		
	 entlang der Lebensmittelkette

4.1. Nationale Aufsicht und Begutachtungen SAS

Nationale Aufsicht BLK

Laufende Programme - zu den folgenden Themen 
prüft die BLK, ob die Einhaltung der gesetzlichen Be-
stimmungen sichergestellt ist und ob wirksame Kont-
rollen durchgeführt werden:
	` Analyse der ergriffenen Massnahmen beim 

Tierschutz und in der Fleischkontrolle in 
Schlachtbetrieben für Wiederkäuer und 
Schweine: Das Konzept sieht vor, die Behebung 
derjenigen Mängel zu prüfen, die im Jahr 2018 
festgestellt worden waren. Dafür auditiert die BLK 
die Veterinärdienste und kontrolliert die Einhaltung 
der Vorgaben für den Tierschutz in mindestens ei-
nem Schlachtbetrieb pro Veterinärdienst, der auch 
im 2018 im Umfang des Programms geprüft wor-
den war.

	` Analyse der Überwachung der rechtlichen Vor-
gaben für Futtermittelzusatzstoffe und Vor-
mischungen durch den Vollzug: Das Konzept 
sieht ein Audit mit dem Fokus auf Unternehmen 
vor, die Zusatzstoffe und Vormischungen herstellen 

oder einführen, da sie zugelassen sein müssen und 
bei der Kontrolle spezifisch auf die Einhaltung ihrer 
Pflichten geprüft werden.

	` Analyse der Überwachung der rechtlichen 
Vorgaben durch den Vollzug in Bezug auf Be-
darfsgegenstände: Das Konzept sieht vor eine 
Erhebung zur gängigen Praxis durchzuführen und 
gute Beispiele aus dem Vollzug der kantonalen La-
boratorien aufzuzeigen.

Abgeschlossene Programme - Zu den folgenden The-
men prüfte die BLK, ob die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen sichergestellt ist und ob wirksame Kon-
trollen durchgeführt werden:
	` Tierschutz und Fleischkontrolle in Schlachtbe-

trieben von Geflügel und Kaninchen
	` Betriebskontrollen im Pflanzenpass-System
	` Neue Vertriebskanäle in der Lebensmittelket-

te

Die SQS bescheinigt hiermit, dass nachstehend genannte Organisation über ein Managementsystem 
verfügt, das den Anforderungen der aufgeführten normativen Grundlage entspricht.
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Zertifikat

Bundeseinheit für die 
Lebensmittelkette (BLK)
Schwarzenburgstrasse 155
3003 Bern
Schweiz

Geltungsbereich

Unterstützung der für die Landwirtschaft, den 
Lebensmittelsektor und das Veterinärwesen 
zuständigen Bundesämter bei der Vollzugsaufsicht 
sowie der Erstellung des Nationalen Kontrollplanes 
und weiteren Dienstleistungen.

Normative Grundlage

ISO 9001:2015 Qualitätsmanagementsystem

Reg.-Nr. 36772 Gültigkeit 15. 09. 2021  – 14. 09. 2024
Ausgabe 15. 09. 2021 

A.Grisard, Präsidentin SQS F. Müller, CEO SQS

sqs.ch Swiss Made

Schweizerische Vereinigung für 
Qualitäts- und Management-Systeme (SQS)
Bernstrasse 103, 3052 Zollikofen, Schweiz
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Tabelle 16.	 Nationale Aufsicht BLK

BLK Tierschutz

Thema AUDIT Tierschutz und Fleischkontrolle in Schlachtbetrieben von Geflügel 
und Kaninchen

Geplante Veterinärdienste in Kantonen, in deren Schlachtbetriebe in den letzten Jah-
ren mehr als 1000 kg Hausgeflügel geschlachtet worden waren. Hinzu ka-
men Schlachtbetriebe für Hauskaninchen und nach Möglichkeit Betriebe, 
die Laufvögel schlachten.

Durchgeführte 11 Audits in Veterinärdiensten und Inspektionen in 26 Schlachtbetrieben

Abschluss Audits: Dezember 2022; Schlussbericht: Mai 2023

Wichtigste Ergebnisse in Kürze Mehrheitlich konformer Vollzug der Veterinärdienste. Sofern Abweichun-
gen bestehen, sind davon der Aufbau und Einhaltung der Bewilligun-
gen oder die Einhaltung der Inspektionsfrequenzen betroffen. Auch die 
Schlachtbetriebe halten die rechtlichen Anforderungen entlang des Pro-
zesses Anliefern, Unterbringen, Fixieren, Betäuben und Entbluten mehr-
heitlich ein. Handlungsbedarf besteht punktuell bei der Handhabung von 
Kaninchen, Erkennen von Leitsymptomen für die Betäubung und der Do-
kumentation der Selbstkontrolle.

Wichtigste Massnahmen in Kürze Ein Teil der Empfehlungen wurden bereits in der Revision der VSFK, MNKPV, 
etc. (Stretto IV) bis Ende 2023 berücksichtigt. Weitere betreffen unter an-
derem Anpassungen bei der Fleko und der TVD, Klärung der Auslegung 
der VTSchS und TSchV und eine Ergänzung der Fortbildung der amtlichen 
Tierärzte.

Publikationen Publikation des Schlussberichtes auf der Webseite des BLV

BLK Pflanzengesundheit

Thema AUDIT Betriebskontrollen im Pflanzenpass-System

Geplante Eidgenössischer Pflanzenschutzdienst EPSD, mandatierte Kontrollstellen 
für Pflanzengesundheit

Durchgeführte EPSD, Concerplant, Vitiplant, Schweizerische Zentralstelle für Gemüsebau 
in Form von Audits, Erhebungen und sieben Kontrollbegleitungen

Abschluss Audits und Kontrollbegleitungen: Herbst 2022; Schlussbericht: Februar 
2023

Wichtigste Ergebnisse in Kürze Der Fokus lag auf den Kontrollen im Bereich des Pflanzenpass-Systems 
ohne die amtliche Zertifizierung bei Obstgehölzen, Rebenpflanzen und 
Pflanzkartoffeln. Die neuen rechtlichen Bestimmungen werden korrekt 
umgesetzt, jedoch noch nicht vollumfänglich.

Wichtigste Massnahmen in Kürze Optimierung bei der Ressourceneffizienz, weitere Verbesserung bei den In-
formatik-Hilfswerkzeugen, Delegation und Einfordern von mehr Eigenver-
antwortung der Pflanzenproduzenten, Reorganisation des Bereiches.

Publikationen Publikation einer Zusammenfassung des Schlussberichtes auf der Webseite 
der BLK
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Offene 
Aufsichtsprogramme

42

13

Abgeschlossene 
Aufsichtsprogramme

Aufsichtsprogramme pro Auftraggeber

BLV

BLW

Dritte
(Chile, China, Kanada, Japan, 
Russland)

EU
(DG Santé)

10

10

12

23

55

Follow-up Nationale Aufsicht BLK 
Mehrere Aufsichtsprogramme wurden durchgeführt 
um den Vollzug der Gesetzgebung durch die Vollzugs-
behörden entlang der Lebensmittelkette zu prüfen. Es 
folgt eine graphische Übersicht bezüglich der Nachbe-
arbeitung der Empfehlungen aus den durchgeführten 
Aufsichtsprogrammen. Die meisten Empfehlungen, die 
sich aus den Aufsichtsprogrammen ergaben, führten 
zu Korrekturmassnahmen, die in der Regel innerhalb 
weniger Jahre umgesetzt wurden. Die Empfehlungen, 
die als Ergebnisse der im Jahr 2023 durchgeführten 
Programme ausgesprochen wurden, sind noch nicht 

alle von den betroffenen Akteuren analysiert worden. 
Folgende Programme deckten die gesamte Lebens-
mittelkette ab und wurden deshalb wvom BLV und 
BLW gemeinsam an die BLK in Auftrag gegeben: «Au-
ditierung des Vollzugs entlang der Lebensmittelkette 
bei Importeuren» (2013); «Vollzug der Selbstkontrol-
le in Kleinstbetrieben der Schweiz» (2015); «e-Com-
merce» (2017) und «Beanstandungen und (Vollzugs-) 
Massnahmen sowie die Verifizierung der Umsetzung 
in Betrieben der Lebensmittelkette durch den Vollzug» 
(2018).

BLK Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände

Thema ERHEBUNG Neue Vertriebskanäle in der Lebensmittelkette

Geplante Sieben Kantonale Laboratorien und Verbraucherschutzämter

Durchgeführte Sieben Kantonale Laboratorien und Verbraucherschutzämter

Abschluss November 2023

Wichtigste Ergebnisse in Kürze Das Geschäft mit Lebensmitteln über neue Vertriebskanäle muss dieselben 
gesetzlichen Vorgaben erfüllen wie der traditionelle Vertrieb, allerdings 
stellen die «virtuellen» Aktivitäten eine Herausforderung für die Lebens-
mittelkontrollbehörden dar, da Gesetzeslücken bestehen.

Wichtigste Massnahmen in Kürze Thema aufnehmen, Überblick verschaffen, Kommunizieren, Betreiber in-
formieren, Gesetzeslücken schliessen und Vollzug harmonisieren, z.B. mit 
allgemein zugänglichen Richtlinien.

Publikationen Veröffentlichung des Schlussberichtes auf der Webseite der BLK

Abbildung 12.	Aufsichtsprogramme BLK pro Auftraggeber 2012-2023
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Abbildung 13.	Methode und Auftraggeber

Empfehlungen

Empfehlungen vs. Korrekturmassnahmen

Korrekturmassnahmen

Offen / in Bearbeitung

Abgeschlossen

69

290

350

359

Abbildung 14.	Empfehlungen versus Korrekturmassnahmen
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Offen: 24 (7%)
Abgelehnt: 26 (7%)

Angenommen: 
300 (86%)

In Kürze: Empfehlungen/Handlungsfelder seit 2012

Begutachtungen SAS
Die SAS hat im Jahr 2023 auch Begutachtungen in den 
Bereichen Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände, 
Futtermittel, Tierschutz und Tiergesundheit durchge-
führt. 
Die SAS führt keine übergeordnete Beurteilung der Er-
gebnisse aus den Begutachtungen der verschiedenen 

Stellen durch und zieht somit keine generellen Schluss-
folgerungen aus den Begutachtungen. Die Schwer-
punkte der Begutachtungen werden für jede Stelle 
individuell geplant. Dabei berücksichtigt werden die re-
levanten Normen, der Geltungsbereich der Akkreditie-
rung und die Gegebenheiten der Stelle. (Quelle: SAS)

Abbildung 15.	In Kürze: Empfehlungen/Handlungsfelder seit 2012

Tabelle 17.	 Begutachtungen SAS

SAS1 

Kontrollbereich Anzahl Begutachtungen 2023

Futtermittel 0
1

Prüflaboratorien
Inspektionsstelle

Tiergesundheit 7
10

Inspektionsstellen
Prüflaboratorien

Tierschutz2  11 Inspektionsstellen

Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände3 20
15
6

Inspektionsstellen4 
Prüflaboratorien
Produktezertifizierungsstellen

1 Berücksichtigt wurden: alle eidgenössischen, kantonalen (auch universitären) und kommunalen Stellen; alle 
privaten Inspektionsstellen, die im Auftrag von den eidgenössischen, kantonalen und kommunalen Stellen amt-
liche Kontrollen abwickeln (z. B. im Bereich Lebensmittel/Gebrauchsgegenstände, Tierschutz, Tiergesundheit); 
alle Laboratorien, inklusive private Laboratorien, die Tierseuchendiagnostik durchführen.	
2 Bei «Tierschutz» ist nicht immer alles aus der Tierschutzverordnung im Geltungsbereich der Akkreditie-
rung.	
3 Die Begutachtungen bei privaten Dienstleistungslaboratorien im Bereich Lebensmittel und Futtermittel wurden 
nicht berücksichtigt.
4 Kontrollen Primärproduktion (pflanzlich und/oder tierisch) sind mitberücksichtigt.	
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4.2. Anpassungen der Rechtsgrundlagen

Highlights
	` Bestimmte tierische Proteine sollen unter strengen 

Bedingungen wieder in der Tierfütterung einge-
setzt werden dürfen. Deshalb hat das EDI am 18. 
September 2023 die Vernehmlassung zu den ent-
sprechenden Regelungen eröffnet. Die geplanten 
Änderungen erlauben unter anderem das Verfüt-
tern verarbeiteter Proteine von Geflügel an Schwei-
ne und umgekehrt von Schweinen an Geflügel.

	` Die Pflanzenschutzmittelverordnung wird total revi-
diert. Die Pflanzenschutzmittelverordnung (PSMV) 
regelt, wie Pflanzenschutzmittel in der Schweiz 
zugelassen, in Verkehr gebracht, verwendet und 
kontrolliert werden. Im Fokus dieser Totalrevision 
steht die Optimierung des Zulassungsverfahrens. 
Das Ziel ist es, das Verfahren zur Zulassung von 
Pflanzenschutzmitteln zu optimieren und an die 
EU anzugleichen. Die Verordnung definiert zudem 
künftig, wie sich Umweltschutzorganisationen an 
den Zulassungsverfahren beteiligen können. Das 
EDI hat am 18. Dezember 2023 die Vernehmlas-
sung zu den Änderungen eröffnet. Sie dauerte bis 
am 29. März 2024.

	` Neue Regeln im Lebensmittelrecht stärken den Ge-
sundheitsschutz - Ab dem 1. Februar 2024 gelten 
in der Schweiz neue Regeln im Lebensmittelrecht. 
Die Revision des Lebensmittelrechts (Paket Stretto 
4) betrifft 25 Verordnungen. Sie stärkt den Gesund-
heits- und Täuschungsschutz und hält die Schwei-
zer Gesetzgebung auf dem gleichen Niveau wie 
in der EU. So müssen Verkaufsstellen die Herkunft 
von Backwaren im Offenverkauf künftig schrift-
lich angeben. Weiter führt der Bund Höchstwerte 
für Rückstände von PFAS-Chemikalien in Lebens-
mitteln ein. Neue Regeln fördern die Vermeidung 
von Food Waste. Bei Tätowierfarben wird der Ge-
sundheitsschutz weiter gestärkt. Seit 2020 ist es in 
der Schweiz möglich, Tiere zur Fleischgewinnung 
auf dem heimischen Hof oder der Weide zu töten. 
Aus Gründen der Lebensmittelhygiene müssen sie 
nach dem Tod innert 45 Minuten in einen Schlacht-
betrieb transportiert und ausgenommen werden. 
Dieser Zeitraum wird auf 90 Minuten ausgedehnt. 
Auch mit dieser Zeitspanne ist die Lebensmittelsi-
cherheit gewährleistet. Hof- und Weidetötungen 
werden aber erleichtert, da für die Schlachtung 
mehr Zeit bleibt. Aus Sicht des Tierschutzes ist dies 
zu begrüssen. Denn die Tiere verbleiben bis zum 
Tod in ihrer gewohnten Umgebung, was weniger 
Stress bedeutet. Der Bundesrat hat die entspre-
chenden Änderungen im Lebensmittelrecht am 8. 
Dezember 2023 verabschiedet.

	` Das EDI hat am 27. November 2023 die Vernehm-
lassung zur Anpassung von mehreren Erlassen im 
Tierschutzbereich eröffnet. Die neuen Vorgaben 
sollen unter anderem das Tierwohl in der Haltung 
verschiedener Tierarten verbessern und unver-
antwortlichen Hundeimporten entgegenwirken. 
Ebenso sind Massnahmen im Bereich Tierversuche 
vorgesehen.   Gewisse Praktiken im Umgang mit 
Tieren entsprechen nicht mehr dem heutigen Ver-
ständnis von Tierschutz und sollen künftig verbo-
ten werden. Dazu gehören etwa das Touchieren 
(Kürzen) der Schnäbel von Hühnern, der Gebrauch 
bestimmter Methoden beim Umgang mit Pferden 
sowie das Kürzen der Schwänze von Schafen. Die 
Vernehmlassung dauerte bis am 15. März 2024.

Foto von Joel & Jasmin Forestbird auf unsplash
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Tabelle 18.	 Angepasste Rechtsgrundlagen im Bereich MNKP

Rechtsgrundlagen (SR, Name) Bemerkungen

Übergreifend

SR 817.032 Verordnung über den mehrjährigen 
nationalen Kontrollplan für die Lebensmittelkette 
und die Gebrauchsgegenstände (MNKPV)

Änderung vom 08.12.2023, Inkrafttreten am 01.02.2024

Bereich Primärproduktion

SR 916.020.1 Verordnung des WBF über die Hy-
giene bei der Primärproduktion

Änderung vom 02.11.2022; Inkrafttreten am 01.01.2023

SR 916.350.2 Verordnung über die Zulagen und 
die Datenerfassung im Milchbereich (Milchpreis-
stützungsverordnung, MSV)

Änderung vom 01.11.2023; Inkrafttreten am 01.01.2024
Änderung vom 01.11.2023; Inkrafttreten am 01.01.2025

Bereich Pflanzengesundheit

SR 916.20 Verordnung über den Schutz von 
Pflanzen vor besonders gefährlichen Schadorga-
nismen (Pflanzengesundheitsverordnung, PGesV)

Änderung vom 02.11.2022; Inkrafttreten am 01.01.2023
Änderung vom 01.11.2023; Inkrafttreten am 01.01.2024

SR 916.202.2 Verordnung des BAFU über phyto-
sanitäre Massnahmen für den Wald (VpM-BAFU)

Änderung vom 06.04.2023, Inkrafttreten am 15.05.2023

Bereich Pflanzensorten und Vermehrungsmaterial

-

Bereich Pflanzenschutzmittel

SR 916.161 Verordnung über das Inverkehrbrin-
gen von Pflanzenschutzmitteln (Pflanzenschutz-
mittelverordnung, PSMV)

Änderung vom 23.02.2022, Inkrafttreten am 01.04.2023
Änderung vom 09.06.2023, Inkrafttreten am 01.07.2023
Änderung vom 10.05.2023, Inkrafttreten am 01.07.2023
Änderung vom 13.04.2022, Inkrafttreten am 01.01.2024
Änderung vom 21.11.2023, Inkrafttreten am 01.01.2024
Änderung vom 01.03.2024, Inkrafttreten am 01.09.2024
Änderung vom 16.11.2022, Inkrafttreten am 01.01.2027

Bereich Dünger

SR 916.171 Verordnung über das Inverkehrbrin-
gen von Düngern (Dünger-Verordnung, DüV)

Änderung vom 01.11.2023, Inkrafttreten am 01.01.2024
(Totalrevision)

Bereich Futtermittel

SR 916.307 Verordnung über die Produktion und 
das Inverkehrbringen von Futtermitteln (Futter-
mittel-Verordnung, FMV)

Änderung vom 02.11.2022, Inkrafttreten am 01.01.2023
Änderung vom 13.04.2022, Inkrafttreten am 01.01.2024

SR 916.307.1 Verordnung des WBF über die 
Produktion und das Inverkehrbringen von Futter-
mitteln, Zusatzstoffen für die Tierernährung und 
Diätfuttermitteln (Futtermittelbuch-Verordnung, 
FMBV)

Änderung vom 02.11.2022, Inkrafttreten am 01.01.2023
Änderung vom 24.04.2023, Inkrafttreten am 01.06.2023
Änderung vom 01.11.2023, Inkrafttreten am 01.01.2024

Bereich Tiergesundheit/Tierschutz

SR 453.2 Verordnung über die Kontrolle der 
rechtmässigen Herkunft von eingeführten Er-
zeugnissen der Meeresfischerei 

Änderung vom 08.11.2023, Inkrafttreten am 01.01.2024     

SR 455.110.2 Verordnung des BLV über den Tier-
schutz beim Schlachten (VTSchS)

Änderung vom 08.12.2023, Inkrafttreten am 01.02.2024

SR 812.212.21 Verordnung über die Arzneimittel 
(Arzneimittelverordnung, VAM)

Änderung vom 23.11.2022, Inkrafttreten am 01.01.2023
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Rechtsgrundlagen (SR, Name) Bemerkungen

SR 812.212.27 Tierarzneimittelverordnung vom 
(TAMV)

Änderung vom 25.01.2023, Inkrafttreten am 01.04.2023 
Änderung vom 28.04.2023, Inkrafttreten am 01.06.2023 
Änderung vom 16.06.2022, Inkrafttreten am 01.08.2023 
Änderung vom 31.08.2022, Inkrafttreten am 01.09.2023 
Änderung vom 22.09.2023, Inkrafttreten am 01.07.2024

SR 812.214.4 Verordnung über das Informa-
tionssystem Antibiotika in der Veterinärmedizin 
(ISABV-V)

Änderung vom 31.08.2022, Inkrafttreten am 01.09.2023

SR 916.401 Tierseuchenverordnung (TSV) Änderung vom 23.11.2022, Inkrafttreten am 01.01.2023
Änderung vom 01.03.2021, Inkrafttreten am 01.06.2024
Änderung vom 01.03.2021, Inkrafttreten am 01.10.2024

SR 916.404.1 Verordnung über die Identitas AG 
und die Tierverkehrsdatenbank (IdTVD-V)

Änderung vom 02.11.2022, Inkrafttreten am 01.01.2023
Änderung vom 31.08.2022, Inkrafttreten am 01.09.2023 
(BJ, Datenschutz)
Änderung vom 03.11.2021, Inkrafttreten am 01.01.2024 
(Teilinkraftsetzung)
Änderung vom 13.04.2022, Inkrafttreten am 01.01.2024
Änderung vom 01.11.2023, Inkrafttreten am 01.01.2024
Änderung vom 01.11.2023, Inkrafttreten am 01.01.2026

SR 916.443.102.1 Verordnung des BLV über 
Massnahmen zur Verhinderung der Einschlep-
pung der Aviären Influenza aus bestimmten Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union

2023: 8 Änderungen, siehe Chronologie

SR 916.443.106 Verordnung des EDI über die 
Ein-, Durch- und Ausfuhr von Tieren und Tier-
produkten im Verkehr mit Drittstaaten (EDAV-DS-
EDI)

2023: 8 Änderungen, siehe Chronologie

SR 916.443.107 Verordnung des BLV über Mass-
nahmen gegen die Verschleppung der Afrika-
nischen Schweinepest im Verkehr mit den Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union, Island und 
Norwegen

2023: 9 Änderungen, siehe Chronologie

SR 916.443.119 Verordnung des BLV über Mass-
nahmen zur Verhinderung der Einschleppung der 
Schaf- und Ziegenpocken aus bestimmten Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union

Beschluss vom 4.10.2023; Inkrafttreten am 6.10.2023

Bereich Lebensmittel/Gebrauchsgegenstände

SR 817.021.23 Verordnung des EDI über die 
Höchstgehalte für Pestizidrückstände in oder auf 
Erzeugnissen pflanzlicher und tierischer Herkunft 
(VPRH)

Änderung vom 31.05.2023, Inkrafttreten am 01.07.2023
Änderung vom 24.11.2023, Inkrafttreten am 01.01.2024

SR 817.022.11 Verordnung des EDI über Trink-
wasser sowie Wasser in öffentlich zugänglichen 
Bädern und Duschanlagen (TBDV)

Änderung vom 08.12.2023, Inkrafttreten am 01.02.2024

SR 817.190 Verordnung über das Schlachten und 
die Fleischkontrolle (VSFK)

Änderung vom 08.12.2023, Inkrafttreten am 01.02.2024

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2021/615/de/history
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2021/615/de/history
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2021/474/de/history
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Rechtsgrundlagen (SR, Name) Bemerkungen

Bereich Agrarrechtliche Kennzeichnungen

SR 910.12 Verordnung über den Schutz von 
Ursprungsbezeichnungen und geografischen 
Angaben für landwirtschaftliche Erzeugnisse, 
verarbeitete landwirtschaftliche Erzeugnisse, 
waldwirtschaftliche Erzeugnisse und verarbeitete 
waldwirtschaftliche Erzeugnisse (GUB/GGA-Ver-
ordnung)

Änderung vom 31.08.2022, Inkrafttreten am 01.09.2023

SR 910.18 Verordnung über die biologische 
Landwirtschaft und die Kennzeichnung biolo-
gisch produzierter Erzeugnisse und Lebensmittel  
(Bio-Verordnung)

Änderung vom 31.08.2022, Inkrafttreten am 01.09.2023

SR 910.181 Verordnung des WBF über die bio-
logische Landwirtschaft

Änderung vom 02.11.2022, Inkrafttreten am 01.01.2023

SR 910.184 Verordnung des BLW über die bio-
logische Landwirtschaft

Änderung vom 27.10.2022, Inkrafttreten am 01.01.2023

SR 916.511 Verordnung des BLW über die Län-
derlisten nach der Landwirtschaftlichen Deklara-
tionsverordnung (LDV-Länderlisten)

Änderung vom 03.04.2023, Inkrafttreten am 01.05.2023

Bereich Informationssysteme / Datenmanagement

SR 916.408 Verordnung über Informationssyste-
me des BLV für die Lebensmittelkette (ISLK-V)

Änderung vom 31.08.2022; Inkrafttreten 01.09.2023

SR 919.117.71 Verordnung über Informationssys-
teme im Bereich der Landwirtschaft (ISLV)

Änderung vom 13.04.2022, Inkrafttreten am 01.01.2024
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4.3. Anpassungen des nationalen Kontrollplans 

Im Jahr 2023 wurde der neue MNKP 2024-2027 in 
Zusammenarbeit mit Bund und Kantone erstellt und 
pünktlich im Internet aufgeschaltet. Der MNKP 2024-
2027 wurde neu mit dem Layoutprogramm InDesign 
erstellt. Die operativen Ziele der Gesamtstrategie wur-

den angepasst und der Bereich Pflanzenschutzmittel 
wurde in Zusammenarbeit mit dem BAFU ergänzt. Zu-
dem wurde das BAFU für die Bereiche Boden und Was-
ser mehr involviert und es wurde ein neues Kapitel zum 
Thema Insekten zum Essen / als Futtermittel erstellt.

Mehrjähriger Nationaler Kontrollplan
für die Lebensmittelkette und die Gebrauchsgegenstände

Fürstentum Liechtenstein

MNKP 2024-2027

© IKR

© VBS/DDPS Nicola Pitaro

Schweiz
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4.4. Technische Weisungen, Merkblätter, Informa-	
	 tionsschreiben, Publikationen

Im Bereich MNKP wurden im Jahr 2023 folgende tech-
nische Weisungen, Merkblätter, Informationsschreiben 
und Publikationen veröffentlicht:

Bereich Primärproduktion
	` Kontrollunterlagen Hygiene in der pflanzlichen 

Primärproduktion (www.blw.admin.ch - Nachhalti-
ge Produktion - Produktionssicherheit - Hygiene in 
der Primärproduktion)

	` Die Technische Weisungen über die amtlichen 
Kontrollen in der Primärproduktion in Tierhaltun-
gen  und die dazugehörigen Checklisten / Nutz-
tiere wurde für 2024 angepasst und sind auf dem 
Internet aufgeschaltet. Die Änderungen betreffen 
Präzisierungen und Erweiterungen wie die Dis-
tanzimmobilisation von Gehegewild, textliche 
Korrekturen und gesetzliche Anpassungen. So 
wurden unter anderem die Begriffe wie «Bienen» 
durch «Honigbienen» oder «Milchkühe» durch 
«laktierende Tiere» ersetzt.

	` Technische Weisungen über die amtlichen Kontrol-
len in der Primärproduktion in Tierhaltungen vom 
01.01.2016 (21.11.2023)

	` Checkliste (Kontrollberichtsvorlage) Bienen 
(21.11.2023)

	` Checkliste (Kontrollberichtsvorlage) Insekten 
(21.11.2023)

	` Checkliste (Kontrollberichtsvorlage) Nutztiere 
(21.11.2023)

	` Checkliste (Kontrollberichtsvorlage) Wassertiere 
(21.11.2023)

Bereich Pflanzengesundheit
	` www.pflanzengesundheit.ch

Bereich Pflanzensorten und Vermehrungsmaterial 
	` GVO in der Landwirtschaft
	` GVO-Kontrollen

Bereich Pflanzenschutzmittel
	` www.blv.admin.ch - Zulassung Pflanzenschutzmit-

tel - Gezielte Überprüfung - Übersicht Resultate 
GÜ 2011-2023

Bereich Dünger
	` www.blw.admin.ch - Nachhaltige Produktion - 

Produktionsmittel - Dünger
	` Weisungen zur Mindestanalysehäufigkeit für Kom-

post und Vergärungsprodukte (20.12.2023)
	` Bericht Marktkampagne Dünger 2011-2012 

(20.12.2023)
	` Faktenblatt: Pflanzenkohle in der Schweizer Land-

wirtschaft – Risiken und Chancen für Boden und 
Klima

Bereich Futtermittel
	` www.blw.admin.ch - Nachhaltige Produktion - 

Produktionsmittel - Futtermittel - Futtermittelkon-
trolle

	` Zwei Merkblätter über E-Commerce (für die Unter-
nehmen und für die Käufer)

	` Ein Merkblatt über relevante Gesetze und Verord-
nungen für die Futtermittelunternehmen

Bereich Tiergesundheit
	` Die Tabelle der Desinfektionsmittel in den Tech-

nischen Weisungen über die Massnahmen im 
Seuchenfall von Sauerbrut bei Bienen wurde aktu-
alisiert. Sauerbrut der Bienen

	` Technische Weisungen über das Nationale Über-
wachungsprogramm Tierseuchen 2024 vom 1. 
November 2023

	` Fachinformation: Circovirus Typ 2 der Schweine 
(16.01.2023)

	` Fachinformation zu Caprine Arthritis - Encephalitis 
(CAE) (12.04.2023)

	` Technische Weisungen über die Untersuchungen 
auf bovine Tuberkulose vom 27.09.2010 (Stand 
20.04.2023) (17.07.2023)

	` Technische Weisungen: Entnahme von Proben und 
Untersuchung auf IBR / IPV (04.07.2023)

	` Technische Weisungen zum Vollzug der tierseu-
chenrechtlichen Bestimmungen über Sperren und 
andere Massnahmen während der Überwachung 
der Bovinen Virus Diarrhoe (BVD) (07.02.2023)

	` Technische Weisungen über die Entnahme 
von Proben und deren Untersuchung auf BVD 
(03.02.2023)

https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/produktionssicherheit/hygiene-in-der-primaerproduktion.html
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/produktionssicherheit/hygiene-in-der-primaerproduktion.html
http://www.blw.admin.ch
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/rechts--und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-und-vollzugsgrundlagen/technische-weisungen.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/rechts--und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-und-vollzugsgrundlagen/technische-weisungen.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/rechts--und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-und-vollzugsgrundlagen/technische-weisungen.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/rechts--und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-und-vollzugsgrundlagen/kontrollhandbuecher.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-amtliche-kontrollen-primaerproduktion.pdf.download.pdf/TW-amtliche-Kontrollen-Prim%C3%A4rproduktion-2016.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-amtliche-kontrollen-primaerproduktion.pdf.download.pdf/TW-amtliche-Kontrollen-Prim%C3%A4rproduktion-2016.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/nutztierhaltung/bienen/checkliste-kontrollberichtsvorlage-bienen.docx.download.docx/2022_Kontrollberichtvorlage-Bienen.docx
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/nutztierhaltung/checkliste-kontrollberichtsvorlage-insekten.docx.download.docx/2022_Kontrollberichtvorlage_Insekten.docx
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/nutztierhaltung/kontrollberichtsvorlage-checkliste-nutztiere.docx.download.docx/2022_Kontrollberichtvorlage_Nutztiere.docx
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/heim-und-wildtierhaltung/checkliste-kontrollberichtsvorlage-fische.docx.download.docx/2022_Kontrollberichtvorlage_Fische.docx
http://www.pflanzengesundheit.ch
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/gentechnologie.html
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/gentechnologie/gvo-bei-futtermittel.html
http://www.blv.admin.ch
http://www.blw.admin.ch
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Nachhaltige%20Produktion/Produktionsmittel/Duenger/weisungen_mindestanalysehaeufigkeit_vergaerungsprodukte.pdf.download.pdf/Weisungen%20Mindestanalyseh%C3%A4ufigkeit%20Kompost%20und%20Verg%C3%A4rungsprodukte_D.pdf
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Nachhaltige%20Produktion/Produktionsmittel/Duenger/weisungen_mindestanalysehaeufigkeit_vergaerungsprodukte.pdf.download.pdf/Weisungen%20Mindestanalyseh%C3%A4ufigkeit%20Kompost%20und%20Verg%C3%A4rungsprodukte_D.pdf
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Nachhaltige%20Produktion/Produktionsmittel/Duenger/Bericht%20Marktkampagne%20Duenger%202011-2012.pdf.download.pdf/Bericht%20Marktkampagne%20Duenger%202011-2012.pdf
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwi7qrrB9a2GAxWrzAIHHbAcCAYQFnoECBAQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.bafu.admin.ch%2Fdam%2Fbafu%2Fde%2Fdokumente%2Fklima%2Ffachinfo-daten%2Ffaktenblatt-pflanzenkohle-2022.pdf.download.pdf%2FD_Faktenblatt_Pflanzenkohle.pdf&usg=AOvVaw2uJuSXx1Vsz335OPLmZdHm&opi=89978449
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwi7qrrB9a2GAxWrzAIHHbAcCAYQFnoECBAQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.bafu.admin.ch%2Fdam%2Fbafu%2Fde%2Fdokumente%2Fklima%2Ffachinfo-daten%2Ffaktenblatt-pflanzenkohle-2022.pdf.download.pdf%2FD_Faktenblatt_Pflanzenkohle.pdf&usg=AOvVaw2uJuSXx1Vsz335OPLmZdHm&opi=89978449
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwi7qrrB9a2GAxWrzAIHHbAcCAYQFnoECBAQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.bafu.admin.ch%2Fdam%2Fbafu%2Fde%2Fdokumente%2Fklima%2Ffachinfo-daten%2Ffaktenblatt-pflanzenkohle-2022.pdf.download.pdf%2FD_Faktenblatt_Pflanzenkohle.pdf&usg=AOvVaw2uJuSXx1Vsz335OPLmZdHm&opi=89978449
http://www.blw.admin.ch
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/nutztiere/futtermittel/futtermittelkontrolle/vollzug_e-commerce.html
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/nutztiere/futtermittel/futtermittelkontrolle/gesetzliche-grundlagen/_jcr_content/par/columncontrols/items/1/column/externalcontent.bitexternalcontent.exturl.pdf/aHR0cHM6Ly9pcmEuYWdyb3Njb3BlLmNoLzAvQWpheC9FaW56ZW/xwdWJsaWthdGlvbi9Eb3dubG9hZD9laW56ZWxwdWJsaWthdGlv/bklkPTU4MTg3.pdf
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/nutztiere/futtermittel/futtermittelkontrolle/gesetzliche-grundlagen/_jcr_content/par/columncontrols/items/1/column/externalcontent.bitexternalcontent.exturl.pdf/aHR0cHM6Ly9pcmEuYWdyb3Njb3BlLmNoLzAvQWpheC9FaW56ZW/xwdWJsaWthdGlvbi9Eb3dubG9hZD9laW56ZWxwdWJsaWthdGlv/bklkPTU4MTg3.pdf
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/publikationen/newsletter.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/sauerbrut-bei-den-bienen.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-circovirus-2.pdf.download.pdf/613-Circovirus-Typ-2-Schweine-de-def.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinfo-cae.pdf.download.pdf/Fachinformation zu Caprine Arthritis - Encephalitis (CAE) DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-untersuchungen-bovine-tuberkulose.pdf.download.pdf/tw-untersuchungen-bovine-tuberkulose.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-untersuchungen-bovine-tuberkulose.pdf.download.pdf/tw-untersuchungen-bovine-tuberkulose.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/technische-weisung-entnahme-von-proben-untersuchung-ibr-ipv.pdf.download.pdf/twuibr.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/technische-weisung-entnahme-von-proben-untersuchung-ibr-ipv.pdf.download.pdf/twuibr.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-vollzug-tierseuchenrechtlichen-best-sperren-bvdoe (BVD) .pdf.download.pdf/TW_BVD_Ueberwachung_Mai_2016_DEFINITIV_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-vollzug-tierseuchenrechtlichen-best-sperren-bvdoe (BVD) .pdf.download.pdf/TW_BVD_Ueberwachung_Mai_2016_DEFINITIV_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-vollzug-tierseuchenrechtlichen-best-sperren-bvdoe (BVD) .pdf.download.pdf/TW_BVD_Ueberwachung_Mai_2016_DEFINITIV_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-vollzug-tierseuchenrechtlichen-best-sperren-bvdoe (BVD) .pdf.download.pdf/TW_BVD_Ueberwachung_Mai_2016_DEFINITIV_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-entnahme-proben-untersuchung-bvd.pdf.download.pdf/TW_BVD_ProbeUntersuchung_redaktionell_angepasst_Jan_2013_def_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-entnahme-proben-untersuchung-bvd.pdf.download.pdf/TW_BVD_ProbeUntersuchung_redaktionell_angepasst_Jan_2013_def_DE.pdf
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	` Technische Weisungen über die Entnahme von 
Proben und deren Untersuchung auf die Enzoo-
tische Pneumonie der Schweine (EP) - Stand vom 
15.11.2021 (12.04.2023)

	` Technische Weisungen über die Massnahmen im 
Seuchenfall von Sauerbrut (Europäische Faulbrut) 
bei Bienen (01.12.2023)

	` Schweizweite Bekämpfung der Moderhinke - Kos-
ten- und Ressourcenschätzung vom 11.10.2023 

	` Die TW über die amtlich angeordnete Desinfek-
tion bei Tierseuchen wurde aktualisiert.

	` Technische Weisungen über das Nationale 
Überwachungsprogramm Tierseuchen 2023 
(16.01.2023)

Bereich Tierarzneimittel
	` www.blv.admin.ch  - Tiere - Tierarzneimittel - 

Fachgerechter Umgang mit Tierarzneimitteln: 
Informationen zur Umsetzung der  Tierarzneimit-
telverordnung

	` Technische Weisung über die Kontrollen in tierärzt-
lichen Privatapotheken (2023) (06.11.2023) 

	` Neben dem Impfleitfaden für Schweine wurde neu 
ein Impfleitfaden für Rinder vom RGS in Zusam-
menarbeit mit dem SVW erarbeitet. (Prävention)

	` Newsletter StAR in der Veterinärmedizin
	` Technische Weisungen über die Meldungen an das 

IS ABV vom 18.04.2023 (05.06.2023)

Bereich Tierschutz
	` www.blv.admin.ch - Tiere - Rechts- und Vollzugs-

grundlagen - Hilfsmittel und Vollzugsgrundlagen 
- Fachinformationen und Merkblätter

	` Neue Version der Fachinformation Tierschutz 10.1 
«Haltungssysteme für Legehennen» ist hier verfüg-
bar

	` Leitfäden über den Tierschutz von Hirschen, 
Straussen, Gänsen und Enten, am 1. September 
2023 auf der Webseite des BLV publiziert. Gültig 
ab dem 1. Januar 2024

	` Fachinformation Tierschutz 10.5 «Schwimm-

gelegenheit für Wassergeflügel», aktualisiert 
(01.09.2023)

	` Protokoll Standortbestimmung Leitfaden 
Transportfähigkeit 19.04.2023 (publiziert ab: 
28.06.2023 auf awisa)

	` Fachinformation 16.5: Fische fachgerecht töten 
(07.02.2024)

	` Leitfaden Tierschutz Gänse und Enten 
(29.08.2023)

	` Leitfaden Tierschutz Hirsche (29.08.2023)
	` Leitfaden Tierschutz Strausse (29.08.2023)

Bereich Lebensmittel
	` www.blv.admin.ch  - Lebensmittel und Ernährung 

- Rechts- und Vollzugsgrundlagen - Hilfsmittel und 
Vollzugsgrundlagen - Weisungen und Informa-
tionsschreiben

	` Technische Weisungen über Trichinellenuntersu-
chung von Schlachttierkörpern und Fleisch von 
Hausschweinen, Pferden, Wildschweinen, Bären 
und Nutrias sowie weiteren empfänglichen Wild-
tierarten (05.05.2023)

	` Technische Weisungen über Durchführung der 
Schlachttieruntersuchung (04.05.2023)

	` Weisung 2023/1 (23.05.2023) zum Vorgehen bei 
Rückständen im Bio Bereich

Bereich Gebrauchsgegenstände
-

Bereich Agrarrechtliche Kennzeichnungen
	` Gesuch zur unternehmensbezogenen, befriste-

ten Bewilligung der Verwendung einer nicht bio-
logischen Zutat landwirtschaftlichen Ursprungs 
(03.01.2023)

	` Weisung zum Vorgehen bei Rückständen im Bio-
Bereich (29.03.2023)

	` Rückstandsfall im Bio-Bereich; Formular für die 
Meldung an die Vollzugsstelle (29.03.2023)

	` Schweizerische Zertifizierungsstellen (19.06.2023)

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/technische_weisungen_ep_der_schweine_2021.pdf.download.pdf/Technische Weisungen EP der Schweine_2021_d.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/technische_weisungen_ep_der_schweine_2021.pdf.download.pdf/Technische Weisungen EP der Schweine_2021_d.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/technische_weisungen_ep_der_schweine_2021.pdf.download.pdf/Technische Weisungen EP der Schweine_2021_d.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/technische_weisungen_ep_der_schweine_2021.pdf.download.pdf/Technische Weisungen EP der Schweine_2021_d.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-seuchenfall-sauerbrut-bienen.pdf.download.pdf/TW-Seuchenfall-Sauerbrut-DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-seuchenfall-sauerbrut-bienen.pdf.download.pdf/TW-Seuchenfall-Sauerbrut-DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/technische-weisung/tw-seuchenfall-sauerbrut-bienen.pdf.download.pdf/TW-Seuchenfall-Sauerbrut-DE.pdf
https://www.awisa.blv.admin.ch/document/b4379f34-1dbd-4449-a786-72ab92b1518e
https://www.awisa.blv.admin.ch/document/b4379f34-1dbd-4449-a786-72ab92b1518e
https://www.awisa.blv.admin.ch/document/e7a19a5b-9176-4d04-a671-17c701e9b583
https://www.awisa.blv.admin.ch/document/e7a19a5b-9176-4d04-a671-17c701e9b583
https://www.awisa.blv.admin.ch/document/39f59a4b-b0ad-457f-9e90-9b424f7cbece
https://www.awisa.blv.admin.ch/document/39f59a4b-b0ad-457f-9e90-9b424f7cbece
http://www.blv.admin.ch 
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/umsetzungshilfe-tamv.pdf.download.pdf/Umsetzungshilfe-TAMV-2019.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/umsetzungshilfe-tamv.pdf.download.pdf/Umsetzungshilfe-TAMV-2019.pdf
https://www.awisa.blv.admin.ch/document/d7643c10-788e-4edf-a7f2-1152f7d9e7e2
https://www.awisa.blv.admin.ch/document/d7643c10-788e-4edf-a7f2-1152f7d9e7e2
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/star-antibiotika/impfleitfaden-strategischer-einsatz-impfstoffe-rinder-fuer-tieraerzte.pdf.download.pdf/strategischer-einsatz-von-impfstoffen-bei-rindern-impfleitfaden-fuer-tierarztinnen-und-tieraerzte-de.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierarzneimittel/antibiotika/praevention.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/is-abv/technische-weisungen-isabv.pdf.download.pdf/Technische Weisungen %C3%BCber die Meldungen an das IS ABV.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/is-abv/technische-weisungen-isabv.pdf.download.pdf/Technische Weisungen %C3%BCber die Meldungen an das IS ABV.pdf
http://www.blv.admin.ch
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierschutz/nutztierhaltung/huehner.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierschutz/nutztierhaltung/huehner.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierschutz/nutztierhaltung/huehner.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierschutz/nutztierhaltung/huehner.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/heim-und-wildtierhaltung/fi-fische-toeten.pdf.download.pdf/D Fachinformation 16.5 - Fische fachgerecht t%C3%B6ten.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/nutztierhaltung/huehner/leitfaden-gaense-enten.pdf.download.pdf/Tierschutz-Leitfaden_G%C3%A4nseEnten_d.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/nutztierhaltung/hirsche/leitfaden-hirsche.pdf.download.pdf/Tierschutz-Leitfaden_Hirsche_d.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/nutztierhaltung/huehner/leitfaden-strausse.pdf.download.pdf/Tierschutz-Leitfaden_Strausse_d.pdf
http://www.blv.admin.ch
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/technische-weisungen/technische-weisung-trichinellenuntersuchung-schlachttierkoerper-und-fleisch.pdf.download.pdf/TW_Trichinellenuntersuchung_Schlachttierkoerper_und_fleisch_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/technische-weisungen/technische-weisung-trichinellenuntersuchung-schlachttierkoerper-und-fleisch.pdf.download.pdf/TW_Trichinellenuntersuchung_Schlachttierkoerper_und_fleisch_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/technische-weisungen/technische-weisung-trichinellenuntersuchung-schlachttierkoerper-und-fleisch.pdf.download.pdf/TW_Trichinellenuntersuchung_Schlachttierkoerper_und_fleisch_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/technische-weisungen/technische-weisung-trichinellenuntersuchung-schlachttierkoerper-und-fleisch.pdf.download.pdf/TW_Trichinellenuntersuchung_Schlachttierkoerper_und_fleisch_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/technische-weisungen/technische-weisung-trichinellenuntersuchung-schlachttierkoerper-und-fleisch.pdf.download.pdf/TW_Trichinellenuntersuchung_Schlachttierkoerper_und_fleisch_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/technische-weisungen/technische-weisung-schlachttieruntersuchung.pdf.download.pdf/TW_Schlachttieruntersuchung_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/technische-weisungen/technische-weisung-schlachttieruntersuchung.pdf.download.pdf/TW_Schlachttieruntersuchung_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/weisungen/weisung-2023-1.pdf.download.pdf/Weisung-2023-1.pdf
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Instrumente/Kennzeichnung/Biolandbau/gesuchfuerzutatenbewilligungab2023.docx.download.docx/Vorlage Gesuchsformular Zutatenbewilligung Art. 16k_DE_ab 01.01.2023.docx
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Instrumente/Kennzeichnung/Biolandbau/gesuchfuerzutatenbewilligungab2023.docx.download.docx/Vorlage Gesuchsformular Zutatenbewilligung Art. 16k_DE_ab 01.01.2023.docx
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Instrumente/Kennzeichnung/Biolandbau/gesuchfuerzutatenbewilligungab2023.docx.download.docx/Vorlage Gesuchsformular Zutatenbewilligung Art. 16k_DE_ab 01.01.2023.docx
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Instrumente/Kennzeichnung/Biolandbau/weisung-zum-vorgehen-bei-rueckstaenden-im-bio-bereich.pdf.download.pdf/Weisung zum Vorgehen bei R%C3%BCckst%C3%A4nden im Bio-Bereich.pdf
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Instrumente/Kennzeichnung/Biolandbau/weisung-zum-vorgehen-bei-rueckstaenden-im-bio-bereich.pdf.download.pdf/Weisung zum Vorgehen bei R%C3%BCckst%C3%A4nden im Bio-Bereich.pdf
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Instrumente/Kennzeichnung/Biolandbau/formular-rueckstandsmeldung.doc.download.doc/Rueckstandsfall-im-Bio-Bereich-Formular f%C3%BCr die Meldung an die Vollzugsstelle.doc
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Instrumente/Kennzeichnung/Biolandbau/formular-rueckstandsmeldung.doc.download.doc/Rueckstandsfall-im-Bio-Bereich-Formular f%C3%BCr die Meldung an die Vollzugsstelle.doc
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Instrumente/Kennzeichnung/Biolandbau/schweizerzertifizierungsstellen.pdf.download.pdf/Schweizerische Zertifizierungsstellen_2022.pdf
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Bereich Informationssysteme / Datenmanagement  
	` Informationen zu Agate, zum Datenbezug und 

Masterdatenkonzept: www.blw.admin.ch - Politik - 
Datenmanagement

	` Weisungen zum Informationssystem für Kontroll-
daten (Acontrol) vom 31. August 2022, geltend 
ab 1. Januar 2023

	` Zusatzdokument zu Anhang 1 der TW: Codetabel-
len (Stammdaten) zu Schnittstelle Praxissoftware 
– IS ABV Server (10.11.2023)

	` Auf awisa: Asan Gesamtvorlage Mergefields 
5.10 (14.02.2023), Fleko - Monatliche Ver-
rechnung von Gebühren und Leistungen 
(31.05.2023), Freigabe Nutzung ALVPH interkan-
tonal (24.08.2023), Antragsformular für Zugriff 
auf ALVPH VET (24.08.2023), Antragsformular 
für Zugriff auf ALVPH LME (24.08.2023), Anlei-
tung zum Überwachungsprogramm Brucellose in 
Asan TSM (19.9.2023), Benutzerhandbuch ALVPH 
- Webi 4.3 (25.10.2023), RIBES App Anleitung 
(21.12.2023), RIBES Web Anleitung (27.12.2023, 
FAQs RIBES BVD für kantonale Vetämter und ATA 
(27.12.2023)

Leitlinie der Branche 
	` Leitlinie für gute Verfahrenspraktik in der Wein-

herstellung - LGVP Wein (Version 1.1) - Geneh-
migt am 10.01.2023

	` Branchenleitlinie für die gute Verfahrenspraxis in 
der gewerblichen Milchverarbeitung (Version 2) - 
Genehmigt am 27.01.2023

Foto von Scott Graham auf unsplash

http://www.blw.admin.ch
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/is-abv/isabv-codetabellen-stammdaten-server.xlsx.download.xlsx/Codetabellen -Stammdaten- zu Schnittstelle Praxissoftware  IS ABV Server.xlsx
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/is-abv/isabv-codetabellen-stammdaten-server.xlsx.download.xlsx/Codetabellen -Stammdaten- zu Schnittstelle Praxissoftware  IS ABV Server.xlsx
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/leitlinie-weinherstellung.pdf.download.pdf/Stammblatt Leitlinie f%C3%BCr gute Verfahrenspraktik in der Weinher-stellung %E2%80%93 LGVP Wein.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/leitlinie-weinherstellung.pdf.download.pdf/Stammblatt Leitlinie f%C3%BCr gute Verfahrenspraktik in der Weinher-stellung %E2%80%93 LGVP Wein.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/leitlinie-milchverarbeitung-fromarte.pdf.download.pdf/d_Factsheet_zum_revidierten_QMFROMARTE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-vollzugsgrundlagen/leitlinie-milchverarbeitung-fromarte.pdf.download.pdf/d_Factsheet_zum_revidierten_QMFROMARTE.pdf
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4.5. Organisation und Verfahren

Übergeordnet
	` Am 1. Januar 2023 übernimmt das Schweizerische 

Heilmittelinstitut Swissmedic sowohl die Zulassung 
als auch die Kontrolle der Sicherheit, Qualität und 
Wirksamkeit von immunologischen Tierarzneimit-
teln. Bisher war dafür das Institut für Virologie und 
Immunologie IVI zuständig. Der Bundesrat hat in 
seiner Sitzung vom 23. November 2022 die not-
wendigen Verordnungsanpassungen verabschie-
det. Damit wird für diese wichtigen Tierarzneimittel 
eine nachhaltige Lösung geschaffen und die Effi-
zienz gesteigert.

	` Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 30. Au-
gust 2023 Pascal Lüthi zum neuen Direktor des 
Bundesamtes für Zoll und Grenzsicherheit BAZG 
ernannt. Seit 2012 ist er Kommandant der Kan-
tonspolizei Neuenburg. Sein Amt beim BAZG tritt 
Pascal Lüthi am 1. Januar 2024 an.

BLW
	` Nichts Bemerkenswertes

BLV
	` Die Labore des BLV sind per 1. Januar 2023 ins Eid-

genössische Institut für Metrologie METAS über-
führt worden. Die Integration dient als Start für 
den Aufbau eines nationalen Kompetenzzentrums 
für biologische und chemische Analysen im Bereich 
Lebensmittelsicherheit und Ernährung. 

Kantone
	` BS - Der Regierungsrat hat Yves Parrat als neuen 

Kantonschemiker und Leiter des Kantonalen Labo-
ratoriums gewählt. Er hat am 1. Juli 2023 die Nach-
folge von Philipp Hübner angetreten, welcher per 
Ende Juni 2023 in den Ruhestand getreten ist.

	` SH - Um die Landwirtschaft bei der Bewältigung 
von Herausforderungen bestmöglich unterstützen 
zu können, verstärkte das Volkswirtschaftsdeparte-
ment die langjährige und erfolgreiche Zusammen-
arbeit zwischen dem Landwirtschaftsamt und dem 
Amt für Geoinformation. Dadurch können Kräfte 
gebündelt und Synergien geschaffen werden. Die 
Fachbereiche des Landwirtschaftsamtes wurden 

gestärkt und die Dienstleistungen zum Nutzen der 
Landwirtschaft optimiert. In einem ersten Schritt 
wurde das Landwirtschaftsamt und das Amt für 
Geoinformation per 1. April 2023 unter der ein-
heitlichen Leitung vom damaligen Leiter des Am-
tes für Geoinformation, Hannes Schärer, funk-
tional zusammengeführt. Mit dem Umzug des 
Landwirtschaftsamtes in das Verwaltungsgebäu-
de Mühlental sind die beiden Ämter auch räum-
lich zusammengewachsen. Die fachliche Leitung 
im Landwirtschaftsamt bleibt unverändert bei der 
stellvertretenden Leiterin dipl. Ing. Agr. Barbara 
Springer.

	` TG - Am 1. Januar 2023 hat Malin Engeli die Funk-
tion der Thurgauer Kantonstierärztin übernom-
men. Sie hatte bereits im März 2022 ad interim die 
kantonstierärztlichen Aufgaben übernommen. Im 
Veterinäramt wurden in den vergangenen Jahren 
neue Strukturen geschaffen und die Abläufe ver-
bessert. Die Reorganisation des Veterinäramts wur-
de per Ende 2022 abgeschlossen. Das Veterinäramt 
gliedert sich in fünf Vollzugsabteilungen, die in der 
Regel von einem Amtlichen Tierarzt oder einer 
Amtlichen Tierärztin geleitet werden. Malin Enge-
li steht als Kantonstierärztin diesen fünf Abteilun-
gen in fachlichen Belangen vor und ist Mitglied der 
Amtsleitung. Dank der Trennung von Amtsleitung 
und der Leitung des Fachvollzugs kann sich die 
Kantonstierärztin vollständig auf die Vollzugsauf-
gaben konzentrieren. Die Gesamtverantwortung 
für das Veterinäramt trägt unverändert Robert Hess 
als Amtsleiter.

	` ZH - Der Regierungsrat hat Lukas Perler zum neu-
en Kantonstierarzt und Chef des Veterinäramts 
ernannt. Er hat im November die Nachfolge von 
Regula Vogel angetreten, die infolge von Frühpen-
sionierung die Leitung des Amtes abgegeben hat.
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4.6. Informationssysteme / Datenmanagement

BLW
	` Agate: Um den Anbindungsprozess zu vereinfa-

chen, wurde am 21. Februar 2023 ein digitales An-
tragsformular zur Anbindung einer Anwendung an 
Agate eingeführt. Ausblick 2024: Am 18. Septem-
ber 2024 wird die 2FA-Authentifizierung für alle an 
Agate angeschlossenen Systeme, welche durch das 
BLW betrieben werden, aktiviert. Im Umfeld Aga-
te sind zwei Systeme (MAF und HODUFLU) davon 
betroffen, bei denen die 2FA noch nicht dezidiert 
gefordert wird.

	` Datenfreigabe für Dritte und Drittapplikatio-
nen: MAF («Meine Agrardatenfreigabe») erlaubt 
Bewirtschaftenden die Freigabe von vordefinierten 
Datenpaketen aus AGIS, HODUFLU und Acontrol 
an bestimmte Datenbezüger, wie z.B. eine Label-
Organisation oder ein Farm Management Informa-
tionssystem. Ergänzend zu den bisherigen Daten-
paketen mit verifizierten Daten wurde im ersten 
Quartal 2023 das Angebot von AGIS-Datenpake-
ten um provisorische Struktur- und Anmeldedaten 
erweitert. Seit Dezember 2023 runden neu auch 
Kontrolldaten aus Acontrol das Datenangebot über 
MAF ab. Der Zugang für Datenbezüger auf eige-
ne Datenanfragen in MAF wurde seit dem letzten 
Quartal 2023 über ein API vereinfacht. In 2023 be-
zogen sieben Organisationen regelmässig freigege-
bene Daten über MAF.

BLV
Projekte
	` E-Cert: Das Projekt Elektronische Ausfuhrbeschei-

nigung E-Cert  wurde Ende 2023 erfolgreich be-
endet und nach einer Pilotphase im Sommer Mitte 
Oktober 2023 in den produktiven Betrieb überge-
ben.

	` DazIT – elBeTZ: Die Initialisierungs- und Konzept-
phasen haben stattgefunden. Die Anforderungen 
sowie die Spezifikationen für die Exportprozesse 
sind definiert. Mit der Realisierung der Exportpro-
zesse sollte ursprünglich bereits im Q3 2023 be-
gonnen werden. Das BAZG musste jedoch ihre Ge-
samtplanung DaZiT neu erstellen. Diese wurde erst 
im Dezember 2023 bekanntgegeben, so dass die 
Umsetzung der Exportprozesse erst in 2024 erfol-
gen wird. Parallel wurden ab Q3 2023 bereits mit 
dem Review der Analyse der Importprozesse sowie 
mit der Definition der Schnittstelle zwischen den 
verschiedenen Systemen begonnen.

	` InfoFito: Mitte Juli 2023 ging die PR01 von InfoFi-
to in Produktion und wurde anschliessend über die 
folgenden Wochen eingeführt. Ab August 2023 
wurde das Projekt von einer neuen Projektleiterin 
übernommen und die gesamte Projektorganisation 
neu erstellt. Ab diesem Moment wurde das System 
auf zwei Schienen geführt: im Betrieb (PR01) und 
weiterhin in Entwicklung für die PR02.

Fachanwendungen 
	` E-Cert: Das System für das Ausstellen elektronischer 

Ausfuhrbescheinigungen im Veterinärbereich ist 
Mitte Oktober 2023 erfolgreich in den produktiven 
Betrieb übergegangen. Als erste Aktivitäten wurde 
mit der Vorbereitung der WTO Ausschreibung 
für die Wartung und den Support und mit der 
Releaseplanung 2024 begonnen.

	` IS ABV: Im April 2023 wurde die sog. lokale 
Anwendung (Desktopanwendung) von IS ABV 
durch eine neue Webanwendung abgelöst. 
Weiterhin möglich bleibt auch die Übermittlung 
der Daten über die Praxisanwendungen.



Seite 77

MNKP Jahresbericht 2023 - Massnahmen zur Verbesserung 

Gemeinsame Aktivitäten 
	` Masterdatenkonzept: Basierend auf den Aktivitä-

ten der Vorjahre hat das Kernteam im Berichtsjahr 
weitergearbeitet. Die Begriffe der «rechtlichen» 
und «örtlichen Einheit» wurden in der Verordnung 
über das Betriebs- und Unternehmensregisters 
(BURV) bereits auf den 1. April 2022 in Kraft gesetzt. 
Darauf basierend hat das Kernteam in Zusammen-
arbeit mit dem Bundesamt für Statistik (BFS), dem 
BLW und den kantonalen Landwirtschaftssystemen 
(KLIS) die Integration der BUR-Nummern und der 
UID in den KLIS weiter vorangetrieben. Am Ende 
des Berichtsjahres verfügten von rund 149‘000 
BUR-Einheiten lediglich deren 2‘500 über keine 
BUR-Nummer (1,6 %). Dabei handelt es sich v.a. 
um Betriebszweig- und ÖLN-Gemeinschaften ge-
mäss der landwirtschaftlichen Begriffsverordnung 
sowie um Kompostierungs- und Vergärungsan-
lagen. Diese Einheiten müssen teilweise noch im 
Jahr 2024 im BUR- bzw. im UID System des BFS 
erstmalig erfasst werden. Zudem wird das Fürsten-
tum Liechtenstein im Jahr 2024 noch die BUR- und 
UID-Nummern in sein System übernehmen. Deren 
Umfang macht rund einen Drittel der noch beste-
henden Lücken aus.

	` Acontrol: Die kantonalen Vollzugsstellen über-
mittelten ihre Kontrolldaten 2023 an Acontrol bis 
zum 31. Januar 2024. Die Bundesämter (BLW und 
BLV) haben diese Daten plausibilisiert und stehen 
mit den jeweiligen kantonalen Ämtern in Kontakt. 
Die Identifikation einer Kontrolle muss ab 1. Janu-
ar 2023 beim Datenimport über die InspectionID 
(techn. Schlüssel) erfolgen und diese InspectionID 
wird seit Mitte 2023 in Acontrol angezeigt. Auch 
seit Mitte 2023 wird zusätzlich in Acontrol nament-
lich der Bewirtschafter zum Zeitpunkt der jeweili-
gen Kontrolle sowie die PLZ und der Ort des Betrie-
bes ausgewiesen. Der Bundesrat hatte am 12. Mai 
2021 entschieden, dass ab 2024 ein einheitlicher 
Zeichensatz für alle Personenregister eingeführt 
werden soll, damit bis auf wenige Ausnahmen 
alle Sonderzeichen europäischer Sprachen geführt 
werden können; dies wurde im September 2023 
in Acontrol umgesetzt. (Neue Sonderzeichen sind 
bspw.: âåăä Ā č é łĿ ñ ôőø  ș). 

Foto von Fotis Fotopoulos auf unsplash
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4.7. Weiterbildung / Fortbildung Vollzugsbehörden

BLW
	` Pflanzengesundheit

•	Die Jährliche Schulung der Concerplant-, respek-
tive der Vitiplant-Kontrolleure, die im Auftrag des 
BLW Pflanzenpass- und Zertifizierungskontrollen 
durchführen fand am 15.06.2023 bei Agroscope 
in Reckenholz, respektive am 03.08.2023 in Nyon 
bei Agroscope Changins statt. Im Fokus war die 
Erkennung der relevanten Schadorganismen.

•	Die jährliche Schulung zur Gebietsüberwachung 
wurde am 17.März 2023 im Konferenzgebäude 
(BAG) und via Skype statt. Der Eidg. Pflanzen-
schutzdienst (Agroscope und BLW) informierten 
Vertretende aus 26 Kantonen und dem Fürsten-
tum Liechtenstein über die überarbeiteten und 
neuen Aufträge zur Gebietsüberwachung.

•	Am 26.-28 April 2023 hat der EPSD zusammen 
mit der Europäischen Pflanzenschutzorganisa-
tion EPPO einen Workshop für Inspektoren zum 
Thema der risikobasierten Probenahme und Kon-
trollen. Am Workshop nahmen 60 Teilnehmer 
aus über 20 Nationen Teil.

	` Pflanzenschutzmittel: Die 7. Tagung Aktionsplan 
Pflanzenschutzmittel hat am 13. September 2023 
in Grangeneuve (Freiburg) stattgefunden.

BLV
	` ATA / AFE - Modul Basiskenntnisse 35 Teilnehmen-

de; Modul Tierschutz: 30 Teilnehmende; Modul 
Lebensmittelsicherheit: 24 Teilnehmende; Mo-
dul Tiergesundheit: 33 Teilnehmende. Insgesamt 
haben 47 Personen an der ATA / AFE - Weiterbil-
dung teilgenommen: 38 ATA, 4 AFE TSch 4 AFE 
TG, 1 AFE TG/TSch. Von den 38 ATA waren: 29 voll- 
oder nebenamtlich in einer kantonalen Dienststelle 
tätig; 7 anderweitig tätig (Praxis, Industrie, Labora-
torien und anderes); 2 aus dem BLV. Von den 9 AFE 
TSch waren: 8 aus einer kantonalen Dienstelle; 1 
aus dem BLV.

	` AFA BI / AFA PrP Bienen – Modul 3:  31 Teilnehmen-
de; Modul 4:  32 Teilnehmende

	` AFA PrP /TSch Nutztiere – Modul BK: auf Deutsch 
27 Teilnehmende, auf Französisch 14 Teilnehmen-
de; Modul PrP: auf Deutsch 11 Teilnehmende, auf 
Französisch 10 Teilnehmende; Modul TSch Nutztie-
re: auf Deutsch 20 Teilnehmende, auf Französisch 
14 Teilnehmende

	` AFA Fleisch: auf Deutsch 11 Teilnehmende; auf 
Französisch 5 Teilnehmende

	` LATA – Modul Politische Entscheidungsprozesse: 
22 Teilnehmende

	` Im Jahr 2023 wurden 114 Fähigkeitszeugnisse aus-
gestellt (63 im Jahr 2022):

Tabelle 19.	 Ausgestellte Fähigkeitszeugnisse Veterinärbe-
reich

Fähigkeits-
zeugnisse 2023

Fähigkeits-
zeugnisse 

2007-2023

LATA 22 58

ATA 23 402

AFE TSch 2 49

AFE TG 0 11

AFA Fleisch 17 134

AFA PrP 22 197

AFA TSch 22 205

AFA BI 2 302

AFA PrP Bienen 1 60

	` Ausstellung von Diplomen im Bereich Vollzug Le-
bensmittelgesetzgebung: Diplom für die leitende 
amtliche Lebensmittelkontrolle DLAL: 4; Diplom für 
die amtliche Lebensmittelkontrolle DAL: 17; amtli-
cher Fachassistent / amtliche Fachassistentin (AFA): 8

FTVT Kurse
	` FTVT-Grundkurs (Kurs nach Art. 20 Abs. 1 TAMV): 

13.-15. Februar 2023 Tierspital Zürich
	` FTVT-Wiederholungskurs (Kurs nach Art. 20 Abs. 2 

TAMV): 31.03.2023
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Kantone & Andere
	` KOLAS Arbeitstagung 02.02.2023        
	` KOLAS Arbeitstagung 06.04.2023         
	` KOLAS Jahresversammlung 12.05.2023          
	` KOLAS Klimatagung 23.05.2023         
	` KOLAS Arbeitstagung 20.09.2023        
	` KOLAS Klimatagung 23.11.2023 
	` Fachtagung & KT-Konferenz 14./15.03.2023
	` Fachtagung & KT-Konferenz 13./14.06.2023
	` Fachtagung & KT-Konferenz 12./13.09.2023       
	` Fachtagung & KT-Konferenz 10./11.12.2023
	` Ständige Kommission TAM 02.02.2023
	` Ständige Kommission TAM 20.04.2023
	` Ständige Kommission TAM 22.06.2023
	` Ständige Kommission TAM 19.10.2023
	` Ständige Kommission LMS VetD 02.02.2023
	` Ständige Kommission LMS VetD 27.04.2023
	` Ständige Kommission LMS VetD 07.07.2023
	` Ständige Kommission LMS VetD 12.10.2023
	` Ständige Kommission TG 25.01.2023
	` Ständige Kommission TG 19.04.2023
	` Ständige Kommission TG 04.07.2023
	` Ständige Kommission TG 24./25.10.2023
	` Ständige Kommission TSch 01.02.2023
	` Ständige Kommission TSch 26.04.2023
	` Ständige Kommission TSch 09.07.2023
	` Ständige Kommission TSch 11.10.2023
	` Fortbildung für amtliche Tierärzte und Tierärztin-

nen «Tierseuchendiagnostik» Teil 2: 28.09.2023
	` Fachtagung BVD, 20.10.2023: Die Fachtagung 

hatte zum Ziel, die Teilnehmenden (hauptsächlich 
BVD-Verantwortliche der kantonalen VetD) alle 
auf den gleichen Wissenstand betreffend die Aus-
rottung der Bovinen Virus Diarrhoe (BVD) in der 
Schweiz zu bringen. 

	` Plattform Tierschutz beim Schlachten: 24.11.2023
	` Plattform Nutztiere: 11.05.2023
	` Plattform Import-Export: 26.01.2023
	` Plattform Wildtiere, Heimtiere: 03.03.2023
	` Plattform TAM-Inspektoren und Inspektorinnen: 

19.10.2023
	` Frühlingstagung 2023 TVL zum Thema «Trends in 

der Fleischgewinnung»
	` Herbsttagung 2023 TVL zum Thema «Tierseuchen-

gesetzgebung - Was bewegt sich in der Schweiz?» 
	` 452. VKCS-Konferenz in Genf, 23. + 24. März 2023
	` 453. BLV-KC-KT Konferenz + MNKP Tagung, Kan-

ton Bern, 13. + 14. Juni 2023
	` 454. VKCS-Konferenz, Kanton Thurgau, 24. + 25. 

August 2023
	` 455. BLV-KC-Konferenz, Kanton Bern, 30. Novem-

ber + 01. Dezember 2023
	` Weiterbildung LMI und KC in Spiez, 5. + 6. De-

zember 2023, Thema: Lebensmittelspenden, Food 
Waste und Allergenmanagement (FR)

	` Weiterbildung LMI und KC in Spiez, 11. + 12. De-
zember 2023, Thema: Lebensmittelspenden, Food 
Waste und Allergenmanagement (DE)

	` MNKP Tagung Thema Digitalisierung 14.6.2023
	` Zudem gibt es ERFA-Gruppen mit den Kantonen, 

welche die Abteilung LME des BLV als Weiterbil-
dungsgefäss nutzt. Diese fallen jedoch nicht unter 
die typische Weiterbildung.

EU: BTSF (Better Training for Safer Food) Kurse im 
Bereich MNKP
	` Das Bildungssekretariat ist die nationale Kontakt-

stelle (NCP) gegenüber der EU. Seit 2021 nimmt 
die Schweiz nicht mehr an den Sitzungen von den 
NCP teil.

	` BTSF-E-Learning - Total 16 Teilnehmende:
•	Animal  Disease Contingency Plan - 1 Teilneh-

mer / Teilnehmerin
•	Animal Nutrition - 1 Teilnehmer / Teilnehmerin
•	Animal Welfare at slaughter and killing for disea-

se control –-2 Teilnehmende
•	Animal Welfare Broilers on farm  - 1 Teilnehmer / 

Teilnehmerin
•	 Food Contact Material rules - 2 Teilnehmende
•	HACCP - 5 Teilnehmende
•	RASFF - 1 Teilnehmer / Teilnehmerin
•	Agri Food Fraud investigation in the e-commerce 

- 3 Teilnehmende 
	` BTSF F2F (Präsenzkurse) - Total 22 Teilnehmende

•	 Food hygiene and controls of meat, including de-
rived products - 3 Teilnehmende

•	 Food Contact Material - 1 Teilnehmer  / Teilneh-
merin

•	BIP - 1 Teilnehmer / Teilnehmerin
•	 Food Safety Crisis Preparedness - 2 Teilnehmende
•	Plant Health Control - 2 Teilnehmende 
•	New Agri Food Investigation Technique - 1 Teil-

nehmer / Teilnehmerin
•	EU quarantine regime for non-timber forest pro-

ducts (NTFP) - 2 Teilnehmende
•	EU Plant Quarantine regime for imports - 3 Teil-

nehmende
•	Organic Farming - 1 Teilnehmer / Teilnehmerin
•	 Internal movement (garden center) - 2 Teilneh-

mende
•	Plant disease outbreaks and contigency planning 

- 2 Teilnehmende
•	Official Control Regulation - 1 Teilnehmer  / Teil-

nehmerin
•	ADP- Focus on FMD - 1 Teilnehmer / Teilnehmerin
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4.8. Schulung / Treffen mit Unternehmen

BLW
	` Pflanzengesundheit: Im Februar 2023 wurde ein 

Austausch mit der Branche und den Kantonen zur 
zukünftigen Bekämpfung des Westlichen Maiswur-
zelbohrers (Diabrotica virgifera virgifera) durchge-
führt. Die Ansichten und Interessen des Schweizer 
Bauernverbands (SBV), des Schweizerischen Ge-
treideproduzentenverbands (SGPV), mehrerer kan-
tonaler Pflanzenschutzdienste (BE, FR, TI, LU und 
ZH) und des Bundes (BLW und Agroscope) wurden 
ausgetauscht. Des Weiteren wurden mehrere Op-
tionen für die zukünftige Bekämpfungsstrategie 
diskutiert.

	` Pflanzenschutzmittel: Die 7. Tagung Aktionsplan 
Pflanzenschutzmittel hat am 13. September 2023 
in Grangeneuve (Freiburg) stattgefunden.

	` Futtermittel: Das jährliche Treffen mit der Vereini-
gung der Hersteller von Futtermittel-Zusatzstoffen 
fand am 30.11.2023 mit der Unterstützung von 
scienceindustries statt. Die Diskussion richtete sich 
hauptsächlich auf die Kontrolle der Hersteller von 
Zusatzstoffen und deren Export in Länder ohne 
rechtliche Anerkennung durch die Schweiz. 

BLV
	` Geflügeltagung – am 02.03.2023 - 1-mal jährliche 

Information und Diskussion über Stand der Dinge 
und neue Regelungen mit Vollzug und Branche. 
(Link)

Andere
	` Mitteilung vom 28. März 2023  - «Hühner als 

Haustiere: Wie Private sie richtig halten» - In der 
Schweiz gibt es schätzungsweise 70‘000 private 
Hühnerhaltungen, Tendenz steigend. Die kantona-
len Veterinärdienste und der Schweizer Tierschutz 
STS stellen fest, dass private Halterinnen und Halter 
die arttypischen Bedürfnisse ihrer Tiere nicht im-
mer erfüllen. Deshalb starten der Bund und der STS 
eine Informationskampagne zur privaten Hühner-
haltung. Besonders wichtig: Die Registrierung der 
Tiere ist Pflicht und hilft bei der Seuchenprävention. 
Deshalb publiziert das Bundesamt für Lebensmit-
telsicherheit und Veterinärwesen BLV gemeinsam 
mit dem STS Empfehlungen zur privaten Hühner-
haltung. Interessierte finden diese auf der Web-
seite www.huehnerrichtighalten.ch, auf sozialen 
Medien und in einer Broschüre.

https://youtu.be/vALvDTg19ho

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/organisation/organigramm/tg/zentrum-tiergerechte-haltung-zollikofen.html#accordion1692624459348
https://www.huehnerrichtighalten.ch/
https://youtu.be/vALvDTg19ho
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Tabelle 20.	 Indikator Nr. 1: Anteil konformer Betriebe entlang der Lebensmittelkette

Bereich Anzahl Konforme 
Betriebe/Kontrollen

Anzahl beurteilte 
Betriebe/ Kontrollen

Wert
(in %) 

Zielwert 
(in %)

Beurteilung

Pflanzengesundheit 751 774 97 85 OO

Produktionsmittel* 249 259 96,1 85 OO

Futtermittel 301 367 82 85 OO

Tierschutz** 10’788 13’971 77,2 85 OO

Tiergesundheit** 8’938 9’787 91,3 85 OO

Tierverkehr** 6’717 10’049 66,8 85 OO

TAM** 6’100 9’700 62 85 OO

Hygiene Pflanzliche PrP*** 3‘974 4‘113 96,6 85 OO

Allgemeine Anforderungen 2’069 2’089 99 85 OO

PSM und Biozide 1‘905 2’024 94,1 85 OO

Hygiene Tierische PrP 8’397 8’953 93,7 85 OO

Hygiene PrP Milchhygiene 2’779 4’303 64,6 85 OO

LM und GG 36‘561 42‘065 86,9 85 OO
*     Hersteller und Herstellerinnen von Kompost und Gärgut; 
**   inkl. Nachkontrollen und Zwischenkontrollen
*** Betriebe mit einer offenen Ackerfläche von über 5 Hektaren oder mit über 50 Aren an Spezialkulturen 
       (gemäss MNKPV Anhang 1, Liste 1, Betriebe der Primärproduktion)

Tabelle 21.	 Indikator Nr. 2: Konformitätsrate von pflanzlichen Primärprodukten aus der Schweiz

Anzahl NK Anzahl Kontrollen Wert (in %) Zielwert (in %) Beurteilung

18 901 98 99 OO

Tabelle 22.	 Indikator Nr. 3: Konformitätsrate von Nutztierfuttermitteln

Anzahl NK Anzahl Kontrollen Wert (in %) Zielwert (in %) Beurteilung

7 3‘942 99,82 95 OO

Tabelle 23.	 Indikator Nr. 4: Konformitätsrate bei den amtlichen Untersuchungen von Schlachttieren

Anzahl NK Anzahl Kontrollen Wert (in %) Zielwert (in %) Beurteilung

6’662 3'340’463 99,8 99 OO

5. Effektivität der amtlichen Kontrollen

5.1. Strategische und operative Ziele – wichtige 		
	 Aktivitäten und Fortschritte

Indikatoren entlang der Lebensmittelkette
Eine grafische Darstellung der Indikatoren ist im Ka-
pitel 2 dieses Dokuments verfügbar. Die Auswertung 

der Indikatoren erlaubt es, eine Vorstellung über die Er-
reichung der gesetzten Ziele zu vermitteln. Siehe auch 
MNKP 2020-2023 Kap. 3.3. 
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Tabelle 24.	 Indikator Nr. 5: Konformitätsrate von amtlichen Proben untersuchter tierischer Lebensmittel

Bereich Anzahl NK Anzahl Kontrollen Wert (in %) Zielwert (in %) Beurteilung

Fleisch 793  4‘012 80.2 95 OO

Milch 216 1‘623 86,6 95 OO

Eier 8 346 97,7 95 OO

Gesamt 1‘017 5‘981 83 95 OO

Tabelle 25.	 Indikator Nr. 6: Konformitätsrate von ausgewählten unverarbeiteten pflanzlichen Produkten auf dem CH-Markt

Anzahl NK Anzahl Kontrollen Wert (in %) Zielwert (in %) Beurteilung

41 926 95,6 99 OO

Tabelle 26.	 Indikator Nr. 7: Konformitätsrate von Lebensmitteln tierischer Herkunft aus der Schweiz (nationales Fremdstoff-
untersuchungsprogramm)

Anzahl NK Anzahl Kontrollen Wert (in %) Zielwert (in %) Beurteilung

3 2‘990 99,9 99,5 OO

Tabelle 27.	 Indikator Nr. 8: Zugang zu einwandfreiem Trinkwasser

Anzahl NK Anzahl Kontrollen Wert (in %) Zielwert (in %) Beurteilung

3 5‘917 0,13 99 OO
Arsen: Von erhöhten Werten Betroffene Ein-
wohnerzahl < 0.1%
Keine aRes Daten zu PSM Metaboliten / PSM in 
Trinkwasser im 2023

Tabelle 28.	 Indikator Nr. 9: Konformitätsrate bei durch Vollzugsbehörden kontrollierten Proben bezüglich der agrarrecht-
lichen Kennzeichnungen

Anzahl NK Anzahl Kontrollen Wert (in %) Zielwert (in %) Beurteilung

Bio 3'074 12’621 75,6 90 OO

GUB/GGA 46 2’436 98,1 90 OO

Berg/Alp 194 1’759 89 90 OO

Tabelle 29.	 Indikator Nr. 10: Rate der Antibiotika Verschreibung  in ISABV aus den Tierarztpraxen

Meldungsrate (%) Zielwert (in %) Beurteilung

92,9 90 OO
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Indikator Nr. 11: RASFF Meldungen, die die Schweiz betreffen

Tabelle 30.	 Indikator Nr. 11-01: RASFF Meldungen mit Bezug auf CH-Markt

Meldungen CH Gesamtmeldungen Wert (in %) Zielwert (in %) Beurteilung

232 4’684 5 < 6 OO

Tabelle 31.	 Indikator Nr. 11-02: RASFF Meldungen für CH-Produkte

Meldungen CH Gesamtmeldungen Wert (in %) Zielwert (in %) Beurteilung

10 4’684 0,4 < 1 OO

Tabelle 32.	 Indikator Nr. 12: Anzahl Sofortmeldungen über Tierseuchenausbrüche an die WOAH

Meldungen CH an WOAH Zielwert Beurteilung

3 0-2 OO

Tabelle 33.	 Indikator Nr. 13: Inzidenz pro 100‘000 Einwohner und Einwohnerinnen bei Campylobacteriose

Anzahl Fälle CH Inzidenz pro 100'000 Einwohner Zielwert Beurteilung

6’888 75,5 <60 OO

Die Ergebnisse zeigen, dass die meisten Indikatoren 
auf Kurs sind oder keine dringenden Massnahmen er-
forderlich sind, um die strategischen Ziele zu erreichen. 
Lediglich die Indikatoren Nr. 5, Nr. 12 und Nr. 13 sowie 
der Tierverkehr bzw. TAM-Bereich des Indikators Nr. 1 
müssen unter Beobachtung bleiben, da sie weit vom 
Zielwert entfernt sind. 
Es sei auch noch darauf hingewiesen, dass im Jahr 
2023 keine Daten aus den Kantonen bezüglich PSM-
Kontrollen im Trinkwasser übermittelt wurden und 
daher widerspiegelt der Indikator Nr. 8 nur die ande-
ren Kriterien, die zur Auswertung in Betracht gezogen 
werden.  Falls nötig, müssen weitere Massnahmen er-
griffen werden.

Bundesamt für Landwirtschaft (BLW)
	` Umsetzung Aktionsplan Pflanzenschutzmittel: 

Die meisten Massnahmen des Aktionsplans zur Ri-
sikoreduktion und nachhaltigen Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln konnten eingeführt werden. 
Sie zeigen in der Praxis ihre erste Wirkung. Z.B. be-
kämpfen Landwirte und Landwirtinnen Unkraut 
häufiger ohne den Einsatz von Pflanzenschutzmit-
teln. Durch den Bau neuer Waschplätze werden 
die Gewässer besser geschützt. Der Jahresbericht 
beschreibt den Stand der Umsetzung der Massnah-
men. Die ersten Ergebnisse der berechneten Risiko-
indikatoren zeigen, dass das Risiko für die Belas-
tung des Grundwassers mit PSM-Abbauprodukten 

um die Hälfte verringert werden konnte. Auch das 
Risiko für Oberflächengewässer ist rückläufig. Der 
Indikator für naturnahe Lebensräume zeigt noch 
keine Verbesserung bezüglich Risikoreduktion. 
2024 wird der Bundesrat einen Zwischenbericht 
zum Aktionsplan verabschieden.

Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veteri-
närwesen (BLV)

-

Gemeinsame Aktivitäten
	` AG Umsetzung Gesamtstrategie:  Alle Akteu-

re entlang der Lebensmittelkette haben 2015 die 
«Strategie Lebensmittelkette» unterzeichnet. Für 
die Umsetzung der Strategie wurden mehrere ope-
rative Ziele und Massnahmen festgelegt und verab-
schiedet. 2022 wurde beschlossen, die Ziele und die 
entsprechenden Massnahmen sorgfältig zu analy-
sieren. 2022 konnten die strategischen Ziele in ihrer 
Gesamtheit bestätigt werden. Die operativen Ziele 
wurden hingegen angepasst, denn einige wurden 
im Laufe der Jahre erreicht und entsprachen nicht 
mehr die aktuelle Situation. Mehrere neue opera-
tive Ziele wurden formuliert und Ende 2022 ver-
abschiedet. 2023 wurden die Massnahmen für die 
Umsetzung der strategischen bzw. die operativen 
Ziele festgelegt und anschliessend priorisiert. 
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Die Änderungen sind im Dokument MNKP 2024-
2027 ersichtlich. Für die Umsetzung des ersten stra-
tegischen Ziels «Lebensmittel auf dem Markt sind 
sicher und konform» wurde das operative Ziel «Die 
Lebensmittelsicherheit ist messbar; es besteht ein 
Lebensmittelsicherheitsindex zur Quantifizierung 
der Lebensmittelsicherheit mit dem Ziel, diese zu 
verbessern» definiert. In diesem Zusammenhang 
wurden Indikatoren entwickelt, die die Leistung 
des amtlichen Kontrollsystems messen und einen 
Überblick über die Wirksamkeit der Kontrolltätig-
keiten entlang der Lebensmittelkette geben. Die 
Arbeitsgruppe hat in Zusammenarbeit mit Fachspe-
zialisten und Fachspezialistinnen aus verschiedenen 
Bundesämtern 13 Indikatoren festgelegt, die alle 
Prozesse entlang der Lebensmittelkette abdecken. 
Diese festgelegten Indikatoren wurden zum ersten 
Mal 2019 im MNKP veröffentlicht. Für jeden Indi-
kator wurden die Infoblätter erstellt, die die Eck-
punkte der Indikatoren beschriebt. 2022 und 2023 
wurden die Infoblätter unter die Lupe genommen. 
Der Indikator über die Konformitätsrate von Trink-
wasserproben im Rahmen der Produktkontrolle (In-
dikator Nr.8) wurde grundlegend überarbeitet, um 
einen besseren Überblick über den Zustand des 
Systems entlang der Lebensmittelkette zu erhal-
ten. Neu liefert der Indikator Nr. 8 Informationen 
über die Konformitätsrate in Bezug auf Nitrat und 
Pflanzenschutzmittel (PSM) einschliesslich relevan-
ter Metaboliten im Trinkwasser. Die Arbeitsgruppe 
hat ferner 2023 damit begonnen, die Indikatoren 
zu analysieren und zu überlegen, welche Massnah-
men ergriffen werden können, um dem angestreb-
ten Zielwert näher zu kommen. Diese Analyse wird 
2024 fortgesetzt und wird auch die Auswertung 
der Indikatoren für das Jahr 2023 berücksichtigen.

	` Plattform COFF: Die COFF (Coordination Food 
Fraud) ist eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe, be-
stehend aus Vertreter und Vertreterinnen des Bun-
desamtes für Landwirtschaft (BLW), des Bundes-
amtes für Zoll- und Grenzsicherheit (BAZG), der 
kantonalen Lebensmittelvollzugsbehörden und des 
Bundesamtes für Lebensmittelsicherheit und Ve-
terinärwesen (BLV) zur Koordination der Bekämp-
fung von Lebensmittelbetrug. Sie trifft sich jährlich 
mehrmals und führt gezielte Kampagnen durch. 
Die Schweiz beteiligt sich aktiv an den von EURO-
POL koordinierten OPSON Operationen. Im Rah-
men der Operation Opson XI (2022) wurden bei 
der Einfuhr durch den grenztierärztlichen Dienst in 
Zürich Fischproben erhoben. Im italienischen Labor 
«Istituto sperimentale del Piemonte, Liguria e Valle 

d’Aosta» in Turin wurde mit einer Gewebeunter-
suchung geprüft, ob der als frisch deklarierte Fisch 
schon einmal tiefgefroren war. Bei einer Sendung 
bestand der Verdacht auf Täuschung. Im Rahmen 
der Operation Opson XII  (2023) wurden im Inland 
und im Fürstentum Liechtenstein Fischprodukte er-
hoben. Im Eidgenössischen Institut für Metrologie 
METAS wurde untersucht, ob die deklarierte Fisch-
art mit dem verkauften Fisch übereinstimmte. Alle 
erhobenen Fischproben waren korrekt deklariert. 
Die Berichte zu OPSON sind im Netz aufgeschaltet.  

	` Arbeitsgruppe PCB: Im Rahmen der Kontrollkam-
pagnen des BLV im Zusammenhang mit der Kon-
tamination tierischer Produkte mit PCB wurde vor 
einigen Jahren bei einigen Analysenergebnissen 
eine Überschreitung der in Rinderfett zulässigen 
Höchstwerte festgestellt. Eine Arbeitsgruppe be-
stehend aus Vertreter und Vertreterinnen von BLW, 
BLV, BAFU, KOLAS, VSKT, VKCS, KVU, EMPA, ETH 
Zürich und Agroscope hat einen Bericht erarbei-
tet, der eine detaillierte Analyse der aktuellen Lage 
und Vorschläge für Massnahmen zur Reduktion 
der PCB-Belastung in der menschlichen Ernährung 
umfasst. Der Strategiebericht wurde im August 
2019 veröffentlicht. 2020 hat die Umsetzung der 
in der Strategie aufgeführten Massnahmen be-
gonnen. 2021 wurden ein Merkblatt zum Thema 
in Zusammenarbeit mit Agridea publiziert und 2 
Kurse durchgeführt. Im Rahmen einer Totalrevision 
der Strukturverbesserungsverordnung (SVV 913.1) 
unterstützt das BLW seit 01.01.2023, Sanierungen 
von landwirtschaftlichen Ökonomiegebäuden im 
Bereich PCB finanziell. Die Kosten für die bauliche 
Sanierung von betroffenen Ökonomiegebäuden 
werden durch eine Kofinanzierung zu 75 % (50 % 
Bund und 25 % Kantone) in den ersten 4 Jahren 
übernommen. Bis 2030 werden noch 50 % der 
Kosten gedeckt. Anschliessend läuft die Massnah-
me auf Beschluss des Bundesrats aus. Bestimmte 
Kantone (Luzern, Tessin, Schaffhausen, Urkantone) 
haben in Zusammenarbeit mit der EMPA ein Kon-
zept zur Umsetzung einer PCB-Messkampagne in 
landwirtschaftlichen Gebäuden erstellt. Das Kon-
zept zeigt die Abläufe zwischen Kanton, Dienst-
leistern und Landwirtschaftsbetrieben auf, die not-
wendig sind, um eine potenzielle PCB-Punktquelle 
auf dem Betrieb zu identifizieren. Das Konzept ent-
hält unter anderem auch Angaben zu den recht-
lichen Grundlagen bezüglich PCB, zu den Kosten 
und zur Finanzierung einer Begehung und Bepro-
bung vor Ort. Die eigentliche Sanierung ist nicht 
Gegenstand des Konzeptes.

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen/statistik-und-berichte-lebensmittelsicherheit.html
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	` Informationssysteme / Datenmanagement: 
Im Berichtsjahr hat das BLW die Erarbeitung von 
eCH-Standards mit der eCH-Fachgruppe Agrarda-
ten aufgenommen. Im Fokus stehen die Betriebs- 
und Unternehmensstammdaten (eCH-0261), die 
Hofdaten und die Anwendung der Betriebsmittel 
(eCH-0262), die Betriebsmittel (eCH-0263), die Flä-
chen und Kulturen (eCH-0265), die Bodenindika-
toren (eCH-0264), die Nutztierhaltung (eCH-0266) 
und die Berechnung (eCH-0267). Sie sollen im Lau-
fe des 2024 publiziert werden.  

Der Bundesrat hatte am 12. Mai 2021 entschieden, 
dass ab 2024 ein einheitlicher Zeichensatz für alle 
Personenregister eingeführt werden soll, damit bis 
auf wenige Ausnahmen alle Sonderzeichen euro-
päischer Sprachen geführt werden können; dies 
wurde im September 2023 in Acontrol umgesetzt. 
(Neue Sonderzeichen sind beispielsweise.: âåăä Ā 
č é łĿ ñ ôőø ș).

Foto von Afif Ramdhasuma auf Unsplash

https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/politik/datenmanagement/ech-agrardatenstandards.html
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6. Schlussfolgerungen und Ausblick

Die in der Schweiz vorgesehenen amtlichen Kontrol-
len entlang der gesamten Lebensmittelkette werden 
gemäss vorgegebenen rechtlichen Grundlagen durch-
geführt. Im Jahr 2023 sind keine aussergewöhnlichen 
Trends festgestellt worden. Im vorliegenden Jahresbe-
richt wird das Cockpit mit den Indikatoren nun schon 

zum fünften Mal aufgeführt. Das neue Layout von al-
len Dokumenten rund um den MNKP hat zu positiven 
Rückmeldungen geführt und wird in Zukunft weiter-
geführt und weiterentwickelt. 

Foto von Ran Berkovich auf unsplash
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